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va§ Neueste vom Tage.
Kronprinz Wilhelm.

Berlin, SO. Juli . Die Ernennung des Kron¬
prinzen »um Obersten  wird , wie verlautet,
erst im Herbst erfolgen, und zwar bei der Uebcr-
nahme deS Königsberger Grenadier-Regiments
Kronprinz. Der Königsberger Aufentbalt sei
vorläufig auf ein Jahr berechnet. Wahrscheinlich
werde aber der Kronprinz schon früher nach
Potsdam zurückkchren und bereits »um Regie¬
rungs-Jubiläum des Kaisers zum General  be¬
fördert werde», um in Potsdam oder- der Provinz
ein« Brigade zu fuhren.

Torvebobootsunsall.
Kiel, 20. Juli . Bei den Flottenmanövern in

der Ostsee wurde das TorpedobootG. 112 vom
Linienschiff„Hessen" angerannt. Drei Mann der
Zieiatzung des Torpedobootes wurden getötet.
Einzelheiten fehlen noch.

Zu den französisch-spanischen Verhandlungen.
London, 20. Juli . Aus San Sebastian wird

gemeldet, daß der englisch« Botschafter in Madrid
sowie der britische Generalkonsul dort einge¬
troffen ssnd, um die marokkanischen Verhand¬
lungen besser verfolgen»u können. Herr Padilla,
der wiederholt von der spanischen Regierung mit
Missionen in Tanger beauftragt worden ist, ist
,'beufalls in San Sebastian angekommen und
hatte mit dem englischen-Generalkonsul in Tanger
längere Unterredungen wegen des Statuts der
Stadt Tairgcr.

Infantin Eulalia.
Paris , 20. Juli . Die Infantin Eulalia ver¬

öffentlicht im Matin ein« Erklärung, in der sie
dem Gerücht entgegen tritt , dah sie sich mit einem
Journalisten von Neuem zu verheiraten beab¬
sichtige. Sie bestätigt alter, daß sie die f r a n z ö°
iiiche Nationalität  erlangen möchte, um
sich von ihrem ersten Gatten scheiden »u lassen,
worauf sie dann wieder spanische Nationalität
anbcbmen würde.

Wegen Spionage-Verdachts verhaftet.
Paris , 20. Juli . Die Action francaise schreibt:

Die mit der Ueberwachung der Hagenbcck-
sche n Menagerie  beauftragten Personen sind
unter Spionage-Verdacht verbastet  morden.
Grund zu diesem Verdacht gab der Aufenthalt der
Personen im Manövergelände von Sator ». Sic
wurden unter g>ebeime Aufsicht gestellt und in der
letzten Nacht in Paris verhaftet.

Folgen der Trockenheit.
Breslau, 20. Juli . Wegen Wassermangels ist

di« Oderschiffahrt von der Ne ist«-Mündung bis
Breslau seit gestern eingestellt worden. Zahl¬
reiche Kähne sitzen fest. Auch unterhalb Breslau
steift bei weiter anhaltender Trockenheit die Ein¬
stellung der Schiffahrt bevor.

Eisrnbabnzusammenstoh.
Bndavest. 20. Juli . Auf der Eiscnbahnstrecke

Fnlek-Mikoloz sind zwei gemischte Eisenbahnzüge
zusammen gcstosfcn. Ein Kind wurde getötet, ein
Reisender sowie vier Angestellte erlitten Ver¬
letz nngen.

Schlichnng der SpielsKle in Belgien.
Brüssel. 20. Juli . Die Behörden beginnen

setzt energisch gegen die Svielsälc vorzngehcn.
Gestern Abend erschien im Svielsaal von Ostend«
ein Vertreter der Staatsamvaltschast und mehrere
^olizeibeamte und beschlagnahmten sämtlich« Ein¬
sätze und das sämtliche Sviel-Material. Dann
wurde der Saal geschlossen. Im Ganze» waren
nur 10 Svielcr anwesend.

Der Newvorkrr Polizeiskandal.
Rcw-Vork, 20. Juli . Der Polizeileutnant

Becker,  der seit zwei Tagen verschwunden war.
erschien am Donnerstag plötzlich im Bureau, des
Bürgermeisters. Er wurde in Gegenwart deS
Bürgermeisters von einem Polizeikommissar
stundenlang über die eventuellen Beziehungen
tivischen den Spielern und der Mord-Affäre ver¬
nommen. Das Ergebnis der Vernehmung wird
Nren« geheim gehalten. Die Verhaltung BcckcrS
Ut bis jetzt noch nicht erfolgt. v •

Brunnen-Unglück.
.Scroti, 20. Juli . In dem Nachbarstädtchen

Knebel stieg der Brunnenbauer Robisch in «inenBrunnen, um stch über die Wasserverhältnisse zu
orientieren. Von giftigen Gasen betäubt, stürzte
<r plötzlich jn die Tiefe. Sein Freund, der Miiller

bemerkte den Unfall, und versuchte, den
Berungiitcktgz, z„ retten. Er wurde aber von
^.mselbcn Schicksal betroffen. Jetzt eilte derEigentümer des Brunnens, der Bierverleger
Gundermann herbei und stieg trotz der Warnung
"°r Anwesenden in den Schacht. Auch er wurde
von den giftigen Gasen betäubt. Schließlich
!?urde die Feuerwehr herheigernien die den gis-
>>«en Gasen Abzug verschaffte und di« drei Ver¬
unglückten zu Tage förderte. All« Wiederbe¬
lebungsversuch« waren jedoch ohne Erfolg.

letzte Drahtnachrichten siehe Seite 4.1

politische Wochenschau.
Th- Spärlich, wie ein fast ausgetrocknetes

Bächlein, rinnt die sommerliche Politik da¬
hin. Man sucht sie kraiwpfhaft vor einem
gänzlichen Versiegen zu bewahren und greift
dabei zu den verzweiselsten Metteln , lieber
manche Nachrichten kann man nur mitlei¬
dig den Kops schütteln. Was soll man z. B.
zu der Nachricht sagen, die das „Echo de
Paris " seinen Lesern vorletzte, es bestehe
Grund zu dem Glauben , Deutschland werde
ans eigenem Antriebe (II) Schritte unter¬
nehmen, um den Frieden zwischen der Tür¬
kei und Italien herbcizuführen . Aus wel¬
cher Quelle schöpft denn eigentlich das Blatt
diese „Weisheit"? Tiefsinnig fügt ein Nach-
richtcnbureau dieser Meldung noch den
Satz hinzu: Ohne Zweifel sind hierauf auch
die Gerüchte zurückzuführen, die von dem
bevorstehenden Friedensschluss wissen. Wie
es mit diesem „bevorstehenden Friedens¬
schluss" in Wirklichkeit aussieht, zeigt der
gestrige Angriff der Italiener aus die Dar-
darnellenforts und die hierauf verfügte
Blvckierunq der Dardanellenstrasse durch die
Türken.

Die verworrene Lage im Innern des
Türkenreiches und die Uneinigkeit der
Machthaber sind gleichfalls wenig geeignet,
einen baldigen Friedensschluss zu ermög¬
lichen. Um sich ein richtiges Bild von den
zur Zeit im Osmanenreich herrschenden Zu¬
ständen zu machen, braucht man nur an die
jüngsten Ereignisse zu denken: Am Montag
sprach die türkische Kammer dem Kabinett
fast einstimmig ihr Vertrauen aus . Darauf
erklärten die meisten Offiziere, dass sie ange¬
sichts dieses willenlosen Kabinetts auf eine
politische Betätigung erst dann verzichten
würden , wenn die Komitee-Regierung aus
der Armee und dem Parlament vollständig
verschwunden sei. Die Ernennung des jung-
türkischen Vertrauensmannes und Albanc-
scnseindes Mahmud Mukthor Pascha zum
Kriegsminister schlug dem Fass vollends den
Bvden aus . Nur durch den Rücktritt des Ge¬
samtkabinetts konnten die schlimmsten Ge¬
fahren beseitigt werden. Dass dieser Rücktritt
nun am folgenden Tage prompt erfolgte, ist
nur als Sieg der meuternden Offiziere über
das jungtürkische Komitee zu deuten. Aber
mit dieser Demission allein ist iedoch die den
Bestand des Reiches gefährdende Krise noch
nicht abgewendet. Die Offiziere erheben noch
eine Reihe von Forderungen , die nichts we¬
niger als völliac Kaltstellung des Ko¬
mitees für Einheit und Fortschritt
bedeuten. Und dass dieses sich nicht gut¬
willig das Best aus der Hand nehmen
lassen wird, ist wohl selbstverständlich. Wer
aber auch von diesen Parteien dix Oberhand
behalten wird : keine von beiden wird zur
Zeit wagen, in einen schimpflichen Frieden
mit den Italienern einznwilligen , denn der
allgemeine Bolksnniville würde sie bald
wieder von ihrem Platze fegen.

Die in Böhmen zwischen den Deut¬
schen  und Tschechen  geführten Aus-
g l e t chs v e r h a n d l u n g e n.  die anfäng¬
lich einen so günstigen Verlauf nahmen , sind
plötzlich wieder ins Stocken geraten . Die
Deutschen erklärten sich damit einverstan¬
den, dass bei der Prager autonomen Stadt¬
gemeinde die öoppelsprachige Amtierunq zu
gelten habe, verlangten aber bei den staat¬
lichen Behörden deutsche Amtssprache. Jetzt
stellen die Tschechen plötzlich das Verlangen
nach voller tschechischer Einsprachiakcit bet
den Prager staatlichen Behörden . Wenn die
Tschechen ans dieser Forderung bestehen
bleiben, so ist eine Verständigung kaum noch
zu erwarten.

Zum diesjährigen französischenNational-
fest Unterzeichnete Präsident Fallitzres einen
Amnestie - Erlass,  durch den u. o, auch
der bekannte Antimilitarist Hervö wieder in
Freiheit gesetzt wurde. Trotz der Bitte
Iaurtzs in der „Humanitü" an Herv6, er
möge Uebertrcibnngen vermeiden und dafür
Sorge tragen , dass er nicht ins Gefängnis
znrückkehre, richtete der Fanatiker in seiner
Zeitung ein offenes Schreiben an den Pre¬
mierminister und den Iustizminister . in dem
er die beiden äufs gröblichste beschimpft.

In seiner bekannten Manier , in alle
Dinge seine Nase zu stecken, hat nun
England auch  gegen das amerikanische
P a n a m ka n a l g c' s c tz Einspruch er¬
hoben, Wir haben dieser Tage die An-
aelegenheit in einem längeren Artikel be-
bandclt und braüchen daher auf die Einzel¬
heiten nicht mehr einzngehcn. Inzwischen
ist der Protest durch den englischen Bot¬

schafter der Regierung in Washington über¬
geben worden. Ob der amerikanische Senat
sich die englische Einrede gefallen lassen
wird, bleibt abzuwartcn. Es ist auch mög¬
lich, dass der Streitfall dem Haager Schieds¬
gericht zur Entscheidung unterbreitet wird.

Rundschau.
Zum Gedächtnis der Königin Luise.

Wie alljährlich am Todestage und zur
Sterbestunde der Königin Luise von Preu-
ssen, fand gestern in der Garnisonkirche tn
Potsdam die Trauung von sechs Lui-
senbrautpaaren  statt , die aus der
Stiftung Luiscndenkmal eine Beihilfe von
je 480 Mark zur Aussteuer erhielten.

Vordringen des Polcntums *im Osten.
Das Polentum beschränkt seinen Er-

oberungszuq seit langem nicht mehr aus
iPosen, Westpreutzen und Oberschlesien, es
macht leider auch in Ostpreutzen Fort¬
schritte. Das zeigt u. a. eine Zusammen¬
stellung der deutschen Verluste im Jahre
1911. Danach sind in Ostpreutzen in pol¬
nischen Besitz übcrgegangen 31 kleine Güter
His zu 80 Hektar, 26 mittlere Güter bis
20« Hektar 10 grössere Güter von mehr als
200 Hektar. Beteiligt sind sämtliche Kreise
der Provinz , am meisten Neidcnburg mit
23 Gütern.

Die deutsch-französische Kommission.
die seit Mitte Juni in Berlin tagte, um die
Aussührung des deutsch-französischenKongo-
abkornmens in öie Wege zu leiten , Hut
gestern ihre Arbeit beendet. Die Arbeiten
haben für beide Teile einen durchaus be¬
friedigenden Verlauf genommen. Der nächste
Zweck hat darin bestanden, die technische
Tätigkeit der an Ort und Stelle zu ent¬
sendenden Abgrcnzungskommission vorzu¬
bereiten . Sodann sollte eine Vereinbarung
über die Modulation und Daten für eine
Uebernahme der Gebiete, die abzutreten sind,
getroffen werden. Die Kommissionhat diese
Aufgaben in der Weise gelöst, dah sie über
jede der beiden Fragen den Text für eine
Vereinbarung festlegte, die den Regierungen
zur Ratifizierung unterbreitet werden
sollen. Darüber hinaus ist es der Kom
Mission gelungen, die im November-Abkom
men in Aussicht genommene spezielle Ver¬
einbarung über Konz-effionsgesellschaften
durch einen Entwurf vorzübereiten . welcher
in fünfzig Artikeln diese umfangreiche
schwierige Materie zu regeln bestimmt ist.
— Gestern veranstaltete der Bundesrat für
die Delegierten ein Festmahl.

Die erhöhte Mannschaftslöhnung.
Die durch den Ergänzungsetat bewilligte

Erhöhung der Löhnung der Mannschaften
(Kapitulanten . Gefreiten, Gemeinen usw.)

des Friedensstandes sowie der Unteroffi
ziere und Mannschaften des Beurlaubten
standes und des inaktiven Standes während
der Uebungen tritt am 1. Oktober d. I . in
Kraft . Gleichzeitig damit erfolgt eine Er¬
höhung des Uebungsgeldes für Offiziere,
Sanitätsoffiziere , Vetcrinäroffiziere , obere
Miliiärbeamtc , Unterärzte , Unterapotheker
und Unterveterinäre des Beurlaubtenstan
des und des inaktiven Standes . Die Löh
nung für die Mannschaften ist je nach deren
Stellung verschieden und bewegt sich zwischen
55 Pfg. für die beritcknen Kapitulanten und
30 Psg. für die Militärbäcker für den Tag.

Das Reichs-Postmnseum
hat aus Daressalam das in Holz geschnitzte
60 Zentimeter hohe naturgetreue Modell
eines eingeborenen Postträgers erhalten,
das von einem dortigen schwarzen Künst¬
ler" angefertigt worben ist und ihm als
Erstltngsarbeit viele Mühe gemacht hat. Der
Anzug besteht aus Khaken-Hose und -Rock,
der Rock trägt auf dem linken Aermel ein
Posthorn, auf dem rechten ein gelb-rot -gelbes
Rechteck, dieses als Dicnstauszetchnung. Der
Kopf des Postträgcrs ist mit einem roten
Fez bedeckt. Zum Schutze gegen Raubzeug,
namentlich gegen Löwen und Leoparden, die
den Träger gelegentlich unterwegs anfallen,
führt er ein Gewehr mit sich. In den wei¬
ten, von Eisen-bahncn noch nicht crscklosienen
Gebieten Deutsch-Ostafrikas, das bekanntlich
doppelt so gross als Deutschland ist, wird die
Post über Land von den Negern auf dem
Kvpse  getragen . Die Einzellast darf des¬
halb nicht mehr als 15 .Kilogramm wiegen.
Die Briefsendungen wcxden dabei zum
Schutze aeacn Nässe in Wachstuch eingc-

schlagen, das dann in eine Matte genäht
wird . Die durchschnittliche Marschleistung
der schwarzen Postläufer beträgt 40 bis 50
Kilometer täglich. Auf den grossen Strassen,
die von Kilossa nach Mahenga, Jringa und
dem Njassa-Sec sowie von Tabora nach Brs-
marckburg. Udjidji und Muansa abgehen
umfasst eine Post-Mrawane oft 40 bis
50 Mann.

Eisenbahncinnahmcn.
Der „Reichsanzeiger" gibt bekannt: Die

Verkehrseinnahmen der deutschen
Eisenbahnen für  Juni 1912 betrugen
nach der vom Reichseisenbahnamt aufgestell¬
ten Uebersicht für den Personenverkehr
80 231807 Ji (gegen das Vorjahr weniger
5162113 M), für den Güterverkehr 154 614 439
Mark (gegen das Vorjahr mehr 13 726 146
Mark ). Die Mindereinnahmen dieses Mo¬
nats im Personenverkehr erklären sich da¬
raus , dass das Pfingstfest 1911 in den Juni.
1912 in den Mai fiel. ,

Zur Fleischteuerung.
Die Frage der Fleischteuerung wird

wieder brennend . Nicht dah etwa die Preise
seither niedrig gewesen wären, «aber die
Kurve steigt noch weiter nach oben. Bei
allem Nachdruck. mit dem man Erleichterun¬
gen für die Volksmassen fordern muh, ist
doch ein Hauptpunkt nicht ausser acht zu
lassen, ans den die neueste Nummer der
„Hilfe" wie folgt hinweist: ,/Solange aber
dem Bauern zugunsten der Großgrund¬
besitzer die notwendigsten Futtermittel ver¬
teuert werden, solange er also nach einer
schlechten Futtcrcrnte gezwungen  ist.
seinen Bich st and einzu schränken,
kann er seine Aufgabe der Vieh- und
Fleischversorgung des Volkes nicht befriedi¬
gend lösen. Es wäre eine harte Ungerech¬
tigkeit, wenn man unter diesen Umständen
die billigste ausländische Konkurrenz auf ihn
lbslassen wollte, während man ihm das
Produzieren verteuert und erschwert. Be¬
seitigung der Futtermittelzüllc, Verbilligung
des Futtermitteltransports und Vermeh¬
rung des Bauernstandes durch energische
Förderung der inneren Kolonisation, das
sind die Mittel , mit denen man gleichzeitig
Produzenten und Konsumenten den grössten
Dienst erweist."

Vermehrung der Kreistierarztstcllen.
Bei der im vorigen Jahre in grossem Um¬

fange herrschenden Maul - und Klauenseuche
hat sich ein erheblicher Mangel an Krcts-
tierävzcken herausgestellt, der von den betei¬
ligten Kreisen vielfach peinlich empfunden
wurde . Aus diesem Grunde ist an den Land¬
wirtschaftsminister die Anregung ergangen,
die Zahl der Kreistierarztstellen zu vermeli-
ren . Der Minister steht nun auf dem Stand¬
punkt , dah die Inanspruchnahme der beam¬
teten Tierärzte nicht eine so erhebliche sein
würde , wie in den letzten beiden Jahren.
Es würde auch möglich sein, bei Seuchenaus¬
brüchen Privattierärzte zur Aushilfe heran-
zuziehcn. Einer Vermehrung der Stellen
ständen also Bedenken nicht nur finanzieller
Art entgegen. Immerhin ist zu berücksichti¬
gen, baß bas neue Viehseuchengesetz, das am
1. Mai d. I . in Kraft getreten ist, den Kreis
der Aufgaben für die beamteten Tierärzte
wesentlich erweitert . Diesem Umstand dürfte
Rechnung getragen werden. Der Minister
beabsichtigt, schon im näMcn Jahre dieje¬
nigen Departementstierärzte , die gleichzeitig
auch Kreistierarztstcllen bekleiden, zu ent¬
lasten. Eine Entlastung der Devartements-
tierärzte könnte aber naturgemäß nur da¬
durch geschehen, dah ihnen die bisher ausge¬
übten Befugnisse der Kreistierärzte abge-
nommen werden. Hierdurch würde also eine
Vermehrung eör Kreistierärztestellen ein-
treten.
Die Zentral-Auskunftsftelle für Auswanderer

in Berlin bat im zweiten Vierteljahr 1812 (1.
April bis 30. Juni ) in 4960 Fällen Auskunft an
Answanderungslnstigc erteilt, und zwar in 4053
Fällen schriftliche und in 916 Fällen miindliche.
Beantwortet wurden insgesamt 6580 Anfragen
über di« verschiedenen Auswanderungsgebiete.
Davon bezogen sich 3062 auf di« dc u t schen
Kolonien  und zwar auf Deutsch-Südwest-
afrika 1015, Deutfch-Ostairika 573, Kamerun 162.
Togo 43, Samoa 93, Kiautschou 44, Deutsch-
Neuguinea 67, die Karolinen, Palau und Mari¬
anen 9, auf die afrikanischen Kolonien im allge¬
meinen 185 usw. Unter den fremden Ansntande-
rungsgebieten steht Argentinien mit 76t Anfragen
an der Spitze: dann folgen Süd-Brasilien, die
Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada, Chile,
Brasilien, der Südafrikanische Bund, England,
die Türkei. Mexiko, Marokko usw.
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Fürst Katsura,
der bekannte japanische Staatsmann , der
eine Europareise angetreten bat und nach
einem Aufenthalt in verschiedenen Groß¬
städten mehrere Wochen in Berlin und an¬
deren deutschen Städten zubringen wird.

Tagung - er Schlosier-Jnnungeu.
In Bremen tagten dieser Tage die deut¬

schen Schlosser-Innungen . Auf der Tages¬
ordnung stand ein Referat über den Schutz
der Bauhandwerker gegen den
Bausch windel.  Der Gegenstand rief
eine längere Erörterung hervor und endete
mit der Annahme folgenden Antrags : In
der Erkenntnis , daß der erste Abschnitt des
Bausicherungsgesetzes in seiner Fassung zur
Beseitigung des Bauschwindels nicht ge¬
nügt , ebenso' §• 35 Abs. 3 der Gewerbeord¬
nung nur eine teilweise Hilfe bietet und
auch die Selbsthilfe auf die Dauer das Uebel
nicht beseitigen kann, beschließt der 27.
Deutsche Schlossertag in Bremen , an die
deutsche Reichsregierung heranzutreten und
die Erweiterung des ersten Abschnitts des
Bausicherungsgesetzes zu beantragen : 1. Die
zwangsweise Verpflichtung, das Baubuch zu
führen, 2. die Errichtung von Schösfen-
ämtern zur Abschätzung der Baustellen und
deren Vorbelastung, 3. die Verpflichtung der
Gelödarleiher , entweder selbst als Treu¬
händer zu wirken, oder einen solchen zu
stellen. — Marcus -Berlin berichtete dann
über die Kreditbeschaffung für das
Handwerk  und teilte mit, daß mit Rück¬
sicht auf das große Kreditbedürfnis des
Handwerks infolge der großen Außenstände
in Berlin eine Gesellschaft  in der
Gründung begriffen sei, die später ihre Tä¬
tigkeit auch über das Reich ausdehnen könne.

Englischer Ergänzungsslottcnetat.
Der englische Eraänzunasflottenetat ist jetzt

Seröffentlicht worden. Er gelangt am Montag
im Unterhaus zur Besprechung. 99 060 Pfund
Sterling sind darin für die Vermehrung des
Mannschaftsbestandes vorgesehen. In Ergänzung
des früheren Flottenctats find Mehrausgaben
vorgesehen für Schiffsbanten 296 000, für Schiffs-
maschincn 315 000, für Geschütze 54 000, für Mu¬
nition und Torpedos 97 000, für Anschaffung von
Luftschiffen 20 000 Pfund Sterling. Der Rest ist

für Löhnung, Proviant etc. bestimmt. Eine Er¬
läuterung ist dem Ergänzungsetat nicht angefügt,
auch Angaben über die Art der Ergänzungs-
bauten fehlen.

Bomben-Anschlag in Barcelona.
Zu Ehren der Infantin Jsabella,

die sich seit kurzer Zeit in Barcelona aus-
hält , wurden am Donnerstag verschiedene
Festlichkeiten veranstaltet , die einen glän¬
zenden Verlauf nahmen. Als die Infantin
sich nach Hause begab, explodierte ans dem
katalonischen Platz, den sie gerade passiert
hatte, eine Bombe. Glücklicherweise wurde
dadurch niemand verletzt, jedoch großer Ma¬
terialschaden angerichtet. Der Bevölkerung
bemächtigte sich nach der Explosion eine
große Panik , die sich erst legte, nachdem sich
herausgestellt hatte, daß die Explosion kei¬
nerlei Opfer gefordert hatte.

Proklamation des türkischen Sultans.
Die vom Sultan an die Armee gerichtete

Proklamation , die gestern vor den beim
Selamik versammelten Truppen , später in
allen Kasernen der Stadt verlesen wurde,
hat folgenden Wortlaut : Infolge der De¬
mission des Kabinetts forderte ich gemäß der
Verfassung nach vorheriger Beratung mit
dem Senatspräsidenten und der Kammer
Tewfik Pascha auf, das Großweürat zu über¬
nehmen. Ich wünsche und halte es für not¬
wendig. daß das neue Kabinett aus Persön¬
lichkeiten zusammengesetzt ist, die große Er¬
fahrung und eine unabhängige Meinung
besitzen, ferner frei von allen Einflüssen
sind- Die gestern im Namen einiger Offi¬
ziere  formulierten Forderungen wi¬
derstreiten >der Verfassung und
den Hoheitsrechten  des Sultanats und
des Kalifats , welche von allen geachtet wer¬
den müssen. Ich bin überzeugt, daß in, der
Armee, deren oberster Chef ich bin, es keinen
einzigen Soldaten gibt, der Forderungen
aufstellen könnte, die gegen die Verfassung
verstoßen, auf die er den Eid geleistet hat.
Ich nehme an. daß Soldaten , die für den
Augenblick ihre Verpflichtungen vergessen,
die verschwindende Minderheit bilden.
Pflicht der Soldaten ist es, Disziplin , Ord¬
nung und Subordination zu halten , die die
Grundlage der Anhänglichkeit an das Kali¬
fat und den Thron bilden. Die Soldaten
müssen sich fern von der Politik halten und
die Befehle cher Vorgesetzten wörtlich aus¬
führen und sich ausschließlich der Vertei¬
digung des Vaterlandes widmen. Gegen
diese Vorschriften zu handeln hieße den
Verrat an der Nation und dem Vatcrlanöe
üben. Diese ernsten Zwischenfälle sind es, die
den Feind  ermutigt haben, gestern nacht bis
vor die Tore der Haupt  st adt  zu
kommen. Ich gebe vorstehende Irade be¬
kannt, indem ich den Kriegsminister beauf¬
trage, es in allen Kasernen der Hauptstadt
verlesen zu lassen und zur Kenntnis aller
Truppen zu bringen.

3ugendgericht;höfe.
Wie bereits gemeldet, dürfte dem Reichs¬

tag in seiner nächsten Tagung ein Gesetz¬
entwurf zur Regelung des Verfahrens
gegen Jugendliche  zugeben . In dem¬
selben wird auch die Frage der Oeffent¬
lichkeit der Verhandlungen  vor
den Iugendgerichtshöfen eine den beson¬
deren Anforderungen entsprechende Rege¬
lung erfahren.

Die Oeffentlichkeit der Verhandlung
gegen einen Jugendlichen wirkt einmal
schädlich auf den Angeklagten, weil sie das
Ehrgefühl durch die öffentliche Bloßstellung

Die letzte lebende Inhaberin des
Eisernen Kreuzes.

Frau Notar P a u l i n e Hitzfeld  rn
Eßlingen , die die seltene Auszeichnung für
'.hre Tätigkeit als Vorsteherin des freiwil¬
ligen Krankenvereins Zweibrücken erhielt-
Auch bayerische und französische Auszeich¬
nungen wurden ihr damals zuteil, .die neben
dem Eisernen Kreuz auf unserem Bild

ersichtlich sind.

abstumpft. Es besteht auch die Gefahr, daß
ein befangener Angeklagter fick durch die
Oeffentlichkeit so einschüchtern läßt , daß das
Gericht nicht in der Lage ist, sich über die
sittliche und geistige Reife ein richtiges Bild
zu machen. Andererseits wurde vielfach be¬
obachtet, daß öffentliche Hauptverhandlun¬
gen auf sittlich verdorbene Jugendliche
einen sehr schädlichen Einfluß ausüben , weil
sic in dem Gefühl , den Mittelpunkt einer
Verhandlung zu bilden, durch dreistes Auf¬
treten auf Sie Zuhörer Eindruck zu machen
bestrebt sind. Schließlich können Jugendliche
auch durch die Oeffentlichkeit eines Verfah¬
rens in ihrem späteren Fortkommen in einer
Weise geschädigt werden, die mit der Be¬
deutung der Straftat in keinem Verhältnis
steht.

Aus diesen Erwägungen und Erfahrun¬
gen wird dem Gericht allgemein die Befug¬
nis gegeben werden, in Verfahren gegen
einen Jugendlichen die Oeffentlichkeit ganz
oder teilweise ausznschlicßen. Diese Befug¬
nis dürfte sich auch auf die Verkündung de>
Urteils erstrecken, wofür jedoch ein beson¬
derer Beschluß erforderlich sein soll. Die
Ausschließung der Oeffentlichkeit soll auch
nicht davon abhängig gemacht werden, daß
von einem Prozcßbeteiligten ein Antrag ge¬
stellt ist, dem von den anderen Prozeßbetei-
ligten nicht widersprochen wird.

Bei dem Verfahren gegen Jugendliche
handelt es sich um die Berücksichtigungallge¬
meiner Interessen , und aus diesem Grunde
darf eine durch die Sachlage gebotene Aus¬
schließung der Oeffentlichkeit nicht dadurch
verhindert werden, daß kein Antrag gestellt
wird oder daß einer der Beteiligten , na¬
mentlich der Jugendliche selbst, nicht einver¬
standen ist. In Fällen , in denen Jugend¬
liche gemeinschaftlichmit erwachsenen Ange¬
klagten abgeurteilt werden, läßt sich diese
L-ondervorschrift natnrgemäß nicht zur An¬
wendung bringen . Aus diesem Grunde wird
der Gesetzentwurf die Vorschrift enthalten,
daß derartige zusammenhängende Strafsa¬
chen. soweit es ohne Nachteil geschehen kann,
getrennt werden. Nur soweit es unbedingt
erforderlich, sollen aemeinsame Verhandlun¬
gen gegen Jugendliche und Erwachsene statt-sindcn. >

Rund um den Kochbrunnen.
Hochsommer. — Tic Zeit der Ferien. — Kommunalpoli¬
tische Betrachtungen. — Fremdensrcguenz. — Wiesbadener
Besucher. — Frankfurter BnndcSschietzcn. — Versäumte

Einladung der Schützen.
Hochsommer-
Von alters her gilt für die Menschheit

der Sommer als die Segen spendende Zeit,
als die Zeit , in der auch die vom Glück
Vernachlässigten, vor allem die Kranken und
Siechen, der Gaben teilhaftig werden, die
die Natur alljährlich mit vollen Händen
ausstreut . Gewiß, auch die anderen Jahres¬
zeiten haben ihre unvergleichlichen Reize:
der Frühling erfreut das Menschenherz
durch seinen bunten Blumen - und Blüten¬
schmuck, der Herbst und der Winter nicht
minder durch ihren eigenartigen Stim¬
mungszauber . Aber wie ganz anders wirkt
wieder die sonnenbeschienene Sommerla -nd-
schaft! Hier sehen wir die Natur in der
Vollkraft ihres Schaffens. Sie gleicht dem
gereiften Manne , der sein Tagewerk voll¬
bracht und nun der Ernte wartet . In ihr
verkörpert sich die ruhende Gottheit, die sich
zum Schlummer niederließ:

„Pan schläft: in allen Wipfeln Mittagsstille!
Man hört des Gottes tiefes Atemholen,
Die jungen Blätter flüstern wie verstohlen,
Und nur in langen Pausen zirpt die Grille.

In Schlummer liegt der hohe Götterwille
Und hat zu feiern der Natur befohlen,
Die Stunden schleichen wie auf Vlumen-

Pan schläft: in allen Wipfeln Mittagsstille ."
Ja , der L-ommer zeigt uns das Bild d

Ruhe und des Friedens . Deshalb ist au
keine Zeit geeigneter, Körper und Geist na
angeitrengter Berufstätigkeit zu stärken, adie Tage des Hochiommers. —

Die Schulen haben in diesen Tagen ih
Pforten geschlossen. Unsere höheren Schul,
kandten bereits am Donnerstag ihre Zö
kinge in die Ferien und heute vormitt,
wlgte die große Schar der Volksschüle
War es früher nur ein Vorrecht der Re

chen, ihre Söhne und Töchter zur Stärkung
in eine Sommerfrische, in das Gebirge oder
an die See zu schicken, so wird diese Wohl¬
tat jetzt dank dem Wirken vieler Menschen¬
freunde und zahlreicher Vereine immer
mehr auch den erholungsbedürftigen Kindern
der ärmeren Volksklasfe zuteil . Was den.»
Kindern jedoch in der Ferienzeit vor allem
not tut , das ist Ungebundenheit.  Ein
Stück freies Feld , ein schattiger Garten , ein
Bauernhaus in der Heide oder ein Forst-
Haus mitten im Walde, in dem sie umher¬
streifen können, genügt vollauf und bietet
den schönsten und angenehmsten Ferien¬
aufenthalt für unsere Jugend . Je einfacher
sich das Kind kleiden darf, an je weniger
Aeußerlichkeiten es gebunden ist, um so glück¬
licher wird es sein und um so größer wird
auch der Gewinn sein, den es an Lebenslust,
Frische und Gesundheit empfängt. —
. . Die Ruhe beherrscht auch gegenwärti,
öre hohe Politik wie das kommunalpolitisch
Leben. Unsere Stadtväter hatten sich gesteri
nachmittag zur letzten Sitzung vor de,
Ferien versammelt, um gründlich Kehraw
zu machen. Mit allen Rückständen sollt
aufgeräumt werden. Und so wies den,
diesmal die Tagesordnung nicht wenige
als 33 Beratungsgegenstänöe auf. Und die
ses ungewöhnlich umfangreiche Arbeitspeu
sum wurde in knapp drei Stunden restlo,
bewältigt . Das war natürlich nur öadurö
möglich, daß man auf allen Seiten sich be
den Debatten nur auf das Notwendigste be
schränkte. So entstand denn auch nur be
einem Punkte eine etwas längere Erörter¬
ung . und zwar bei der Vorlage weqei
Uebernahme der Ausbietungsgarantie füi
eine vom Nennklub aufzunehmende e'-ftz
Hypothek von 600 000 Jl.  Es wurde hjcrbe
von einer Seite die Annahme des Antrages
damit befürwortet , daß es im Jnteresic öe^
Stadt Wiesbaden liege, den Rennverein z>
unterstützen, weil dadurch indirekt aücl
der Fremdenverkehr gefördert werde. Bor
ärztlicher Seite wurde demgegenüber be
tont , daß für unsere Stadt in erster Linn
der Heilfaktor inbetracht komme.

Auch der allmähliche Rückgang der Frcm-
denfrequenz zeigt bei uns , mehr als alles
andere , den Eintritt der Hochsommertage an.

Nach der uns gerade vorliegenden Bäder-
freguenz beherbergte Wiesbaden im vorigen
Jahre im ganzen 96 616 Fremde , und zwar
36 326 Kurgäste und 60 206 Passanten. Keine
andere der bekannten Bäderstädte kann auch
nur annähernd solche Zahlen aufweisen. Am
nächsten kommt Karlsbad mit 37 380 Frem¬
den, dann folgt Nauheim mit 21184, Kissin-
gen mit 119 390, Marienbad mit 16  572,
Badenweiler mit 15108 und Neuenahr mit
12 663 Fremden . Das benachbarte Bad
Homburg hatte 7057. Ems 10 845 und Lan-
genschwalbach 2826 Fremde.

Wenn nun aber auch die Zahl der Kur¬
gäste zur Zeit der heißen Sommertage merk¬
lich zurückgcht, so wird dieser Ausfall doch
teilweise wieder durch andere Besucher aus¬
geglichen. die teils auf ihren Sommerreisen
speziell Wiesbaden in ihr Programm aus¬
genommen haben, teils beim Aufenthalt in
den benachbarten Großstädten einen Ab¬
stecher nach hier unternehmen . So war es
gestern mit den amerikanischen Lehrern und
Lehrerinnen , so war es auch gelegentlich
des Frankfurter Bundes - und Jubilänms-
schießens. Es ist allerdings von verschie¬
denen Seiten bemängelt worden, daß es
unsere Kurverwaltung bezw. das städtische
Verkehrsbüro versäumt hatten , die öster¬
reichischen Schützen, wie es z. B . die Nach-
barstadt Mainz getan hat, nach hier einzu¬
laden. Es sei das um so 'bedauerlicher, als
die Anzeigen in Frankfurter Blättern , in
denen Wiesbaden als „Absteigequartier"
empfohlen worden sei, keinen praktischen
Wert gehabt hätten . Wir müssen leider
diesen Tadlern recht geben und halten es
auch für einen faux pas , daß die fremden
Schützen nicht zu einem Besuche Wies¬
badens eingelaöen wurden.

Doch mit dieser kritischen Randbemer¬
kung sei es für heute genug. Wenden wft
uns am Schluß unseres kurzen Rundganges
wieder dem freundlichen Bilde zu, das uns
draußen in Wald und Flur geboten wird,
eingedenk der Worte des Dichters:

„ES fehlen heut der Menschcnwelt
Eben die Sommertage ! »
Ein kurzer Lenz — und Winter dann,
Ein flüchtig' laues Beben,
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Lokales.
Wiesbaden, den 20. Juli.

Oer Strahsnbau in dsutichsn Srohltädtsn
So lange der Verkehr in den Straßen der

Städte sich in mäßigen Grenzen hielt , wurd°
die Fürsorge für die öffentlichen Straßen
als eine Angelegenheit von untergeordne¬
ter Bedeutung betrachtet. Erst als rm Lause
der letzten Jahrzehnte die städtischen Slra-
ßen den Anforderungen des wachienden Ver¬
kehrs hinsichtlich ihrer Breitenabmeffungeu.
nicht mehr genügten, und der Einfluß der
Verkehrsmittel aus-die unzureichenden Be--
sestigungsarten der Straßen in Erscheinung
trar . zugleich im Innern der L-tädte erhöhte
Ansprüche an die Geräuschlosigkeit gepellt
wurden, wurde die Aufmerksamkeit auf eine
durchgreifende Verbesserung der Straßen-
vcrhältnisse gelenkt. Die städtischen Verwal¬
tungen haben denn in den letzten Jahrzehn¬
ten nicht allein die Straßen der Erweite¬
rung des Stadtgebietes und der zunehmen¬
den Bebauung entsprechend vermehrt , son¬
dern auch mit großen Opfern im Innern
der Städte durch großartige Straßendurch¬
brüche den Verkehr in andere Bahnen ge¬
lenkt und gleichzeitig beim Bau neuer Stra¬
ßen der Wahl der Befestigungsmaterialien
eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet.
Die zweckmäßige Art des Straßenpflasters
ist eine in den letztvergangenen Jahrzehn¬
ten vielfach erörterte und in der Gegenwart
auch noch nicht zum Abschluß gebrachte
Frage , bei welcher die zunehmende Größe,
Schwere und Schnelligkeit alter und neuer
Verkehrsmittel eine große Rolle spielen.
Man ist dabei zu der Erkenntnis gelangt,
daß ein gutes Stratzenpflaster zugleich den
Abfluß der Niederschlagswässer befördert,
die Reinigung erleichtert, die Staubbildung
vermindert und die Verunreinigung des
Untergrundes verhindert - Die Pflasterfrage
ist daher nicht nur für den Verkehr in den
Städten , sondern auch für die Gesundheit,
die Ruhe und Annehmlichkeit der Bewohner
sowie in wirtschaftlicher Hinsicht von hervor¬
ragender Bedeutung . Unter Würdigung die¬
ser Gesichtspunkte sind auf dem Gebiete des
Straßenwefens im Lause der letzten Jahr¬
zehnte die alten Befcstigungsarten den.
Fortschritten der Technik entsprechend ver¬
bessert, und auch neue eingesührt worden.
Die Pflasterverhältnisse unterliegen indessen
auch in der Gegenwart in den meisten deut¬
schen Städten einem ständigen Wechsel und
erfordern erhöhte Aufwendungen in bezug
auf Anlage und Unterhaltung . Bei der Wahl
der Befestigungsarten gilt in wirtschaftlicher
Hinsicht der Grundsatz, daß die Gesamtauf-
wendungen für Anlage und Unterhaltung
bei langer Lebensdauer möglichst gering sein
müssen.

Das Straßenbauwesen iin heutigen Sinn-
ist erst eine Errungenschaft der letzten Jahr¬
zehnte. Die erste Anregung für die neuzeit¬
lichen Bestrebungen ging von Berlin aus,
als im Jahre 1876 die Straßen aus dem
Besitz des Fiskus in die Verwaltung der
Stadt übergingen . Im Laufe der weiteren
Jahrzehnte war namentlich die Anlage des
Straßenbahnuetzes und die gleichzeitige
Ausführung der Kanalisation die äußere
Veranlassung zur Verbesserung des Stra¬
ßennetzes in vielen Städten . Die günstige
wiitschaftliche Lage hat dann dazu beigetra-
gcn, daß in den deutschen Städten der Zu¬
ckend der Straßen , insbesondere der Haupt¬
verkehrsstraßen, den Anforderungen öcS
Vcrkehrs, der Reinlichkeit und der öffent¬
lichen Gesundheitspflege, entsprechend, unter
Aufwendung ganz bedeutender Mittel , ver¬
bessert wurden , ohne daß indessen mit Rück-
sicht aus die außerordentlichen Aufwendun-

Und eisig tritt der Tod heran —
Nirgends Glut und Leben.
Wohl regen sich, wenn Frühling wirbt,
Gefühle noch und Triebe,
Ein eis'ger Windhauch — alles stirbt
Nirgends Kraft und Liebe!
Und nun ich unreif und ergraut
Kinder seh' und Gxeise,
Verargt mir s nicht, daß voll und laut
Ich den Sommer preise!"

P. Thiel.

Cheater, Kunff und Wiüenfchuff.
Das Volksthcatcr wartete gestern abend

in einer erstmaligen Aufführung mit dem
K. Morresschen Volksstück „s Nullerl !"
Ef , ein Stück, das an dramatischem und
literarischem Wert starke Einbuße gelitten
hat. Der Verfasser mochte sich damals des
Gedankenganges seines „geistigen" Pro¬
duktes wohl bewußt gewesen sein, doch diesen
durchzuführen, mißlang ihm nach jeder
Richtung hin. An sentimentalen Aufwar¬
tungen mangelt cs in der Tat nicht bei dem
Stück, das dürfte aber auch das einzige sein,
was ihm gelang, um das Publikum in fünf
nichtssagenden Akten an den Zweck seines,
des Auditoriums , Erscheinens zu erinnern.

Es hält schwer, den Inhalt des Stückes
zu erläutern , da Momente hineinyerflochten
sind, die an die betreffende Stelle gar nicht
hinpgsscn, und so die Fäden , di« anfangs ge¬
sponnen, in ein wüstes Durcheinander brin-
9/u . Aufgefangene Gedanken werden plötz¬
lich schwinden gelassen, um das Grundmotiv
endlich zur Durchführung zu bringen . Gabi,
öie Tochter des Grundbesitzers Quarzhtrn.
I - Rupert , einen Knecht des erfteren, v«r-
lievt . Ein Schwur hält sie aber von der
offenen Erklärung ihrer Liebe zurück. Dies
weiß der Nachbar Schnurrer und er benützt
die Schwäche der Liebenden, um seine Jn-
trigucn auszuführen . Er will das Mädchen
durch Verleumdungen dem Rivalen ab-
spenßlg machen. Sein Plan gelingt ihm.
z,cr Vater lagt seine Tochter aus dem
Hause. >pa ist es der Gcmerndearme, der
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fleM  ein Abschluß hätte erzielt werden
^Bou den verschiedenen Befestigungs¬
arten städtischer Straßen kommen in erster
«inie Chaussierung und Steinpflaster und
Trft in zweiter Linie geräuschlose Plaster-
arten , wie Asphalt und Holz , in Betracht.

wodurch dieser eine klaffende Wunde am Kopf
davontrug . Ten Radler trifft keine Schuld, da I
das Kind bei dem Versuch, von einer Straßen¬
seite zur anderen zu lausen in das Rad binein-
lief. Der Unfall batte naturgemäß eine große
Menschenansammlung verursacht.

Falsche Zweimarkstückesind in letzter Zeit in!
Angaben über den Umfang dieser .einzelnen größeren Anzahl, äußerst geschickt nachge^ Ttpfip « prif iptt Vlrttnnrr I _ ü  s. _ hoi.Beseltigungsarten liegen erst seit Anfang
j -r 90er Jahre des vorigen Jahrhunderts
vor und sind vor dieser Zeit aus Mangel an
genauen Aufnahmen überhaupt nicht oder
schwer zugänglich . Die vorliegenden Unter¬
lagen sind jedoch hinreichend , um sich ein
uneil über die Entwickelung des Pflaster-
wesens in den einzelnen Städten bilden zu
können.

Die chaussierten Fahrbahnen erfordern,
wie in der Städte -Zeitung ausgeführt wird,
von allen Pflasterarten die geringsten Her-
strllungskostLn. Die letzteren belaufen sich in
einer Reihe von Städten auf 3—4 Ji,  in den
weiften Fällen auf 4—8 Ji  und in verschiede¬
nen Städten auf 8—6 Jl  für 1 Quadratme¬
ter Nur in Ausnahmefüllen , wie bei den in
der Nähe der Nordsee gelegenen Städten,
kommen Preise von 0—9 Ji  vor . Wegen der
allgemein geringen Herstellungskosten haben
chauffierte Straßen in vielen Städten eine
ausgedehnte Verwendung gefunden . Die
jährlichen Unterhaltungskosten schwanken
bei schwachem und mittlerem Verkehr etwa
zwischen 0,1 bis 0,85 Jl

* * *

Hoher Besuch. Neuerdings sind hier zum Kur¬
gebrauch eingetroffen : von Ernst -Trier (Tau¬
nus-Hotel). — von Kopvenfel  s -Drcsdcn
(Pension Fortuna ). — von Pander,  Kais . russ.
Staatsrat , Darmstadt (Sanatorium Dr . Torn-
blüth). — von S chö v e n t ha u-Berlin (Bad
Nerotal). — v. Natzina,  Exzellenz , Petersburg
«Bad Nerotal ).

Wiesbadener im Wettbewerb. Das Mitglied
der Wiesbadener Schützen-Gesellschaft. Hoffriseur
W. S u l z b a ch, erzielte bei dem in Frankfurt
a. M. stattfindenden Preisschießen auf die ver¬
schiedenen Jubiläumsscheiben aus der Jnbiläums-
scheibe 1887 den 116. Treffer.

Aus der Regierung . Die Kreise im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  haben folgende Be¬
zirksausgaben, die 7 'A%  der Steuereinnahmen
betragen, für das Jahr 1912 zu entrichten: Der
Kreis Biedenkopf 15 504 Jl  98 JJ,  der Dillkreis
25 234 Jl  07 £,  Oberwesterwaldkreis 7813 Jl
03 $,  Westerburg 7612 Jl  02 llnterwester-
wald 19 613 .Jl  24 Oberlalm 17 776 Jl  42 S,
Limburg 32 565 Jl  55 J>, Unterlahn 31 363 .Ji
31 $,  St . Goarshausen 25 087 Ji  28 Rbein¬
gaukreis 37 361 Jl  45 Untertaunus 15 755 Jl
04 *), Kreis Usingen 7023 Jl  85 Obertaunus¬
kreis 73 250 Jl  92 J,.  Höchst a. M. 98 381 Jl
71 >J , Frankfurt a. M. 1 220 960 M 95
Wiesbaden - Stadt  306021 Jl  36 $  nuö
Wiesbaden - Land  68 623 Jl  96 J) . In
Summa 2 009 949 Jl  74

Militärisches . Für das zum Herbst neuzu¬
bildend« Feldartillerie -Reginieut Nr . 84 gibt das
Feldartilleric -Regiment Nr . 27 di« erste und das
Feldartillerie -Regimeut 68 di« dritte Batterie ab
Die erste Batterie Regiments 27 ist eine alte
Stainmbatterie von demselben. Diese kann auf
ein hohes Alter , aber auch schon auf mehrere
Wanderungen zurück sehe». Sie wurde im Jahre
1859 als 6. Batterie im 5. schlesischen Felbartil-
lerie-Regiment in Grünberg i. Schl, errichtet.
Im Jahre 1860 mußte sie in die Garnison Posen
wandern. Als 6. schlesische Batterie nahm sie auch
am Feldzug 1866 teil . Nack, demselben wurde sie
in das Feldartillerie -Regiment Nr . 11 »ach Kasse!
versetzt, in welchem sie bis zur Neuformierung
des Feldartillerie -RegimentS Nr . 27 im Jahre
1877 blieb. Seit dem Gründungsjahre dieses
Regiments ist sie dessen erste Batterie , um nun
wieder eine Wanderung nach dem Westen anzu
treten. Beide Batterien haben am 1. Oktober d
IS . auf dem Trupvenübuugsvlatz Darmstadt ein-
zutresfen. Dort werden sie solange in Baracken
untergebracht, bis die nötigen Kaseruemeiits in
der neuen Garnison Mutzia i. Elsaß für ihre
Unterbringung vorhanden sind.

Gefahre» der Straße . Gestern Nachmittag
gegen6 Uhr fuhr ein Radfahrer in der Moritz-
straße «inen ungefähr 6 Jahr « alten Knaben um,

Nullerl -Anerl , der den verblendeten Vater
über die ungerechte Handlungsweise auf¬
klärt . wobei er die Unterstützung des lieben¬
den Rupert findet . Er folgt der Verstoßenen
nach und rettet sie vor dem Verhängnis.
Die Quintessenz ist : der Vater bekommt
seine Tochter , der Liebhaber seine Braut
wieder , s 'Nullerl stirbt mit dem Bewußt¬
sein, ein gutes Werk vollbracht zu haben.

Wenn ein Stück sich durch Mängel ver¬
schiedener Art auszeichnet , so lst es um so
anerkennenswerter , wenn diese durch die
flotte , pulsierende Spielweise - der Darsteller
einigermaßen verdeckt werden . Dies gelang
dem Ensemble gestern abend ganz vortreff¬
lich. Herr Ludwig,  der gleichzeitig die
Regie hatte , zeigte als „s 'Nullerl !" wieder
sein ganzes Können . Er spielte den mit¬
leidigen Alten überzeugend und packend.
Eine würdige Partnerin hatte er in Frl.
G u t t e n als Gabi , der verstoßenen Toch¬
ter , die ihre Rolle mit voller Hingabe
spielte. Auch Herr Rome  r war als
Vater gut am Platze . Herr Bloß  als
Stoffel hatte für die Dauer des Stückes die
Lacher auf seiner Seite . Er wußte seine
drollige Rolle geschickt durchzuführen und
brachte oft eine angenehme Abwchselnng in
die Einseitigkeit des Stückes . Lobend er¬
wähnt seien noch die Dämmen Stoff,
Hamm und Töldte,  ferner die Herren
Daubal und Willmann.  Das Publi¬
kum dankte mit lebhaftem Beifall für das
Gebotene . — Recht angenehm berührte es
diesmal , daß die Pausen nicht , wie so oft
in letzter Zeit , sich bis ins Unendliche aus¬
dehnten und die Geduld des Publikums ans
eine harte Probe stellten . Die Bühnenaus¬
stattung paßte sich gleichfalls annehmbar dem
Stücke an , wenngleich nicht verkannt werden
darf,daß nach dieser Richtung hin noch vieles
geschehen muß.

\ . A . Günther.

macht, mit dem Bildnis Kaiser Wilhelms des
Ersten, der Jahreszahl 1876 und dem Münz¬
zeichenC im Umlauf. Es empfiehlt sich dringend,
beim Empfang solcher Zweimarkstücke, wenn
irgend möglich, die Person des Ausgebenden zu
merken und auf nachfolgende Hauptmerkmale der
Fälschung zu achten, die zum Teil sofort festge¬
stellt werden können. Gewicht: 8,8 Gramm statt
11,11 Gramm. Kopfseite: Kopf zu breit , Schaf¬
fierungen an Haupt - und Barthaaren fehlen,
ebenso Stirnfalten ; Buchstaben der Umschrift un¬
vollkommen. Adlerseite : Schwanzspitze des Ad¬
lers nicht genau über dem an der Kopfseite be¬
findlichen MünzzeichenC, sondern etwa 2Rege¬
lungen rechts: Krone unten zu breit und ohne
Verzierungen ; kleiner Adler roh ausgeführt . Bei
Entdeckung eines Falschstückes erstatte man un¬
verzüglich Anzeige bei der Polizei.

Amerikanischer Besuch i« Wiesbaden.
Zu einer festlichen Veranstaltung wurde sur
den deutsch - amerikanischen Leh¬
rerbund  der gestrige Besuch unserer Kur-
stadt. Nach einer herrlich verlaufenen
Rh ein fahrt,  deren Höhepunkt die Hul¬
digung am Nationaldenkmal auf dem Nie¬
derwald war , trafen die befreundeten Gäste
am Donnerstag abend hier in Wies¬
baden  ein . Gestern früh um 10 Uhr ver¬
sammelte man sich in der Wandelhalle des
Kurhauses , woselbst Oberbürgermeister Dr.
von I v e l l eine markante Begrüßungs¬
ansprache hielt , in deren Verlauf er auch
des in Bremen verstorbenen früheren Fahrt¬
leiters , Thoma  gedachte und widmete ihm
herzliche Worte . Im Anschluß daran sprach
er über die Bedeutung der Stadt Wies¬
baden , die sich infolge ihrer zahlreichen Heil¬
faktoren auf dem Weltmarkt einen Platz an
der Sonne gesichert habe . Er gab der Hoff¬
nung Raum , daß den Gästen auch Wies¬
baden  in angenehmer , dauernder Er¬
innerung bleiben möge . Professor Dr.
Flick , als Präsident des deutsch-amerikani¬
schen Lehrerbundes , dankte dem Redner für
seine herzlichen Ausführungen , indem auch
er darauf hinwies , daß sie. als so freundlich
in Wiesbaden >aufgenommene Gäste , der
schönen Bäderstadt am Fuße des Taunus
noch lange gedenken würden . Kurdirektor
von Ebmeyer  übernahm alsdann die
Führung bei der Besichtigung des Kur¬
hauses . Später vereinigte man sich zu
einem Frühstück ans der Terrasse , das die
Stadt Wiesbaden ihren Gästen zu Ehren
gegeben hatte . Herr Dr . N . I . Elsen
heim er  aus Amerika ergriff bei dieser
Gelegenheit das Wort zu einer Rede , der
er die Leitmotive „Deutsche Sitte und Er
ziehung " zugrunde legte . Er schloß mit dem
aufrichtigen Wunsche, daß die deutsche Sitte
und Art auch in Amerika eine unbegrenzte
Pflegestätte finden möge zum Nutzen und
Frommen der Erziehung der jungen Ge¬
neration . In ein von ihm ausgebrachtes
Hoch auf das deutsche Vaterland stimmte
alles begeistert ein . Im Anschluß daran
besichtigte man die einzelnen Sehenswürdig
keilen der inneren Stadt , während der Nach
mittag einem Ausflug auf den Neroberg ge
widmet war . Für den Abend hatte die Kur¬
verwaltung zu Ehren der Gäste im Kur¬
garten einen Illuminations -Abend , ver¬
bunden mit Festkonzert des Kurorchesters
unter Mitwirkung der Wiesbadener Sän-
gervereinignng veranstaltet . Nach einer
Begrüßungsansprache des Vorsitzenden der
Vereinigung brachten die Sänger einige
deutsche Lieder in vollendeter Form zum
Vortrag . Die vortrefflichen Darbietungen
fanden bei den Gästen ungeteilten Beifall
und verabschiedete man sich sich in dem Be¬
wußtsein , einige recht vergnügte und genuß¬
reiche Stunden in der süddeutschen Kur
Metropole verlebt zu haben . Die Weiter
reise der amerikanischen Gäste nach Nürn
berg erfolgt heute Nachmittag.

Unsall. Der in der Zigarettenfabrik Keiles
hier beschäftigte, 59 Jahre alte Tabakschneider
Michael K u tze n aus Main » verunglückte gestern
im Betriebe, indem er mit beiden Armen in die
Schneidemaschine geriet. Nach Anlegung eines
Notverbandes verbrachte- ihn die Sanitätswache
nach dem städtischen Krankenhaus.

Der Verband nasiauifcher landw . Genossen
Masten Wiesbaden hält seinen diesjährigen Ver
bandstag morgen in Niederselters ab . Die reich¬
haltige Tagesordnung sieht unter anderem vor
einen Vortrag des Generalsekretärs Regierungs-
assessors>G e n n e s-Darmstadt über : „Die Sicher¬
heit im Geschäftsbetriebe der ländlichen Kredit¬
genossenschaften

Der Evangelische Arbeiterverekn Wies¬
baden ernannte zum Kassierer derVerbandssterbe-
kasie den Tapezierermeister Karl Bilse,  Zim¬
mermannstraße.

Sonderfahrten aus dem Rhein . Mit Wald
manndampfer wurden letzter Tage wiederum
mehrfache Sonderfahrten gemacht, so von der
höheren Töchterschule Biebrich, dem Offizierkorvs
Worms , der katholischen Gemeinde Finthen , dem
Real-Gomnastum-Wiesbaden, Turn -Berein -Wies-
baden, dem Offizier-Kasino des Artillcric -Regt.
Nr . 27 und morgen macht gleichfalls mit Wald-
manndamvfer der Männergesanaverein „Fidelio"
Biebrich einen Ausflug ins Rheingau.

Staatsbeihilfe für ländliche Arbeitsnach¬
weise. Es ist eine alte und berechtigte
Klage der Landwirte , daß sie Dienstboten
kaum noch bekommen können , da der ge¬
waltige Zug nach der Stadt ihnen alle Leute
wegnimmt . Die ländlichen Arbeitsnachweise
haben dem Uebelstand nur zum Teil ab¬
helfen können , da es ihnen vielfach an den
Mitteln fehlte , um eine wirksame Arbeits-
nachweisorganisation zu schaffen. In Zu¬
kunft sollen daher die Arbeitsnachweise für
ländliche Arbeiter in der Provinz Hcssen-
Nasiau die gleichen Unter st ützungen
staatlicherseits  erhalten , wie sie den

Arbeitsnachweisen für gewerbliche Arbeiter
bereits seil längerer Zeit zuteil werden.
Die Höhe der Beiträge ist bisher noch nicht
festgesetzt.

Vorsorge für das Eiscnbahnsahrpersonal.
Die Eisenbahn hat infolge der im Vorjahre
gemachten Erfahrungen erweiterte Bestim¬
mungen für die Versorgung des Fahrper¬
sonals mit erfrischenden Getränken während
der Sommermonate getroffen . Die Zahl der
Bahnhöfe , an denen solche Getränke abge¬
geben werden sollen, ist wesentlich vermehrt
worden , und die 'Bahnhofsvorstände werden
für eine sachgemäße Handhabung der Maß¬
nahme verantwortlich gemacht. Die Ge¬
tränke sind in Zukunft dem -Fahrpersonal
an die Züge heranzubringen und anzubieten.
Es soll ferner Vorsorge getroffen werden,
daß bei großer Hitze auch bei den nicht be¬
sonders bezeichneten Bahnhöfen für das
Fahrpersonal erfrischende alkoholfreie Ge¬
tränke erhältlich sind. Bei länger an¬
dauernder und ganz ungewöhnlicher Hitze
soll ferner abgekühlter Tee unentgeltlich
verabfolgt werden . Auch für die Lokomotiv¬
führer soll während der großen Hitze dadurch
gesorgt werden , daß versuchsweise durch Be¬
schaffung von Gefäßen , die die Wärme
schlecht leiten , Einrichtungen getroffen wer¬
den , um Erfrischungsgetränke mitzunehmen.
Die Maschinenämter sind angewiesen , zu¬
nächst nach eigenem Ermessen bei einzelnen
Lokomotiven ohne Aufwendung großer
Kosten derartige Versuche zu machen, über
die dann berichtet werden soll.

Die nächste Post nach Deutsch -Südwest¬
afrika geht am 25. Juli von Hamburg ab.
Briefsendungen müssen in Hamburg beim
Postamt 1 um 11 Uhr abends vorher vor¬
liegen . Auch Pakete müssen an jenem Tage
in Hamburg sein . Sie werden jedoch auch
noch dem Dampfer am 26. Juli in Bremer¬
haven zugeführt , wo er anlegt . Benutzt
wird der Reichspostdampfer Prinzessin . Er
ist planmäßig am 18. August in Swakop-
mund und am 19. in Lüderitzbucht . Bor
Abgang dieses Dampfers gehen noch zwei
Briefposten , eine über Southampton und
eine über Antwerpen , die aber beide
nur auf Verlangen des Absenders benutzt
werden . Die Post über Southampton geht
zuletzt von Köln am 19.. abends 6.13 und
wird über Kapstadt ins Schutzgebiet beför¬
dert . Wann sie dort eintrifft , steht noch
nicht fest. Nach Antwerpen geht eine Bries-
post von Köln am 22. Juli , abends 10.52.
Sie wird dort dem Dampfer „Erna Woer¬
mann übergeben , der Hamburg am 15. Juli
verlassen hat , aber in Swakopmund erst am
30. August , in Lüderitzbucht am 23. Sep-
'tember eintrisft.

Nene Jnvalidenmarken . Bekanntlich sind
die sogenannten Sonderanstalten durch die
neue Reichsverstcherungsordnung verpflich¬
tet , die freiwillige Zusatzve«sicherung allge¬
mein einzuführen . Diesen Anstalten ist es
aber überlassen , ob sie die Zusatzbeiträge
in der gleichen Weise erheben wollen , wie
ihre übrigen Beitrüge , also durch Barzah¬
lung , oder ob sie dafür Marken verwenden
wollen . Eine Reihe von Sondcranstaltcn hat
Barzahlung vorgeschrieben . Der kleine Teil
der Anstalten will Marken verwenden . Es
sind dies die Pensionskasse für die Arbeiter
der Preußisch -Hessischen Eisenbahngemeiri-
schast, die Arbeiter -Pcnsionskasse der König¬
lich Sächsischen Staatsciscnbahnen und die
Pensionskasse der Reichseiscnbahnen . Es
werden für diese Zusatzmarken zu 1 Mark
eingeführt . Auf den Marken steht abgekürzt
Preuß .- Hess. E .-P .-Kasse, Süchs- Staats
eisenb .- und Reichsbahn -Pens .-Kasse. Auch
für die Scckasse gibt es solche Marken , die
schon bisher diese voraeschrieben hatten.

Zum Besuche der Münchener Gewerbeschau
hat der Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden
Mitel bereit bestellt, um einigen Handwerkern
(Mitgliedern ) Reisebeibilfen zu gewähren.
Schriftlich« Bewerbungen sind umgehend bei der
Geschäftsstelleeinzureichen.

Zuchttiere aus der Eisenbahn . Die
Frachtermäßigung für Zuchttiere
auf den deutschen Eisenbahnen ist soeben
auch auf Esel ausgedehnt worden . Die Be¬
stimmungen über die Abfertigung von
Zuchtvieh sind im allgemeinen verschärft
worden . Die Erklärung des Absenders,
daß die Tiere zu Zuchtzwecken benützt
werden sollen, genügt in Zukunft nicht
mehr , um die Frachtermäßigung herbeizu¬
führen , es ist vielmehr eine diesbezügliche
Bescheinigung von maßgebender Stelle vor¬
zulegen . Auch behält sich die Eisenbahn das
Recht vor , den Nachweis über den cntgül-
tigen Verbleib und die Verwendung der
Zuchttiere zu fordern.

Vom Wetter . Das Depressionsgebiet,
welches ganz Zentral -Europa bedeckt, rückt
langsam ostwärts vor . Mit dem Beginn des
Barometeransteigens wird geschlossene Be¬
wölkung unter starken Niederschlägen und
Abkühlung einsetzen. — So lautet zwar die
Wetterprognose , ob sie aber Recht behäl
muß man wohl dahingestellt sein lassen . Es
hat vielmehr den Anschein, als ob es sich
nur um eine vorübergehende Abkühlung
handelte , denn es wäre sonderbar , wollten
die Hundstaqc , die doch am 23. ü. M . nach
dem Kalender einsetzen sollten , einen ihrer
Gewohnheit widersprechenden Einzug halten
Das Wort „Hundstage " verdankt seine Ent¬
stehung dem um diese Zeit stattfindenden
kosmischen Ausqange des Hundsterns (Si
rus ). Dieser Stern wird am südlichen Him
mel sichtbar, sobald die Sonne in das Zei¬
chen des Löwen tritt , was gleichfalls mit
dem 23. d. M . erfolgt . Ein alter deutscher
Bauernspruch sagt daher auch: „Wenn die
Sonne in den Löwen geht — die große Hitz
im Jahr anfähtr )t". Bei den Griechen wurd
die Zeit der Hundstage „Opora " genannt
und Hippokrates berichtet uns . daß die un¬
erträgliche Hitze während dieser Periode
zahlreiche Gallenkrankheiten erzeugt habe
Bezüglich der Witterung in dieser Zeit sg
gen die Landlcute : „Hundstage hell und
klar — bringen ein fruchtbar Jahr " . — „Wie
die Hundstage eingehen , so gehen sie auch

aus ". Gar manchen schaudert es schon, wenn
er an die Hundstage zurückdenkt, 'die uns
das vorige Jahr bescherte, wo ihm eine Be¬
gleiterscheinung der Wärmegrade über 30
Grad , nämlich das Gefühl der Wurschtigkeit,
anhaftete . Aber stets kann man die Wahr¬
nehmung machen , daß es dieselben sind, die
da Klagen über die Hitze führen . Im Win¬
ter schimpfen sie über die Kälte , und meint
es im Juli die Sonne wirklich einmal gut,
dann räsonnieren sie über die Hitze. Es ist
eben , wie der Philosoph sagt, eine undank¬
bare Welt . Welche Annehmlichkeiten bringt
doch eine solche unverschämte Hitze mit sich.
Die kühlen Getränke schmecken einem noch
einmal so gut , unsere Damenwelt vermag
ich dem Massengenuß der kühlenden Eispor-
licnen voll und ganz hinzngeben . Aber auch
die Industrie zieht ihre Vorteile aus der
H -tze. Wieviele Eisfabriken , Blusenfabrikcn,
di - Eisenbahn und nicht zuletzt die Fremden-
industrie sind auf das bischen Hitze angewie¬
sen. Also deshalb nur gute Miene zum bö¬
sen Spiel machen. Für morgen prophezeit
uns die Wetterdienststelle zwar keine Hitze,
aber immerhin eine angenehme Sommer-
temperatur-

, * * *
Sitzung der Sfadfüerordnefen.

O Die gestrige Sitzung der Stadtverordneten,
welche die letzte vor den großen Sommerferien
gewesen, war von 28 Herren besucht. Den Vor¬
sitz führte Herr Justizrat Dr . Alberti.  Der
Verlesung des Protokolls der letzten Stadtver¬
ordnetensitzung folgte die

Einführung des Beigeordnete» Borgmann
durch Geheimrat G l 8 s s i n g, der dem neuen
Magistratsmitglicö die Wahrung der städtischen
Interesse nabe legte, während Justizrat Dr . Al¬
berti  ihn im Namen der Versamnilung begrüßte
und beglückwünschte. — Stadtverordneter
S chw a ii k berichtete im Anschluß daran über
den Umbau des Pavillons I des städtischen Kran¬
kenhauses, der sich aus sanitären Rücksichten als
notwendig erwies . Zu den Arbeiten werden nach
den Berechnungen des Ban-Ausschusies 132 700
Mark benötigt. — Der Umbau verspricht «ine be¬
deutende Erweiterung der Anlagen, unter Bei¬
behaltung der Architektur und Wahrung hygie¬
nischer Erfordernisse. Der Antrag fand einstim¬
mige Annahme, desgleichen die Vorlage um Be¬
willigung von 2000 ,U  für Erweiterung des
Psörtnerhauses des städtischen Krankenhauses.

Für den Umbau der Rvderstraße von der Lcör-
bis zur Kastcllstraßc wurden vom Ban-Ausschuß
27 000 Jl  gefordert . Nach angestclltcn Erhebungen
bat sich der Umbau als notwendig erwiesen, zu¬
mal die südöstlichen Gehwege bei schlechtem Wet¬
ter direkt gefährlich sind, ebenso di« Allee infolge
Abflößnng der Kiessläche manchmal unpassierbar
ist. Stadtverordneter Becker empsahl dabei
auch den Banmgrnvven Aufmerksamkeitzu wid¬
men und eine Bewässerungsanlage vorzuseben.
Die Vorlage wurde einstimmig bewilligt. Eben¬
so genehmigt« das Kollegium 3000 Jl  für den
Umbau des südöstlichen Gehweges der Bicrstaüter-
straße , 3300 Jl  Zuschuß für Neubefestigung der
Eratbstraße und des Gehweges der Parkstraße
vor der Besitzung des Dr . L. Roser,  zu welch'
letzterem Dr . Roser einen Betrag von 6000 Jl
leisten wird.

Bezüglich einer sluchtlinienmäbigen Festlegung
eines freien Platzes zwischen dem Panoramaweg
und der Bicrstadtcr Gemarkuiiasgrenzc, woselbst
hie Anlegung  eines Spiel - und Sport¬
platzes  ins Auge gefaßt werden soll, wurden
mit der Gemeinde Bierstadt Verhandlungen ge¬
pflogen. Die Versammlung stimmte einem dem¬
entsprechenden Antrag des Bauausschusses zu.
Für die Verlegung des Fahrweges frei der Kies¬
grube in Klarental wurden 8000 Jl  bewilligt.
Zu diesem Antrag sprachen Stadtvcrordentcr
Hartmann, Dem  w er  und Geheimrat
G l ä s s i n g. Es wurde cmvsohlen, die Ver¬
legung als Notstandsarbeiten  für de»
Vinter zu reservieren. — Eine längere Debatte
entspann sich über die Erweiterung der

Spiclhalle unter den Eichen,
wofür nach Berichterstattung des Herrn Kalt-
wasser  2290 Jl  gefordert wurden. Von einer
Seite wurde dabei geltend gemacht, daß man
hierbei auch die Gesamtausstattung der Spiel¬
plätze ins Auge fanen möge. Die Vorlage wurde
einstimmig bewilligt. — Stadtverordneter Han¬
sa  b n referierte über Erneuerung der Heizkessel
im städtischen Reform-Realgymnasium, wofür die
Versammlung 3W0 Jl  genehmigte, ferner 4000 Jl
für Herstellung eines Mosaikstreifens in der
Allee der Schwalbacherstraße.

Zwecks Rückerstattung  vorlagswcise ge¬
zahlter S t r a ße n ba u kost e n für die Gneise-
nau - und Westendstraße wurde beschlossen, für
Zinsvergütung in der Gneisenaustraß« pro Jront-
meter 30 Jl,  für die Westendstraße24 Jl  pro
Frontmcter einzuhalten. Fluchtlinienvläne nmr-
ücn genehmigt für den Distrikt „Im Hasen¬
garten ", wo sich eine neue Brauerei ansiedeln
wollte , über die Abänderung der Elsässer Straße,
der Frankfurter Straße zwischen Friedenstratze
und Gemarkungsgrenze, desgleichen fanden Zu- ,
stimmung Abänderung des Flnchtlinienplanes der
Hergcnhahn - und Meverheerstraße und Ver- -
schmälerung der Vorgärten an der Südseite der'
Meverbccrstraße , sowie Abänderung der Flucht¬
linien an der Schönen Aussicht, endlich wurde
genehmigt die Abänderung der Fluchtlinie Eac
Kaiser Friedrich -Ring und Gutenbergvlatz, sowie
Abänderung der Vorgärten in der 'Sartorius¬
straße . — Stadtverordneter Müller  referierte
über die Vorlage des Finanzausschusses betr.
Bewilligung von 3400 .Jl  für elektrische Beleuch¬
tung der Walkmnhltalanlagen. Die Sitzung
stimmte dem Antrag zu. — Im weiteren wurde
über die städtische Uebernahmceiner

Ausbietungsgarantie einer Ren»klubhv»othck
in Höhe von 500 000 Jl  verhandelt . Gebeimrat
Glässing  hat in dieser Angelegenheit eine
Vorlage ausgearbeitet , die u. a. fordert : In den
Vorstand des Rennklubs sind 3 neu« Magistrats - ;
Mitglieder zu wählen, neue aufzunehmendcSchul¬
den bedürfen der Genehmigung des Magistrats,
desgleichen die Aenderungen der Vertragsbe¬
stimmungen zwischen dem Nennklub und dem
Hindcrnisverein . Die Hupotheken-Amortisation
soll 1 Prozent betragen. Ans die Gebäude der
Rennbahn soll alljährlich eine Abschreibung von
1 Prozent erfolgen. Ter Reingewinn  soll
dienen zur Deckung nicht bvpothekarischer Schul-
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den, zur Rücklage von 5000 Ji zum Reservefonds,
sowie zu einer außerordentlichen Amortisation in
Höhe von \Vi  Prozent . Ge beimrat Glässing
empfahl die Annahme mit der Begründung , dah
di« regen Äiestrebungendes Rennklubs im Inter¬
esse der Stadt tatkräftige Unterstützung verdien¬
ten . Das Kollegium stimmte der Vorlage zu. —
Der Vertrag mit der Gemeinde Rambach über
den Anschluß Rambacher Gemarkungsteile an die
Kanalisation Wiesbaden wurde nach dem Referat
des Stadtverordneten Reichwein  genehmigt.
— Tür die Herstellung und Ausgestaltung der

Gärten in der Kaserne
für die Unteroffiziere und Mannschaften wurden
dem 2 Bataillon des Füsilier -Regiments von
Gersdorff Nr . 80 eine Beihilfe  von 1000 Ji
bewilligt . — Ebenso fand das Gesuch der Frau
Direktor Wilhclmv  vom VolkstLcater an der
Dotzl,eimerstrabe, um Bewilligung eines Zu¬
schusses von 3000 Ji zu den Betriebsunkosten ein¬
stimmige Zustimmung. Bei dieser Gelegenheit
wurde aus der Versammlung heraus abernials
auf . .

Einführung einer Kincmatographensteuer
bingeiviesen, aus deren Ertrag die Unkosten zur
Förderung der Volksbildung gedeckt werden könn¬
ten. — Es folgten nun noch mehrere kleinere
Vorlagen . So wurden her Ankauf einer Wiese
im Distrikt Aukamm. 15 Ar 19 am. zum Preise
von 2070 M,  der Verkauf einer städtischen Grund¬
fläche im Distrikt Klosterbruch an Len Schützen-
verein deren dieser zur Anlegung eines Weges
bedarf , zum Preis « von 25 .Ä vro Rute , der An¬
kauf i« eines Grundstückes im Distrikt Weinreb
und Ankamm für 5682 Ji (ISO Ji vro Rute ).

Der Organisations -Ausschuß beantragte die
Abänderung  der Dienstanweisung für die
Vergebung von Arbeiten um Lieferungen, um
auf diese Weise eine tatkräftige

Bekämpfung des Submisfionswelens
in di« Wege leiten zu können. Seitens des Ma¬
gistrats und der Handwerkskammer soll di« Hin¬
zuziehung von Sachverständigen erfolgen . Auf
Angebote unter dem Selbstkostenpreis sollen diese
Dienstanweisungen keine Anwendung finden. Bei
Beratung dieser Vorlage entwickelte sich eine sehr
rege Debatte, an der sich die Herren Hessemer.
Gerhardt , Demmcr. Kaltwasscr, Hansobn beteilig¬
ten Der Antrag fand die Zustimmung des
Kollegiums. — Dem früheren Sekretär Ph.
Möller , der längere Zeit abwesend, erst wieder
seit 1 Jahr hie . wohnt, wurde ans eine Eingabe
bin das Bürgerrecht verlieben. Die Eingabe
des Vereins der Aerztc Wiesbadens betr . daS
Reklamewesen, in der darauf hingewiesen wird,
bei der Reklame mehr ans die Heilfaktoren der
Kurstadt Wert zu legen und die Vergnügungen
in den Hintergrund zu stellen, wurde dem Ma¬
gistrat als Material überwiesen, desgleichen die
Eingabe hiesiger Strahenhändler um Erlaß eines
Ortsstatuts betr . Regelung des Straßenbandcls.

Zum Besuch der internationalen Baufachans-
stellnng in Leipzig wurden außer der bereits gc-
wäblten Kommission die Herren R e i chw e i n
und Schwank  bestimmt . Zur Beschaffung
zweier neuer Müllwagen für das Kurhaus wur¬
den von der Versammlung S500 Ji  bewilligt . Der
Kurbausvächter Ruthe,  der jetzt 495 M für die
Abfuhr beitrug , erklärte sich bereit, bei Anschaf¬
fung der neuen Wagen 1200 Ji vro Jahr zu
zahlen. — Kurz nach 7 Uhr abends hatte die
Sitzung ihr Ende erreicht.

* *  *

Sprechsaal.
Zur Hebung der Volksbildung.

Ein Leser unserer Zeitung schreibt : Wie
Ser Wiesbadener General - An¬
zeiger  bereits früher schon berichten
konnte , fand das Gesuch der Leiterin des
hiesigen Volksiheaters an der Dotzheimer-
stratze, Frau Direktor Wilhelmy.  um
Gewährung eines städtischen Zuschüs¬
se s die Befürwortung seitens des Magi¬
strats . In der gestrigen Sitzung des Stadt-
verordneten -Kollegium lag nun der Antrag
ans Gewährung vvn 3000 Mark zur Geneh-
iniaunq vor.

Mit einer seltenen Einstimmigkeit wurde
dem Anliegen der Gesuchstellerin gewill¬
fahrt . Aus der Versammlung heraus wurde
einmütig zum Ausdruck gebracht , daß . wenn
irgend ein Unternehmen , daß sich in so
uneigennützigster Weise unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen in den Dienst der
Volksbildung stellt , es in erster Linie das
Volkstheater unter der rührigen und tat¬
kräftigen Leitung der Frau Direktor W i l-
h e l m y ist, dem auch seitens der städtischen
Behörde Beachtung geschenkt werden muß.
Mit der Gewährung des jährlichen Zu¬
schusses darf wohl gesagt werden , daß die
Mitglieder des Magistrats sowohl , als auch
des Stadtvcroröneten -Kollcgiums die im
letzten Jahre geleistete Arbeit voll und ganz
anerkannten und sich der Pflicht bewußt
waren , dieser Stätte der Volksbildung , die
auch dem Minderbemittelten den Besuch
eines Theaterstückes möglich macht, nach
besten Kräften Unterstützung znkommen zu
lassen . — Erwiesene Gefälligkeit macht
Schuld . Dies möge auch hier der Leitung
des Volksiheaters auf die Fahne geschrieben
werden . Gleichzeitig mit der Unterstützung
des Magistrats , der damit volles Vertrauen

* in die umsichtige Leitung des Unternehmens
setzte, ist es für letzteres zur Pflicht gewor¬
den , sich des Vertrauens auch fernerhin
würdig zu zeigen und mit eiserner Hand
die noch manchmal auftretenden Mißstänöe
zu beseitigen . Es soll ein Ansporn sein zur
weiteren Förderung der in den letzten
Jahren so aktuell gewordenen Volksbildung,
damit die städtische Verwaltung sich bei Be¬
ratung des nächstjährigen Budgets in den
ans das Volkstheater gesetzten Hoffnungen
nicht getäuscht sicht und , wie bereits gestern
leiten « einiger Mitglieder des Kollegiums
' " m Ausdruck gebracht wurde , den Zuschuß

5000 Mark in Ansatz bringen kann.
Einer für Viele.

* * *

Handclsgerichtliche Eintragungen.
Re» .Eintrag »»-, : In das Handelsregister A . No. 258

iit Sei der Firma : „Kurt Baldauf dorm. F . I . Hegeuibartl,"
mit dem sitze in Wiesbaden eingetragen worden , das, die
Kirma -ms den Glasgravem Hugo E . Heize! in Wies¬

baden üdergegangcn ist und dieser das Geschäft unter der
Fir -mo : „Hugo E . Heizet " unter No. 1268 des Hiesigen
Handelsregisters 21. sorlsührt.

* * *

Wiesbadener Vereinswesen.
Der Allgemeine Krankenverein Hielt am verflogenen

Sonntag aus dem Turnplatz Atzelberg unter zahlreicher
Beteiligung der Mitglieder und Freunden des Vereins
eine - wohlgelungene Jubelfeier ab . Der Mannergesang¬
verein Liederdlüte hatte das Fest durch Vortrag einer An¬
zahl Lieder verherrlicht . Mchdem der Verein nun 50
Jahre btstandcn , wird ein« demnächstige Generalversamm¬
lung über Umwandlung des Vereins , der Reichsverstche-
rungsordnung entsprechend , daschiietzeu.

Vereins -Kalcndcr.
Der Männergesangvcrein „Concordta " veranstaltet am

Sonntag , den 21. d. M ., im W-rlddistrtkt „Eichelgarten"
ein Waldteft.

Ter Männcrgesangvercln „Rhcingold " veranstaltet
morgen , den 21. b. M ., einen Fcnmlien -Ausflug nach der
„Neuen Adogshi ĥe ".

Der „Männerturnverein " Hierselbst begeht morgen,
den 21. d . M ., sein Sommerfest auf dem Turn - und
Spielplatz Distrikt Nonnentrtit.

Verein der Schlesier. Marge « Sonntag , den
21. d. M ., FaMisten -Ausstug nach Rambach, Gasthof „zum
Taunus ".

Wiesbadener Militärverei » , gegr . 188«, Morgen Sonn¬
tag , 21. b. M ., Abmarsch vom Vereinshaus „Germania"
zum Festzug des -Gesangvereins Fibelio.

Männergesangvcrein „ Concordia ". Sonnenbcrg veran¬
staltet morgen Sonntag , den 2t . d . M ., einen Ausflug
mit dem Danchfer nach Frei »Weinheim . Die Wfahrt er¬
folgt um 2.30 Uhr von Biobrich.

Der Bäckcrgrhilscn -Vcreln hält morgen , den 21. d . M„
aus der alten Adolfshöhe ein großes Sommerfest ab , daS
mit VoNsbelustigungen aller Art verbunden ist.

Der Stnmmtisch !,n „neuen Gnmbrinus " hält morgen,
dien 21. d. M ., 3 Uhr nachmittags , aus der Wisse links
von der LeichUveiSHMe ein Picknick ab.

* * *

Theater . Konzerte und Vorträge.
Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für morgen Sonn¬

tag , den 21 . d. M ., den Flüge ihorn-Virtuofen Felix
Silbers  aus Wien zur foliftifchen Mitwirkung in den
beiden Abonnementskomerten des Kurorchesters um 1 %
und Uhr gewonnen.

Zirkus Henry trifft am Donnerstag , den 25 . d. M.
mittel ? zweier Extrazuge hier ein und wird noch am
gleichen Tage , abends 8 )^ Uhr , sein hiesiges Gasisviel
mit einer Gata -Premigre eröffnen . Das Unternehmen
bietet ein sensationelles , abwechfoliÄes und neue ? Pro¬
gramm . das allen Erwartungen der Besucher gerecht wer¬
den dürfte.

Dar Nassauer Land.
Bauwefen in Bollen-llcillou.

Um den gegenwärtigen Umfang der gemein¬
nützigen Bautätigkeit in der Provinz Hessen-
Nassau festzustellen, bat der Verein für Förderung
des Arüeiterwoünungswesens eine Erhebung ver¬
anstaltet . die seine Erhebung vom Jahre 1007 bis
zum Schluss« deZ Jahres 1911 meiterführt und er¬
gänzt. Aus dem Zahlenmaterial im Jahresbe¬
richt für 1911 des sozialen Museums gebt, wie die
Frkf. Nachr. melden, hervor , daß die Gründung
neuer Baugenossenschaften und Baugesellschaften
in der Provinz in den letzten Jahren nur sehr
langsam vor sich geht. Die Befriedigung der
Nachfrage nach Kleinwohnungen muß daher vor¬
erst noch fast ausschließlich der vrivaten Bautätig¬
keit überlassen werden und die gemeinnützige
Bautätigkeit muß sich mit der Rolle vorbildlich
zu wirken begnügen. Angesichts der Tatsache,
daß in letzter Zeit der gemeinnützigen Bautätig¬
keit die Geldbeschaffung etwas erschwert wird,
hat man begonnen, Aktiengesellschaftenzu grün¬
den. deren Zweck es ist, auf rein wirtschaftlicher
Grundlage Kleinwohnungsbäuser zu erstellen.

Ende 1911 ist im Regierungsbezirk Kassel die
Zahl der durch Bangenosscnschastcn und -Gesell¬
schaften erstellten Häuser auf 349 mit 1589 Woh¬
nungen gestiegen, im Regierungsbezirk Wies¬
baden  auf 135S Häuser mit 5784 Wohnungen.
Das dafür aufgewandte Kapital betrug im Regie¬
rungsbezirk Kassel 9 590 750 JI, im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden  33 370 433 ,U.

Von den dem Verein bekannten Arbeitgebern
waren bis Ende 1911 erstellt im Regierungsbezirk
Kassel Mi Häuser mit 949 Wohnungen und im
Regierungsbezirk Wiesbaden  180 Häuser mit
447 Wobilungen. Die Herstellungskosten der von
vrivaten Arbeitgebern bcrgestellten Gebäude ein¬
schließlich Gelände sind im Regierungsbezirk
Kassel 2 413 000 JI, im Regierungsbezirk Wies¬
baden  2 500 500 Ji. Die Zahl der Häuser und
Wohnungen, die von den Gemeinden und der
Königs. Eiscnbahnverwaltnng bisher erstellt wor¬
den sind, beträgt int Regierungsbezirk Kassel 211
bezw. 608 und im Regierungsbezirk Wies¬
baden  388 bezw. 1521. Der Äerstellunaöwert
dieser Bauten beläuft sich im Regierungsbezirk
Kassel auf 3 041 813 ,M.  im Regierungsbezirk
Wiesbaden  auf 8 244 088 M.  Der Gesamt¬
wert der gemeinnützig erstellten Wohnungen ein¬
schließlich Gelände beträgt 50 107 IM ,({,

Zn berücksichtigen sind an dieser Stelle narb
di« 142 300 Ji Bandarleben , die die Königs.
Eilenbahndirektion in Kassel bi? Ende 1011 au
Bedienstete ansgelieben bat. Ferner bat die
Landesversicherungsanstalt durch Vermittlung von
Baugenossenschaften. Kreisen. Kreisloarkassen, Ge-
meinden und ländlichen Darlehnkallen bis Ende
1911 1135 Häuser einzelner Versicherter mit
3 057 630 ,ii belieben, so dah im ganzen in der
Provinz Hellen-Nalla » ans gemeinnütziger Grund¬
lage Ende 1911 02 907 120 Ji angelegt waren.
End« 1011 wohnten in den auf gemeinnütziger
Grundlage erstellten Wohnungen im Regierungs¬
bezirk Kassel zirka 14 245 Personen , iw Regie¬
rungsbezirk W i e s b a d e n zirka 31193 Personen.

*
<r> Biebrich , 20. Juli . In der letzten

Stadtverordnetensitzuna fand ein Antrag
auf Lohnerhöhung  der städtischen Ar¬
beiter um wöchentlich etwa 1.20 M einstim-
tnict die Znst ' mmnna der Versammlung.
Eine von Stadtverordneter Richter einge-
brachte Vorlaae betr . Einfübrnna der Mün¬
digen Arbeitszeit wurde abgelehnt.

n . Kloppenheim . 20. Juli . Man sucht
ssir den hiesigen Ort eine Verbindnna mit
Wie?  ba d e n ober Anschluß an di- h«,
siebende Linie der Elektrischen W!»sbaden-
Vierstadt . Die Strecke beträgt zirka
Kilometer und hat fast ebenes Gelände . Der

Verkehr zwischen Kloppenheim und der
Stadt Wiesbaden ist ein sehr reger , beson¬
ders an den Markttagen - Bekanntlich brin¬
gen die hiesigen Konsumenten ihre ganzen
Erträgnisse an Obst und Gartenbau direkt
aus den Markt . Falls sich also die Stadt als
Unternehmerin der Bahn entschließen
könnte , zu gewissen Stunden einen Güter¬
verkehr  zu eröffnen , so würde dieser
Verkehr eine recht nette Einnahme ergeben.
Wie man erfährt soll der Gemeinde Klop¬
penheim die Auflage gemacht worden sein,
eine jährliche Garantiesumme von 10  000 Ji
bercitzustellcn . Dies wird die Gemeinde
niemals bewilligen können , wenngleich sic
weiß , daß sie zur Erlangung der Bahn
Opfer darbringen muß.

d. Schierstes « . 20. Juli . Der Gesang¬
verein „Sängerlust " , der letzthin einen Di-
rigcntenwechsel vornahm . hat nun endgültig
den Reallehrer I . Müller -Mainz,  eine
in Sangcrkreisen bekannte Persönlichkeit,
zum Chvrdirigenten bestimmt . — Die Turn-
gemeinde Schierstein feiert morgen Sonntag,
den 21. ö. M -. auf dem Festvlatz am Hafen
das allbekannte „Freudenbergfest " in Form
eines Volksfestes , verbunden mit Schüler-
Wetturnen und sonstigen turnerischen Vor¬
führungen . — Das den Erben der verstor¬
benen Charlotte Ehrengart  gehörende,
in der Wilhelmstraße gelegene Wohn - und
Geschäftshaus wurde gestern öffentlich meist¬
bietend versteigert . Höchstbietender blieb
Ph . Wagner  von hier mit 13 000 Ji. Ein
Vuschsoa wurde nicht erteilt.

O Eltville , 20. Juli . In der letzten Stadt¬
verordnetensitzung erklärte der beauftragte
Bücherrevisor , Stadt kämme rer Braun,  dah er
die Revision der städtischen Kassenkübrung aus
den Jahren 1907 bis 1910 durchgesührt und er
keine Unterschlagungen  oder Vcrfeb-
lnngen eines Beamten habe konstatieren können.
Aus seinem Bericht ist zu ersehen, daß in der
Kassenführuug die Mißstände lediglich nur von
der unvraktisckien Buchführung der Kassenver-
waltung berrübren . — Alsdann wurde über die
100 000 Mark -Schenkung des verstorbenen Kom¬
merzienrats Müller  beraten . Das Testament
besagt, daß K der Zinsen des Kapitals für die
hiesige Kleinkinderschule, die Zinsen von 75 000 Ji
für elternlose , arme und verlassene Eltviller Kin¬
der für Krankbeitsvflege und Erziehung bis zum
17. Lebensiabr verwendet werden sollen. Ein
weiterer Punkt der Tagesordnung betras die Er¬
höhung des Kredits  bei der nassaujschen
Landesbank auf 40 OOO Ji.

sc. Mittclbeim , 20. Juli . Hier fand dieser
Tage eine Vcrtrauensmännerversammlimg der
Zentrumspartei für den 2. nassauischen Wahl¬
kreis, Wiesbaden -Rheingau -Untertamms , unter
Vorsitz des Pfarrers Schi ! o-Eltville statt . Den
Bericht über die letzte Reichstagswahl erstatteten
Generalsekretär H e r g e n r o t H-Limburg und
Pfarrer S chi l o-Eltvill «.

o. Braubach , 20. Juli . In der letzten
Stii 'dtverordnetensitzung beschloß man ein¬
stimmig . den Lehrern Ortszulagen  zu
bewilligen und zwar ab 1. Avril 1913- —
Der durch die Stadt führende Bach soll zu-
gctvölbt werden , wodurch ein längst empfun¬
dener Mißstand beseitigt wird . — Die Un-
teroffiziervorschüler aus Weilburg , 7 Offi¬
ziere , 10 Unteroffiziere und 120 Vorschüler,
bezogen gestern hier Quartier.

Th . Herborn , 20. Juli . In der Sitzung der
evangelischen Gemeindevertretung wurde Pfarrer
C o n ra d i-Dricborf mit 36 von 62 abgegebenen
Stimmen zum 2. Pfarrer gewählt.

ff. Steindors , 20. Juli . Auf Grube
„Raab " wollten vorgestern die Bergleute
H. Demant und P . Kühn  einen von der
letzten Schicht stecken gebliebenen Schuß
Nachsehen, als dieser plötzlich losging . Hier¬
bei wurde Demant durch abgesprcngte Ge¬
steine so schwer verletzt,  daß er sofort
nach Gießen in die Klinik gebracht werden
mußte . Sein Zustand ist hoffnungslos . —
I » Waldgirmes erhängte  sich der 72
Jahre alte Andreas Schmidt in seiner
Wohnung.

□ Idstein , 20. Juli . Rcchnungssteller
Homburg  hier ist nach ca. Zljährigcr Tä¬
tigkeit im Untertaunuskreise in den Ruhe¬
stand getreten . Der Rcchnnngsstcllerbezirk
ist nunmehr an die Rechnungssteller R am¬
spot  t - Hettenhain , S chö n b n ch- Lindschied
und M e u s e r - Langenschwalbach verteilt
worden.

cf  Rodheim v. d. H.. 20. Juli . Während
die Ehefrau Peter Werner  auf dem Felde
beschäftigt war , vergnügte sich ihr lOjähriges
Böhnchen Emil mit anderen Kindern an¬
der Eisenbahnstrecke mit einem Rollwagen.
Die Kinder verloren bald die Herrschaft
aber den Wagen , wobei der genannte Junge
unter den Wagen geriet und überfahren
wurde , sodgß er den erhaltenen Berletznn-
aen bald erlag.

bt. Königftcin i. T ., 20. Juli . Infolge der in
großen Kostenaiifwgnde bergestellte städtische
Kanalnetz  ist nunmehr der Kläranlage ange¬
schlossen. Mit dem 1. August tritt die Erhebung
einer Kanalgebübr für alle bisher augeschloffenc»
Besitzer in Kraft.

m. Wicker. 20. Juli . Der Winzer Hans
B e r l e b a ch von liier wurde bei einer Rad¬
tour von einem Auto in der Nähe von
Laubenheim angcfahrcn und gegen einen
Zann geschleudert . Er erlitt eine schwere
Kopfwunde und eine Gehirnerschütterung.
Sein Befinden gibt zu ernsten Bedenken
Anlaß Das Auto entkam unerkannt

ht. UnterNedcrbach, 20. Juli . Hier ist mit
dem Bau einer K l e i n - K i n d e r s chn l e
begonnen worden , die außer den Spiel - und
Lehrsälen auch Raum für die Wohnungen
von zwei bi ? drei Schwestern bieten soll —
Die evangelische Kirchengemeinde verkaufte
ein Billengelände zum Preise von 15 225 Ji.
Der Erlös soll verzinslich angelegt werden.

Letzte Drahtnachrichten.
Znm Unfall des Torpedoboots G . 110.
Kiel , 20. Juli . Die Leichen  der bei

dem Zusammenstoß des Torpedobootes
G. 110 mit dem Linienschiff „Hessen" unweit
der Insel Rügen verunglückten drei See¬
leute trafen gestern abend auf dem Tor¬

pedoboot G. 112 im Kieler Hafen ein . Sie
wurden sofort nach der Leichenhalle dez
Marine -Lazaretts gebracht . Im Hafen ging
die Flagge auf Halbstock. Eine Stunde spij,
ter lief das schwer havarierte Torpedoboot
G . 110, geschleppt und über Wasser gehalten
von drei Torpedobooten , in den Hafen ein.
Das Achterschiff lag bis znm hinteren Turn,
unter Wasser . Die Signalmasten fehlen
vollständia . Das Schiff , dessen Beschädigun.
gen erst durch die Untersuchung festgest-Ut
werden können , wurde in das Schwimmdock
der Torpedoboote gebracht , während die Be-
ntzung sofort aus die anderen Torpedo¬
boote überging.

Millionen -Konkurs.
Bresla « . 20. Juli . In dem Konkurse

des Bankhauses Knappe und Thomas in
Jauer wurden bereits 8 Millionen Jl
Forderungen  angcmcldet , denen nur
verschwindend kleine Aktiven gegenüber
stehen.

Verlobung im Hause Rothschild.
Wen . 20. Juli . Der Chef des Bankhau¬

ses Rothschild . Baron Alphons Rothschild,
hat sich in London mit Miß Elarice Sebag-
Montofiere , der einzigen Tochter des be¬
kannten Londoner Groß -Bankiers . verlobt.

Eisenvahnnnglück.
Paris , 20. Juli . Nach einer Depesche aus

Monte d'ore , im Departement Puy de Dome
ist der Schnellzug Paris -Bezitzres in der
Nähe der Stadt Lestras entgleist . Bei der
Katastrophe gab es mehrere Tote und Ver¬
wundete.

Zum Angriff auf die Tardanelle «.
Konstautinopel , 20. Juli . Bei dem An¬

griff der italienische Torpedoboote von ge¬
stern nacht war es nicht aus die Beschießung
der Dardancllcnforts . sondern auf dre Ver¬
nichtung der türkischen Flotte und womög¬
lich von Nagara abgesehen . Die Torpedo¬
boote drangen bei Knmkale im Schutz der
Dunkelheit mit ausgelöschten Lichtern in
die Meerenge ein und erreichten in schneller
Fahrt Soghnnlv Dcre . Bon hier aus fuhren
sie nach den Befestigungen von Baiküsch
Tcpe . Hier wurden sie entdeckt und das Feuer
wurde auf sic eröffnet , an dem sich auch die
Befestigungen von Kumkale beteiligten . Die
Italiener traten hierauf den Rückzug au,
wobei zwei Torpcdobote znm Sinken ge¬
bracht wurden . In den Dardanellen herrscht
Rübe.

Konstautinopel , 20. Juli . Die ursprüng¬
liche Absicht, die Bt ee r cng e zu sch lie-
ß e ii, wurde aufgegeben,  da man wei¬
tere Angriffe nicht befürchtet - Mehrere
Dampfer liefen ordnungsgemäß nach dem
Mittelmeer ans , nachdem sic beruhigende
Auskunft erhalten hatten .

Znm Ausn -hr der Albanier.
Monastir , 20. Juli . Die Albanier  in

der Gegend von Dibra el Bassan und Ty¬
rann Unterzeichneten ein Bündnis,  dessen
Zweck eine gegen die Regierung gerichtete
Erhebung ist. Der allgemeine Auf¬
stand  soll nächste Woche mit einer albani¬
schen Proklamation beginnen.

Wetterbericht.
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E . Knaus & Co.
jet :.t Langg .31u. Taunusstr .16

Sperial -Institist für Optik.

von der Wetter viett'tftelle WeiU'-.irg.
Höchste Temo. nach r -:  20 , niedrigste 1emp. b.
Barometer: gestern 753,5 mm, heute 763.6 mm
Voraussichtliche Witterung für 21 . Juli:

Meist trocken, aber noch zcitmcisc wolkig, erheblich
wärmer.

Biederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg
Fcldberg
Ncukirch.
Marburg

^.ricr . . . .
Witzciiliauscn .
Schwarzcuborn
Kassel . . -

1
27
17

Wasser» Nheiupcgel Eaub: gestern 2.34 heute 2.33
stand : Ladupcgel Weilbu rg: gestern 1.08 beute 1-08

'SüI,nenau, flanS—4.04 ■«OHOaufaann 1.17
VUtt Sonnemmntaan« 8 07 M«ndiinisra,»,e 10.15

Schrift - und Geschäftsleitu 11g: Konrad Levbold.
Veraniwonlich für den oelilischen Teil , SnS FenNIet»»,
für den Handels - u , allgemeinen Teil : Peter Tyicll
für den lolalen Teil : i . 94.: Peter Tyiel ; für Nachrichten ans
Naiian , den ÄachüarlSndern , für Spart - und Gericbls-
Nachrichten: A. G !i»fl,«r ; für den Jnferatenteil : Oti«
Peter . — Druck und Verlag : Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Leubold, fümtlich in Wiesbaden-

s

~ »UVUHIUII UIIV
»irfjt persönlich zu adressieren . Für die Llusbcwali
und Rücksendung nnvertangter Einsendungen >
nimmt die Redaktion feilte Verantwortung . 2Uum

Zuschriften wandern in den Papicrkorb.

I » aufopfernder Liebe unterlassen jung« M
ter zur Sommerzeit die ihnen so nötige C
dolungsreise. weil sie einen Milchwechselfürckit
Hier lnlu Nestl̂ 's Kiirdernlehl ans jeder V-
legenheit, da es mit Wasser gekocht, allerorts c
gleichmäßige, keimfreie, kräftigende und l<
leicht verdauliche Nahrung ergibt , welche die !
iahrlichen Brechdurchfälle und Diarrhöen ai
ichließt. Preis Ji  1 .40 ' /, und Ji  0 .75 H Dc
ui leder Apotheke und Drogerie erhältlich.

J



Nr. 168 Samstag Wiesbadener General-Anzeiger 26. Juli Seite 3

S»»»

Mährend der
Reisezeit ooooooooocxxxiocxxxxioooo

oder Ihres Sommer-Aufenthaltes
brauchen Sie

Sie gewohnte Zeitung nicht zu entbehren. Für
geringe Postspesen erhalten Sie täglich den
Wiesbadener General-AuMer
zugestellt, und beziehen denselben wie folgt:
Bei längerem Aufenthalt an einem Ort
-  innerhalb Deutschlands oder Oesterreich-

Ungarns weisen wir der Billigkeit wegen
die Zeitung an die zuständige Postanstalt
ein. Wir berechnen dann außer dem regel¬
mäßigen Bezugsgeld nur die Poktan-
weisungsgebühr von 20 Pfg. für 1 Monat.

Bei öfterem Wechsel des Aufenthalts
übermitteln wir die Zeitung täglich unter
Kreuzband. Die Porto - Kosten hierfür
betragen in Deutschland und Oesterreich-
Ungarn pro Woche 30 Pfgl, nach dem
Ausland pro Woche SO Pfg.

Die genaue Adresse und die Zeitdauer des
Aufenthaltes wolle möglichst3—5 Tage
vor der Abreise uns direkt mitgeteilt
werden, damit die ZeAung am Aufent¬
haltsort rechtzeitig eintrifft.

Abonnenten, die den„Wiesbadener General-
Anzeiger" bis zum Antritt der Reise
durch die Post bezogen haben, mttffen die
Uebemveisung nach einem anderen Ort
bei ihrem Postamt oder bei ihrem Brief¬
träger veran lasten. Die hierfür zu ent¬
richtende Gebühr beträgt nach Orten ln
Deutschland 50 Pfg., nach Oesterreich-
Ungarn Mark 1.—.

Vor der Rückkehr
ist uns unter genauer Angabe der ständigen
Adresse Mitteilung fet machen, damit wir
die Zeitung ohne Unterbrechung durch die
Trägerin wieder zustellen lasten können.
Bei Postabonnenten bedarf es nur einer
Mitteilung an den Briefträger oder das
Postamt in dem Ferienaufenthaltsort.

f Berlag des
« Wiesbadener General«Anzeigers.
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Urnstein.
Am Fuße des Einrich, wo der Dörsbach sich

in die Lahn ergießt, erhebt sich auf dem Rücken
eines Berggrates das K l o ste r A r n ste i n. Die
stolze viertürmiae Abteikirche  ist «in« der
schönsten Sehenswürdigkeitenim Lahntal. Die
Kirche ist seit 1814 Pfarrkirche für das Dorf
Scelbach. Sie wird vom Domänenfiskus erhalten.

Die Kircke ist nebst den Kellereien und einem
großen Nuinenkomvler der letzte Rest der ehe¬
maligen reichen Prämonstratenserabtei. Gestiftet
wurde sie von dem Grafen Ludwig von
Arnstein.  Die Grafen von Arnstein waren
kaiserliche Vögte über den Einrichgau und ent
stammten einem alten fränkischen Geschleckte. Der
älteste dieser Grafen, welcher 1034, 1050,1052 ur¬
kundlich erwähnt wird, war Arnold, der nach der
allgemeinen Annahme der Burg Arnstein. (Ar-
noldstein) gegeben Hütte.

Arnolds Söhne und Enkel Ludwig I. und
Ludwig  II . erweiterten die Macht des Ge
schlechtes und dehnten ihre Gerichtsbarkeit über
die linken Rbeinstädte St . Goar. Oberwesel. Bop-
vard und Koblenz aus. Durch die sieben Töchter
des Ludwigs II. wurde es mit den mächtigsten
Dynasten des Lahngaus dem G r «4e n von
Nassau.  Diez . Isenburg und Katzenelnbogen
verschwächert. Ludwig III. (1609), nahm Gnda
von Bonneburg zur Frau . Die Ehe blieb kinder
los Auf der Stelle seiner Stammburg erbaute
Ludwig ein Kloster  und trat als dreißig¬
jähriger Mann als Laienbruder in dasselbe ein
Seine weltliche Herrschaft und seine Güter, so¬
weit sie nicht zur Dotierung b«S Klosters dienten
trat Ludwig an seine Verwandten, die Herren
von Isenburg ab. dir sie später an Nassau und
Katzenelnbogen verkauften. Er selbst lebte
zu seinem Tode in dem von ihm gegründeten
Kloster: seine Gemahlin Gnda beschloß ihr Leben
als Jnclnsa in einer Klause in der unmittelbaren
Nähe der Kirche.

Die neue Abteil wurde 1142 von Papst Inno¬
zenz II. und Kaiser Konrad als reichsunmittelbar
bestätigt. Die Schirmberrschaft über die Abtei
übte das Erzbistum Trier aus.

Das Gründungsiahr der Kirche ist nickt be¬
kannt, ihre Einweihung durch den Trierer Erz¬
bischof Johannes I. erfolgte erst am 17. Septem¬
ber 1208 unter -dem sechsten AbteHe i de n r e i ck.
In den Jahren 1323—67 wurde ein Erweite¬
rungsbau der Kirche begonnen. Es wurde ein
Querschiff, zwei Nebenchore nebst einem Sauvt-
chor angegliedert. Weitere bauliche Verände¬
rungen erfubr die Kirche 1848 unter dem Abte
Eschenau, der die im 30jälirigeu Kriege verur¬
sachten Schäden ausbestern lieb und etwa hundert
Jahre später lieb Abt Mazenbach die Kavitäle
der Gewölbe im Stil jener Zeit verändern und
stattet« di« Kirche mit neuem Hochaltar. Kanzel
und Orgel aus.

Am Fuße des Berges von Arnstein liegt die
Ruin« der ehemaligen Margaretcnkirche, welche
schon früher als die Abtei von Bedeutung war.
Nach Aufhebung der Abtei wurde sie 1814 zer¬
stört, indem der Chor und das Seitenschiss abge¬
brochen und das Dach entfernt wurde. Von den
übrigen Klostergebäudennehmen ausgedehnte
Ruinen den ganzen Felskamm ein. Aus ihre vor¬
malige Bestimmung läßt sich bei dem jetzigen Zu¬
stand derselben nickt bestimmtes sagen.

aus den Nachbarländern.
ff. Wetzlar. 20. Juli . Auf der Karolincnbütte

ivaren dieser Tage mehrere Arbeiter damit be¬
schäftigt, von einem Eisenbahnwagen mittels
eines Krahnes einen Kessel, der ein Gewicht von
etwa 2000 Kilo hatte, abzuladen. Die um den
Kessel geschlungene Kette riß und dieser fiel wie¬
der auf den Wagen zurück. Hierbei wurde der
32jäbrige Arbeiter Karl Bernhardt  von
Waldgirmes so unglücklich am Kopfe getroffen,
daß ihm der ganze Hinterkopf zerauetscht wurde
und der Tod sosvrt eintrat.

S . Binnen, 20. Juli . Die Zahl der
aufgedecktcn Rcblausherbe  wird immer
gröber. Nickt nur am Mittelrüein und an der
Nabe, die größten reblausverseucktcn Flächen sich
befinden, auch in den Gemarkungen des ivestlichen
Rbeinhessens werden Neblausherd« aufgedeckt und
so manche Hoffnung der Winzer auf einen schönen
Ertrag zunichte gemacht. Knapp«ine Woche ist es
her, als die Kunde die Stadt durcheilte, daß in
der hiesigen Gemarkung ein Rcblausberd ge
funden worden sei und nun ist abermals in der
nächsten Nähe der Binger Gemarkung in Büdes¬
heim in zwei Weinbergen ein solcher Herd auf-
gedeckt worden. Der sestgestelltc Herd befindet
sich in der Lage „An der Sandkaut". — Die
Leiche des Mannes, der sich in einer der lebten
Rächte von einem hier durchfahrendenSchnell¬
zuge überfahren  lieb, ist anerkannt worden.
Es handelt sich um den 87 Jahre alten Privatier
Peter Brück aus Mandel im Kreis« Kreuznach.
Er wurde durch seinen Schwiegersohn aner¬
kannt. Brück soll in der lebten Zeit nickt mehr
geistig aus der Höhe gewesen sein. Er war be¬
reits seit acht Tagen von zu Hause iveg und
konnte nickt gefunden werben.

S . Vom Hunsrück, 28. Juli . Infolge der in
der lebten Zeit 'herrschenden großen Hitze macht
sich hier bereits Wassermangel  bemerkbar
Da die Trockenheit in den tieferen Erdschichten
bereits jetzt größer ist. als sie es nach der langen
Dürre im Herbsted«8 vorigen Jahres gewesen
war, und damit nickt die Notwendigkeit einer
zeitioeiligen Abstellung des Waffors eintreten
könnt«, bat die Stadt Simmern eine Polizeiver¬
ordnung erlassen, die die Wasserentnahme regelt.
— Zum Preise von 20 400 Mark wurde die Wirt¬
schaft Kobs in Kastellan»  von dem Wirt
Modert aus Dortmund käuflich«rwvrben.

4- Köln, 20. Juli. Der 40 Jahr« alte Schutz¬
mann Kefcrvütz  wurde von einem Hitzschlag
getroffen-und war sofort tot. — Auf einem von
Köln nach Milheim s-Rbein) fahrenden Dampfer
der Köln-Mlllheimer Dampfschiffahrtsgesellschait
entledigte sich vorgestern ein gutgekleidetcr, etiva
27jähriger Mann plötzlich seines Rockes und
sprang mit den Worten: „Es handelt sich um
eine Wette!" in den Rhein. Er kam nicht mehr
zum Vorschein. Vom Schiss ging sofort ein Ret-
tiliigsboot ab, indessen ohne Erfolg. — Sechs
Leickcn  wurden dieser Tage allein auf der
Strecke zwischen Köln-Deutz und Rodenkirchen aus
dem Rhein geländet.

-H- Speyer, 20. Juli . Die Landwirte Dörr,
Vater und Sohn, aus Berghausen gestanden vor
dem Untersuchungsrichter in Frankenthal«in, daß
sic den Fcldschützen Becker von hier auf seinem
Dienstganse erschossen  haben.

Heilbronn, 20. Juli . Dem 18 Jahre alten
Realschüler Wilhelm Schneider  aus Kirch-
heim war mitgeteilt worden, daß er im Ein-
iährigenexamen durchgefallen  sei . Der
junge Mann begab sich daraus nn in ein Klassen¬
zimmer und brachte sich mit einem Taschenmesser
einen tiefen Schnitt in den Arm bei. Als der
Rektor sowie der Oberstudienrat hinrueilten be¬
drohte sic Schn, mit dem Revolver. Aut einen
Schutzmann, der ihn mit einem kalten Wasser¬
strahl überrumpeln wollte, gab er einen S cku ß
ab, ohne jedoch zu treffen. Der junge Mann
konnte erst in Hast genommen werden, nachdem
er durch den Blutverlust ohnmächtig geworden
war.

G: Saarbrücken, 20. Juli . Hier hat ein Mann,
der vor etiva 2%  Jahren durch Schreck die
Sprache verloren batte, das Svrechverm-ögen
plötzlich wiedererlangt.  Es handelt sich
um einen Beamten der hiesigen Schulinsvektivn.
Jetzt hat sich das -Surechvermöaen wieder von
selbst eingestellt. Eines Abends sang die Tochter
des Mannes ein Lied, das der Stumme unwill¬
kürlich mitsummte, un-d dabei gab er sprachliche
Laute von sich, di« sich anfänglich nur langsam
und schwer bildeten. Die Besserung trat aber
sehr schnell«in, und bald- gelang es dem Manne
wieder, vollständig zu sprechen. Bald hatte sich
die Aussprache schon so gebessert, daß er beim
Antritt seines Dienstes seine Vorgesetzten und
Kollegen mit einem lauten „Guten Morgen,
meine Herren" begrüßen konnte.

Neues aus aller Welt.
Blitzschlag. Bei einem schweren Gewitter

schlug der Blitz In das Hauptgebäude der fürst¬
lichen Domäne in Detmold, Jobannettental. Alles
wurde ein Raub der -Flammen. Der Schaden ist
groß.

Zu dem Erveffungsvcrsuch des Kandidaten der
Medizi» wird aus Berlin weiter gemeldet, daß
der verhaftete Kandidat seit zwei Jahren wegen
Verschwendung und Geistesschwächeentmün¬
digt  ist. Er betrieb seitdem di« Enthebung der
Entmündigung, um das Staatsexamen zu macken.
Er hat nickt nur an die Gatt!» des Kommerzien¬
rats . sondern auch an diesen selbst einen Brief
geschrieben, in dem er 10 000 Mark forderte und
im Weigerungsfälle mit hem Erscheinen eines der
Familie kompromittierenden Romans drohte.
Dieser Brief ist dem Kommerzienrat in die Som¬
merfrische»achgesandt und von dort der Krimi¬
nalpolizei übergeben morden. Der Verhaftete soll
bis zum Abschluß der Untersuchung auf seinen
Geisteszustand beobachtet werden.

Lohnkampf der Berliner Dachdeckergesellen
Di« im Zen-tralvcrband organisierte» Dackdccker-
gesellen und Hilfsarbeiter Großberlins haben
folgenden Beschluß gefaßt: Der Vorstand und die
Tariskommisstvn werden beauftragt, außer bei
den drei bisher gesperrte» Firmen auch ans
weitere Firmen znm Angriff über»»geben, da
durch die Maßnahmen der drei Firmen der
Kampf seitens der Arbeitgeber eröffnet ist.

Grubenunglück. Auf der Braunkohlengrnbe
bei Rieder-Beuna ereignete sich am Donnerstag
«ine Explosion, bei der 10 Arbeiter zum Teil
schwer verletzt wurden. Anscheinend infvlge von
Selbstentzündung explodierte im Kesselbaus Kob
lenstaub. Sofort schlug eine große Stichflamme
auf und mehrere dort beschäftigte Arbeiter er¬
litten schwere Brandwunden. Einer starb aus
dem Transport nach dem Krankenhaus, drei
weitere liegen hoffnungslos darnieder.

Schrecklicher Unglücksfall. Das fünfjährige
Sölniche» eines Gutsbesitzers aus Alt-Lqndsbera
war mit zur Ernte binausgefahren. In einem
unbewachten Augenblick versteckte es sichi» dem
hohen Korn. Ahnungslos arbeitet« -der Vater
mit der Mähmaschine, als plötzlich ein lauter
Aufschrei erscholl. Eine Schneide der Maschine
hatte den Klein« am rechten Jörn» mit entsetzlicher
Wuckt getroffen, daß es fast vollständig abgemäht
wurde.

Verhaftung einer Gistmisckerin. Unter dem
Verdacht, ihren eigenen Mann, einen Wollkämme
rei-Besitzer, durch Gift zu töten versucht zu haben,
wurde die 39 Jahre alte Frau Witzlers in Beut¬
nitz bei Crossen verhaftet.

Automobilunsall. Zwischen den Stationen
Waldheim und Hartha in Sachsen wurde ein
Kraftwagen von einem Eisenbahnzug angefahren. -
Das Automobil wurde zertrümmert. -Der Besitzer
Blueber wurde schwer, ein Insasse leicht verletzt.
Der Chauffeur wurde getötet.

Explosion einer Dynamitoatronc. Auf dem
Berliner Untergrund-Neubau am Kurfürsten¬
damm explodierte vorgestern eine Tunamit-
patrone, die augenscheinlich von Pionieren, die
dort Sprengarbeiten Vornahmen, versehentlich
liegen gelassen wurde. Ein Arbeiter wurde schwer
verletzt. m m U. . . ^ ,Ovier der Berge. Bei Besteigung der hohen
Geige im hinteren Pitz-Tal ist. wie aus Inns¬
bruck gemeldet wird, der preußischen Oberstabs¬
arzt Dr . Eduard Friedrich aus Ostpreußen in¬
folge totaler Erschöpfung einem Herzschlag er-
legen.

Unfall eines deutschen Professors in Rewvork.
Der Professor an der Technischen Hochschule in
Hannover. Blum, der sich auf der Durchreis« von
Colon nach Deutschland einige Tag« in Reivvork
aufhielt, ist auf dem Wege nach dem Dampier
von einem elektrischen Straßenbahnwagen ge¬
stürzt und hat einen Schädelbruch erlitten. Er
wurde bewußtlos ins Hospital gebracht. Sein
Zustand ist bedenklich.

Lustschisfahrt.
* Flugzeug-Ausstellung in Köln. Zum Früh¬

jahr 1913 ist eine Flugzeugausstelluna in Köln
geplant, zu der die Stadt in der Ausstellungshalle
am Aachener Tor entsprechende Räume zur Ver¬
fügung stellt.

* Flieger-Abstürze. Auf dem Flugplatz Jo¬
hannisthal ereignete sich vorgestern Abend gegen
9 Uhr ein bedauerlicher Flug Unfall.  Der
Jeannette-Pilot Stiefvater  war mit einem
Herrn T ü r ck auf seinem Eindecker aufgestiegen.
Der Pilot wollt« grade bei der.zweiten Kurve
wenden, als der Apparat aus 39 Meter Höh« «b-
stürzte und steil zu Boden fiel, wobei sich die Ma¬
schine einmal überschlug. Der Eindecker wurde
völlig zertrümmert. Der Pilot erlitt Ver¬
letzungen an der rechten Kniescheibe während der
Passagier eine Gehirnerschütterung davon trug.
Beide wurde» nach dem Britzer Krankenhause ge¬
bracht. — Vorgestern früh um neun Ubr stürzten
die Straßburger Militärflieger Hantel mann
und Palmer,  die um fünf Uhr in Stuttgart
zum Fluge nach München aufgesticgen waren, in
der Nähe von Augsburg ab. Das Untergestell
des Apparates wurde beschädigt. Die beiden
Flieger blieben unverletzt.

Sport.
*  Ein Studcnten -Wettrudcr » in Australien , ähnlich

dem Orford-Lamdridgo-Match, wird in jedem Dahre auf
dem durch -di? Etger-Meisterschafton besannt gewordenen
Parramatta -Slulle abgehaiten. In diesem Fahre sah das
Revuen die Universitäten Mc-ldourne, Adelaide und Ghd-
vet, als Teilnehmer. In -Gegenwartvieler Tausender von
Zilschau-cr, die dem Kampf« mit außerordentlicherSpan¬
nung folgten, entwickelte sich ein aufregendesRennen, das
der Achter der Universilüt Melbourne znm Tchlufse oder
überlegen mit drei Längen Borshrung gegen Svdneh ge¬
winnen konnte. Die siegreiche-Mannschaft legte die Strecke
von 3 Meilen (4827 Meter) in rund 17 Minuten zurück,

* Ein Deutscher Bogen-Bimd tlwst sich vor lutjem ge¬
bildet, um den in England so beliebten Short des Bogen-
schietzeirs zu pflegen. Um letzteren Zweck zu erreichen,
wird der Bund, der bereits seit vier Jahren als freund-
scha-ftliche Bereinigung Berliner Bogeirschittzten bestand,
regelmäßige Hebungen abhalten, Ungeübten Anleitung er¬
teilen, sowie zweimal jährlich öffentliche Wettschietzen ab¬
halten . Vorsitzender des -Bundes ist Dr. E . M tzl i u s,
Potsdam , Roonstraße .13.

V- Olympiade in Stockholm, Fm Kampfe zwischen
acht Ruderrennbootcn siegte im ersten Rennen Deuts ch-
land, „Sport -Borussia", gegen Frankreich, im dritten
Rennen siegte ebenfalls Deutschland,  Rudcrgesellschaft
Berlin gegen Ungarn.

Unbedingt keimfreie
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treibung von dem feinen
Kräftigen Geschmack des
„KornfrancK “ behaupten,
der jeder Hausfrau zusagt.

u
00

üv

Aufklärung u»d Warnung.
Durch fortwährende Klagen meiner geehrten Kundschaft wegen

äuschung und Irreführung durch «»lautere Koukurrcuz«
Manöver, wie Nachahmung inciner Airmenfchllder unter
«befugter Verwendung mir vertraglich hier allein znstehenver
id handclsgcrichtlich eingetragener Namen, wie Kne»pp-
ad Reformhaus „Jungborn " von Leuten, die da zu ernten
lchen, wo andere mit großem Opfer mühevoll den Boden bearbeitet
kben. sehe ich mich veranlaßt, das geehrte Publikum im eigenen
nteressc zu ersuchen, genau auf die Lage meines Geschäftes»
kneipp- und Reformhaus Jungborn,
>ur Nheiustrafte 71 , unter Karlstraße,
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Handel und Industrie.
Die Börie vom Tage.

Berlin , 19 . Juli . Waren in letzter Zeit an
der Börse politische Fragen wenig oder garnicht
erörtert worden , so trat heute durch Angriff der
italienischen Torpedoboote auf d-ie Tardanellen-
forts und - ie voraussichtliche völlige Sperrung
dieser wichtigen Verkehrsstraße die Politik wieder
in Vordergrund . Die Meldungen aus Konstan-
tinovel kamen naturgemäß bei Beginn in einer
Ubschwächung auf allen Umsatzgebieten zum Aus¬
druck . Das Geschäft war aber wenig lebhaft . Man
beurteilte Liese Angelegenheit sehr ruhig , La man
annimmt , daß die Mächte gegen die Lauernde
Sperrung der Dardanellen einschreiten werden
und dies vielleicht der erste Schritt zur Anbah¬
nung von Friedensverbandlungen sein dürfte.
Bestärkt wurden die hiesigen Börsenkreise in
ihrer Meinung dadurch , daß sich die Eröffnung
der Petersburger , sowie der Wiener Börse in
behaupteter Haltung vollzogen hatte . Am Mon-
tanmarüe erfuhren anfangs Gelsenkirchener und
Phönix größer « Einbußen . Bon Schiffahrtsaktien
waren Hansa stärker rückgängig . Am Banken¬
markte litten naturgemäß russische Banken am
meisten , besonders Petersburger Internationale
Handelsbank gingen im Kurse zurück . Von
Eisenbahnwerten stellten sich Schantung bei Er¬
öffnung beträchtlich niedriger , als schwächer sind
sonst noch amerikanische Bahnen und Prinz Hein¬
richbahn zu erwähnen . Am Rentenmarkte ver¬
loren Türkcnlose % Mark . Im weiteren Ver¬
lauf « griff allgemein eine Erholung Platz , wo¬
von besonders Hansa und Schantung , sowie russi¬
sch« Banken und Edison profitierten , weil die
Hoffnung auf einen baldigen Friedensschluß in
verstärktem Maße hervortrat . Im freien Ver¬
kehr fanden wieder bei anziehenden Kursen leb¬
hafte Umsätze in Naphta Nobelaktien statt . Täg¬
liches Geld 3 pCt . und darunter . Später war der
Verkehr still bei im allgemeinen behaupteten

Kursen . Hohenlohe lebhaft anziehend . Der
Kassamarkt war nach den Steigerungen der letz¬
ten Tage eher schwächer.

Privat -Diskont 3% .
Frankfurt a . M ., 19 . Juli . Kurse von 1%

bis 2 % Uhr . Kreditaktien 203 % . Disconto-
Cvmmandit 185 % a 186 . Dresdner Bank 153 % .

Staatsbahn 153 — . Lombarden 19 % , Balti¬
more u . Ohio 108 % a % .

Deutsch -Luxemburger 173 % .
Börse des Auslandes.

Wien . 19 . Juli . 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
652 .20 . Staatsbahn 718 .50 . Lombarden 103 .— .
Marknoten 117 .82 . Papierrcnte 91 .40 . Ungar.
Kronenrente 87 45 . Alpine 993 .— . Holzverkoh¬
lungs - Industrie - . Skoda — .— . Ruh.

Mailand . 19 . Juli . 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 98 .30 . Mittelmeer 392 .— . Meridional
588 .— . Banca d ' Jtalia 1435 . Banca Commer-
ciale 826 .— . Wechsel auf Paris 101 .10 . Wechsel
auf Berlin 124 .60.

Paris , 19 . Juli , 12 .35 Uhr . 3vroz . Rente
92 .27 . Italiener 97 .27 . 4proz . Rufs . kons . Anl.
Ser . l u . H 94 .35 . 5vroz . do . von 1906 — .— .
öo . 1909 100 .— x. 4vroz . Spanier äußere 93 .50.
Türken (unifiz .) 90 .25 . Türken - Losc — .— .
Banane ottomane 666 .— . Rio Tinto 1981 — .
Chartered 35 .— . Debecrs 491 .— . Eastrand 74 .— .
Goldsields 95 .— . Randmines 163 .— .

Paris , 19 . Juli . Bei Eröffnung der Börse
war der Kursstand behauptet . Die Konstanti-
nopeler Meldungen wegen des Angriffs der Ita¬
liener auf die Tardanellen - Forts machten keine»
Eindruck . Für Rio Tinto zeigte sich Nachfrage,im
Zusammenhang mit der Steigerung der Kuvier-
vreise . Hingegen erfuhren russische Werte Kurs¬
rückgänge infolge der Bakuer Meldung über die
Zerstörung von vierzehn Bohrtürmen durch eine
Feuersbrunst . Die rückläufige Kursbewegung
machte am Russenmarkte dann weiter « Fort
schritte , wodurch die Gcsamthaltung ungünstig be¬
einflußt wurde.

1912.Amtliche Notierung vom Juli .
Diehhof -Marktbericht . Auftrieb : Ochsen 170, Bullen 7, Kuh- u. F-rf-u

_ _ 129 , Kälber 36 o,  Schate 1 - 9 . otoetite 950.

8

*
£

■s- ( a.« I
«

«21. Ochsen : o ) vollsleischige , ausgemästete . höchsten SchlachtwerteS:
1 . im Alter von i — 7 Jahren . . . . . . . t
2 . die noch nicht gezogen haben ( ungeiocht ) . . . «

b ) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästele . 4
c ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere » 4

»B. Bullen : a ) volljleischige , ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes . . .
b ) vollsleischige , jüngere ■ • ; • • • » « «
c) mäßig genährte junge und gut genährte allere . , » «

ß.  Färsen und Kühe:
ci) volljlcischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes » -

b) Vollfleisch, ausgemästete Nühe höchsten Schiachtwertes b:s zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . - • • • • • •

2 . ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . » » « « » «

D . Gering gcnöhrtrs Junguich lFrcsser ) : , 1
c ) Topvellender , feinste Mast . . . . « » * » . » «
b ) feinste Mostkälber » » » » ^
c) initiiere Diast - und beste Saugkälber ., » , - » » «
d ) geringere Mast - und gure Saugkälber
e) geringe Saugkälber . • « • • • *

Weidcuiastschafr : a ) Masllämmer und Masthammel . .
f) ) geringere Masthammel und Schafe . _ .

B . mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzschase ) . . . . . .

1-
G

a)  vollsleischige Schweine von 80—100 Kg. (160— 200 Psd .) Lebendgewicht
b ) vollsleischige Schweine unter 80 Kg . ( 182 Md .) Lebendgewicht . . .
c) vollsleischige von 122 — 120 Kg . ( 222 — 212 Bsd . ) Lebendgewicht . . .
d ) vollsleischige von 120 — 100 Kg . ( 212 — 822 Psd .) Lebendgewicht . .
c ) Fettschwetne über 150 Kg . ( 3 Zentner ) Lebendgewicht . . . . .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber. . . . »

•̂ reiS ora 100 9$?unb
8 :benbJ | Schlach :»

3 ?» cht
von — Bi * | von —biz

52 - 56 92 - 96
51 - 55 90 - 94
46 — 50 83 — 90
00 — 00 03 - 00
48 —52 80 — 86
42 - 46 70 — 76
00 - 00 00 — 00

50 — 50 89 — 98
43 - 46 79 — 85
45 - 49 81 — 94
37 - 41 68 - 76
30 - 36 60 - 72
00 - 00 00 - 00

00 - CO 00 - 00
64 — 66 107 - 111
57 - 60 96 — 109
50 - 55 85 — 92
43 - 48 73 - 81

41 86
00 - 00 00 - 00
00 - 00 00 — 00
61 — 63 78 — 80

60 V,— 62 77 ' /, — 79
62 - 63 78 — 80

61V, 77

Berliner Börse , 19 . «fall 1912

Marktverlauf : In Großvieh ruhig , bleibt Ueberstand ; Schweine und Kälber bei mittlerem Geschäft
geräumt.

Von den Schweinen wurden am 15 . Juli 1912 verkauft : zum Preise von 80 Mk . 48 Stück,
79 Mk . 183 Stück , 78 Akk. 84 Stück , 77 '/, HJll.  9 Stück , 77 Mk 14 Stück.

Die Preisnotierungs -Kominission Wiesbaden.

Berlin . Bankdiskont i 1/!, Lombardzinsfuß 5H . Privatdiskont 33/8°/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichereestetit . Naenir . vwk.

£xi 3 3  I5 o o o
ms .2 ,S2 22 •

§d .2  = 2« S

■fl « 5 «> . .

£ - I . 0
£ '
*oä t ^  |-aa I

12 "Iss

fc «o  S _

® O § 5 " S
*J H 03 ►
® > ’S Cb -

e“ u g I - 'S

iJ -gO * .r3
-Se - L -L s

£ i o ö s3 § i
-Ji M *”* «O "

eM' o 'S . . H

£ O S ..
S 00 PQ "o

m  u ©“ -2
-2 . . ^Z
«dc >S^

£ fl
Slä - I

g

■g . "§ eŝ
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fltscli. Fis . i . Staits - Pip . fî pr-,XXJ,^ V,
Ot.Rehs-Schati 4 00.200G S
do. 1. 4. 15 4 00.2008

Pr.Schatz19!2 4
!tt Raiihs-Anl. 4 GQ.90bG y
do. do. 3%S010 B
do. do. a 8010b
fio.ScM2g.OS 4 9370b T

°reu8s. kons.A. 3S :SO ! OB X
do. do. a 80.10b °
do. de. 4 IW90!<>8
do. Slaftsl 1 4 96 .20hG

fiad.St.-Anl. 01 4 >00.008
do. do. 1902 3* - k

Sayer. St.-Anl. 4 -k
do do. 3X 88 .20tiG £

3ram.Anl. 1899 3», 87,708
do. 09 uk. 19 4 -C
do. 96 . . . . 3 77.25DÜ

Cass. Landeskr 3\ 91,008
do. XXIu. U 3X 82.506
do. XXIIu. 14 4 100 008
do. XXlUu. 16 4 100.008
do. XXIVu. 21 4 100.S08

Hambg.St.R.07 4 16Ü.40B
de. am.87/04 3< -|
do. do. 86/02 3

HossSlA.93/OE 34 88 40b
do.96 03 04 05 3 77 70b

OS 4 99 .768
Kock!.k*90/9' 3*
Uldanb.St.A.Oc 3X

Hannovsch 4 99 .756
do. 3X 38.75G

Hess.Nass 4
do. 3* —

KuruNeum 4 99 .89G
KuruNeum 3! 88 .808
Pomm. . 4 99.008

do. 3X 88.70b
Posensche 4 99.906

do. 3) 89 .00b
Prooss. . 4 99.906

do. 31 88.908
Rh.- Wes« 4 39.806

do. 3) 38 708
Sächsisch 4 »9.908
Schics. . 4 99 808

do. 31 89 808
Schl.Hols' 4 99 706

do. 31 88706
Sraodesk.Pr.- 3, 91 .008
Hann.PAVII9! 3
Ostpr. Prv.-Ob 4 99 00b

do. do. 3 87 2338
Pomm.Prv.-An 3'
Posen.Prv.-An 4 98.758
do. do. 3 87.308
do. do. 3

Kholnp.Pr.-Ob 3 80.70d

do.

II III IV
II

do. 1882/98
do. St.*Syn. I

do. I uk. 19
larlttb.89/99
do. 07 u. 17

Iharlttb.95/96

do. 86/92

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.OI 02 04

lagdeb .Oöul1
do. 75 91 u02

MündenerSt.A.
97

Peinör St.-Anl
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

-Bari. Pldb
do. do.
de. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do
de. do

OtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss,
do.

Pommlnd.
do. do.
do.neuid.
do. do.

Posensche
do.
il . L. o

82.0ÜG
99 2öG

90 .30bG

99 .60G
88 25G
82 00G
99 .00h
98 .50 B
94.60G
99 00G
95.30aß

KS 00G
9U60G

70G
8CB

91.006
90756
88.756
9b.ZOG

98 .400
98 80G
98.306
92.006
89.506

91.508

SichsiBch.
do.
do.

Sehls, aitl.
do.L.A.C.O.
SchlHIstLk
do. do.

Westfland
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue

. do. do.
Aug$b. 79-Lose
ßad.Pram.A.87
Rrnschw.20TL,
Cöln-Mmd.P.A.
Hamb.50Tlr.-L
Lübecker do
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.40TI.-L 3

Argeni.Anlv.87
do. inn.4000M.
do.äusslOOlvr
do.Qes. 8.8.97
8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.»1895

89 .20b
90 .406

116 756
4* 130 90*

SS 808
89 .0CB
80 .756
88 .106
88,9t’bG
80.208

1ü0.4uG
99.006
93.006
99.10b
89 .406
89.4Cb6
79.008
89.; 06

100.806
90.75b

* 98.40b

101.086
83.506
80.006

91 206
88 .600
98 .108
98 .1OB
88.756
91.206

88.75b

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr . 97
8ucar. Anl. 98

.Air.StA.100L
do. do. Per

Lissabon.St.-A

Eisenbahn- Stamm-Aktien

35 000
173 OOhD.
197.90b

3)Ü133.25bB
3

fre, 35 00 ii
125606

Ausländische Fonds

do. w. 1896 5
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.ll. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberrt.
de. 1860Lose

Port.StA.unitlll
111. Spei

Rumän. 1903
de. 1905
de. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Slaatsrnt
de. Boden-Kr

820 Paulo6
Serb .amAnl.95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905.
do. Lose .

Ung. 6eldrente

9.00bÜ
8 5096

99.906
93 80bG
93.25b
58.5086

77.4056

96 .40b
104,006
79.506

Allg. Ot. Kleine.
Braunschw. Ld.
Crelelder . . ,
Eutin-Lübeck. ,
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.Fried Wilh

do. do.
Niederlausitz
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri
Zschipk. Finstw14

133.206
129.306
98.256

7
6«
3
3*
3 88.600
8« 181.80G

117.506
109.560
31 606
75.25B

158 25b

Eisenbahn-PrlBf.-Obllga!

94 .801)U
86 .25G

98 .40bG

91.00b

66 .90oG
10 OOB

101.7556
93036
96 .1GB
90 .75oG

100.500

90.90nG
91.80b

Dux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
SOdöst.(Lomb
do. Obi Gold

Ivangor. Oomo
Mosco-Kursk
0relGriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew . ,
Mosc.KiewWor
Mosco-Riasan
Rvbinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898uk .08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tehuanteo.GA.

85.001)6
89.50oG
83 .706
81.75K6

171.25b
91 .OOB

75.20b
91.80b
88 .106
78.90b
75906
94 00G
53 70b
95 .500
99 256
83 75liG
88 .006
88.706

8930b
90 25b
87.80W1
88.40b
87 60 )6
88 506

97.006

98 806

Osutsche Hypoth.-Pfantib.
Sori. tlyp.-bank
do. VVI uk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lu18
Br.-Hann. X XI
do. XXVu.20

DtschHyp.B.Vlil

3Vr  86 636
4JJ100.751)6

57.801)6
97.001)6
97 .50b6
91.000
83756

3V 95.300
98.506
88.256

Dt.Hyp.-8-XVIII
Frankl. H.B.XIV
GothaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.8.u18

do. do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. do. II
Meckl.H.uW.VII

do. do. I
do. do. It III

Meckl.-Str.H
do. IIIIV u. 20
Meinmg. VIII

do. IXn. 1914
do.XIVo.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

MitteidBdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.III

NorddGrdkr.lil
Preuss .Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 99 01 03
do. v. Oßuk. 16
do. v. 10 uk 20
do » 86,89 . 94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk.1L
Pr.Hyp.A.B.ulÖ
do. do. do
do. ?.04 uk. 13
do. ». 05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17

Hyp.-Vers
do. Pfdb.B XXII
do. XVIIIXXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII191
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleir.b.-Obl
do. Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X
Rhn.HPf.83-8!
do. do. 69 -82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15

336- 7

97.756
98.206

do. ao. XIu. IS ^

93.201)6
98.006

3Ä 8«.V0i>0
4 99.006
3!st 89 .006
4 98.756

31.406
88.106

GOG
98 506
97.50DG
97.50«
98 506
98 .80bG
89 .706
97.256
88 506
98.006
97.0ObG

114.500
97 .001)6

.906
88.00bb
97.506
87 406
97.80bG
98 .601)6
87.701)6
88406
89.006
83.756
97 .80bCJ
87.60« )
97.2üb6
97.201)6
97.756
97 .806
97 00 ' ■
97 .00bU
974066
97.75b6
33.006
Öfi.OöbG
89 .25b6
9! .00t)6
88 !0b6
97 .506
90.006
93,7556
93.006
99.75*6

100.256
97.406
88.086
88.306
96.806
97.406
97.756

RheinW.XIlu20
do XIIIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do.

9B.00t>u
S9.00U6

97.256
88 .G06
98 .30141
88 5Qi.fi

Bana- Aktten

Bert. Bockbr
Behm. Brauh.
Schöneb. Sohl.
Spandauer Brg,
Schulth. Brauer15

Barmer Bank».
Berg Mark.Bk.
Bri. Hand-Ges.
do Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp

BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Oannstädt. Bk
Deutsche Bank
do.Etfekt -Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno» Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank.
Kömgsb. Ver.l
Leipz Kred-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank»
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.b
Mckl.Str hyp.B
Mein. Hyp-Äk.
Mitteid. ßodkr.
do. Kreditbank
de. Privatbank
Mülheim. Bank
Nauonalb. t. Dt
Nordd. Grundkr
do. Krediianst.
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.lld.u.Gw.
Pr. ßod.-Kred.A
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rnem.Disk.Ges
do.-Wstf.ßodkr
Russ.B.f.auswii
Schaafih. ßnkv.
Schier. Bank».
Südd. Bodcnkr
Westd. Bodnkr

6X118.90m j
150.25G
167.60b

6^ 117.OB»-0
172 000
113 506

8V168.508
198.10t)6
112.50b

6X-
12Ü254 50b

116.900
151.50u }

10 186 .60b
8X153 90b

Boeh. Victoiia
Dorm Akt-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm
Herkul. Brauer

elerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
tindenbr . Unna
linden . Brauer.
Löwenbr. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel Br.
Schöfferhof Br.
Wicküi. Küpper

160.756
170.900
182.20tfi

7* 144.006
9 170.006
7
7
9
8
6
6

16
4

Accumulat. fab 25 529.Q0bG

130.60V
161.75oÜ
130 256
!14 .25bG
lOü.SOb
8927506
1Ul.506
137.10b
99 .906

1 tö .lOh
122 50,4!
93 .006

122.906
116.106
119756
127.00b
124.20b
157.90,41

WestfLippVerB 5

9Ü91 .50bL
117.60b
78 .500

155.7äufi
136,00b
124.2056

8Ü163 .756
10 154 90b
7N25 .006
7s. 152.00G
L
7^ 146.000

100.106

lnässtri«-AKtMn
Berliner Brauereien

Dtsch.Ga8glübl50 594 98b

Auswärtige

112.006
150.101)6
227 001)6
127006
27Q.S0bG

7 114 75B
20 366.006
20 (424.756

ItO .OOnCt
143 006
169.25G
130.25b
191.0GB
75 75b

231 000
179.256
137.086
164.506
93256

138.506

de.Lux.Bgw.Y.
do.Waff.uMun|25

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgcstorffSalin.
Eintracht Brnk,
Elberl. Farben

do. Papier!.
Elkt.Unt Zürich
Engl. Wollwar
EsctiweiiBrgw
Essener Steink
Flensb.Schilfe
Frister&Rosein

Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb
Arenbnrg do.
Balck» Bochum
BaroperWalzw
Bergm. Elektr
Berg.Mark. Ind
Beri. Elekt.-W

do. Maschb.
Bieieloidkisen
Bismarckhühe
BochumerBgw.

do. Gusssiahi
BösperdeWizw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Linoi.
do.Wollkamrn.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fadst.
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
Cor.coroiaßgb.
Consolidation .
Cröllwitz. Pap
Deimonh. Linoi.
Oassauor Gas

6 107 .006
14 267.10b
15 230 00bC

247-1ObG14
7Ul 18 256

158 ÜOG
119 00G
148 006

.256
234 75b
205.25bfi
141 OOhtJ
76.25t)G

193 5066
13^1227506
28 I523.00B

144.001)6
154 0086

12X234.2586
95.25b

191.0086
1 .10b

214.000
103.90b
197 0286

50G
480.7586
189.0086
473 00)6
80 0086
45 506

295 0006
3467586
104.0086
342.0086
187.0086

:.üot>ers. U.G.»v

lelsenk.Bergw.
ieStAGeorgMar;

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash
Ges.f.olktr.Unt.

iidemeist.Wkz
GladbachSpmn
GörlitzerEisnb
Haberm.ÄGuck.
Hagen. Gussst.
HaiiescheMscbl32
Hanno». Masch.
Harbg.-Wien6
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb
Haitm. Masch
Hasper Eisenw,
Hedwigshütte
HernrandWgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw,
Jlse Bergbau
Kaltw.Aschersh|HO
Kattowitz.ßrgb
KöhiinannStrk.
KönigWilh. ky.
Königsborn . .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kylfhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
LohnenMasch
Ldw. Löwe&Co
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk
Mannesmannr.

453.50m6 Marien«. Kotz.

173 Wb
560 00t«
3,650 "-
,65 OOG
237 506
178 506
196 756
493 50t>6
524 50-

87 506
96 90h
66256

tSOOOoG
64 101)6

142 0086
80 1OG

181 40*
33 lObfi
14 008

236.50-
174.25nf;
134.00oö
107.256
260.5086
137.8086
57.50b

435 0086
266 .0086
137.7586

7S|l15 006
18875b
187108
158 OObB
169WW
145.0086
165 2586
322006
646 25h(i
44909b
163-75*45

370 2586
251.62"
235.7586

10X147 0086
123.50‘ti
212 506
20975b
180.0086
173.0086
168.5086

7Ü136.10‘4i
96.5586

115.5ÜG
325.501
133.90b
107.906
513026

12Ä213.5086

MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
HahmKoch&Co.
Neueßod.-A.-G.

sderl .Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
öo. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl -Gern.

Oppeln.Cem.W
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A.
Ravensberg.Sp 0
Rhein-Nassau . 24
Rhein.Stahlwrk 8
Rh.-Wstf.Kalkw

ebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

de. Zuckert.
Russ. Ailg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.

noerh. Msch.
himisch.Cem

Schics. Gement
do. Zinkhütte

Schuh.&Salzer
SchuokertElekt
Schulz- Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. Sl Halske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co
Stoib. Zink-Akt.

8 [124 .506
99 75oG

398 598
8 208 .2514?

193 600
119 2516

12 207 .6086

10

225 0006 TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz 8

14« .258V
101 25bG

82 00b
213 .001)6
160.0080
151.25oO
212 .4086

92 .006
262 .5Ot)G
105.00)6
320 25t«
174 .568G
174.108l>
188 .25b(«
175.506
92 506

144.50b
150.80bG

15 (280 .25G
110 506
217 .00b

8 1S2.8GG
1

18
20

Westt. Stahlwrk
WickingCement
WickraihLeder
Wiel.&Hardtm.
Wilke Gasom.
Wilhelmshütte

itten. Gussst
do. Stahlrohr

Zeiizer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Kleb.
MlgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest EI.8
Cassei.Stb
Elkt. lloctib
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Maßdb. Str
Hansa.“ '

do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.ÄWi8s.
Victoria Fahr:.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind

do. Drahtwerk10
do. Kupferwk.

407 .00bG
92 .00W?

195.50t6
241.006
130.2586
129.758
2735086
irr .ovuv
13900u/

130.2586
w .ma

♦7 256
268.306
238006
146 5086
104 566
197.0086
119 506
165 00 .6
143 0086
109 5086

Nrdd.Lloyd 5
Vr.Eis.B.VA "

52.406
98 .308

178 006
117.001)6
97.90 6

10375b
189 50b
215 .75b
313 7586

91 OOtG
150.596
16Ö.10MJ
,65 756

J\  150.256
7 14tOOB
6%122 75G
' 103.000
bt 136 090
8%182.75b

142 50b
180 00b
84.00hü

184.5080
[297 75b
118.4086
43 .258

Obligat. Ind« t. ggssUseh.
XßL.c!«kt.-l-»- . 4Ö
Dort« . Un. 100 •n
German.Schff2 *4
FKruppschöObl•4

^ LaurahiittB . . *4
* Neu« Bod.-ß«3. 4

SiomlHlsk.kv3 4
Lanrfbank Obi. 4M

nusoi «!
98 »SB

taooa»
»9 0US
95 001}
sa iot«

101 SOG
4M109 09C

Wecltsel - hf«

G Amst.Rott 8 7. 4 —
Bfüsa.u.A 8 I. 4

8 Kopontig. 8 1. 5
London . vista 3 28 4886

G Neuyork. visia
6 Paris . . vista 3 81,125b
0 Wien . . 8 7. b 84 .858

G Schweiz 8 I. 4 -—
G ttal.Piäti. 10 7. 5*

Pelersb. . 8 I. 5 —

Gold, Silber, BansMiM
20-Francs.Stück«
Scicrcigcs p. Stück
ti.fiLCS.5oido .100R
»morikan. Nolon. .
Belgiscko Koton. .
Eiiglisclio6ankii.il,
Fraos.Banka.1001t.
Iloliaod. Banknolon109 60«
Oastsrr.Mot. lOOKr.
Ruas.Noten10ORbl

16.29b
20 44b

21600b
4.19U0

89 756
SO475b

StOSG

94 9500
216.25b

Wilhelmstrasse 23 UepueilCIlKciaaC WüiGSbsdGlla Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. - 36592

Nur kurze Zeit!
Geschäftsver¬

änderungoffe¬
riere ich zu
wirklich bill.
Preisen einen
Posten mod.

Herren - u . Knabenanzüge , darum,
elegante Mustersachen in neu¬
ester Fasson , 1- u. 2-reih ., auf
Eosshaar gearbeitet (Ersatz für
Mass ). Fern , ein Posten Burschen-
anzüge von ein . Gelegenheitsc
kaut herrührend , für die jetzige
Jahreszeit geeignet , zum Auss
suchen das Stück 3 und
4 Mk . Ebenso einen Posten
Joppen in Lüster und Leinen,
darunter englische Lüsterröcke,
gleichfalls Gelegenheitskauf,
deren Ladenpreis früher bis
15 Mk. war , jetzt 3 Mk. Mehrere
100 Hosen für Herren und Knaben,
sehr viel ans Resten geschnitten,
auch Sportfassons , ebenfalls
billig 36573

Neugasse 22 , 1.
Kein JLaden.

Nt >. 1 Posten gestreifter Ar¬
beitskittel u . uersch . Schürzen , für
.«Hen Beruf geeignet , werden
w -> ' . Aufgabe dieses Artikels zu
u. uuiac  Einkanfpreis verkauft.

.□□□□□□□□□□□nnnnoDDücn

Berichtigung.
Der Vorstand der Krankenkasse der Hotel - und Bavhausbesitzer

hat unter dem 30 . Juni er. in hiesigen Tageszeitungen und durch Zirkulare
die Entlaffung seines Kassenführers bekannt gegeben . Um Jrrtümer zu vermeiden,
sehen wir uns veranlaßt , mitzuteilen , daß es sich um den seitherigen Kassierer
Peter Hahn » Hier, Kirchgasse 51, handelt.

Unser Vorstandsmitglied Herr Georg Hahn , Hier , Hotel Kölnischer
Hof » hat mit dieser Angelegenheit nichts zu tun. 9698

Dn Man)
des Derma der Katel- un) Kadhaia-Dejitzer, Hier.

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□D3aDDaüaaanaDaaDaac ]DDnnnnnnaaaDaaaQixiDaDD

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch
(50 Pf ., Riffln (50 Pf .,
Zu baden : Drogerie Brecher.

Wkiiikolker , frisch geleert , i . ied.
Gr .' vor .i . r. Obstwein aeeign . zu
oerk . Albrechtllr . 32 . vt . 36718

Damen
ftudeu streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch . Hebamme
a . D .: kein Heimbericht , kein Vor¬
mund erforderlich , was überall
unumgänglich ist . Wtwe . L.
Bner , Nancy (Frankreich, , Rue
Pasteur 36 . 36742

Alle Arten Fässer . zur ObÜ-
und Beerenweinbereitung stets
zu haben . 36768
Faßniederlage . Bleichstratze 25.
Daselbst alle arößere Waschbütten

Phrcuologin
nur für Damen , Fr . Hofmana.
Schwalbacherstr . 33 , Sb . 3 . 9694

Marcus Serie & Co.
Gegründet 1829 . Bankhaus  Tel . 26 u. 6511

Wilhelmstrassc 38 .
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank , Frankfurt a . t

An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks
und Wechseln . 3668

Xenerbantes grosses .Stalilkamnier -Gewölbe.

Für die
Ausländische Gold - u . Papier.

geld , Kreditbriefe n . Scheck « .
Aufbewahrung von Wertgegen¬

ständen aller Art.

Mitteldeutsche -Kreditbank.
Filiale : Wiesbaden,

6 Friedrichstr . 6. 36593

Der Zinssatz für sämtliche Vorschüsse ist gleichmätzig
auf 3 % festgesetzt . 36591

Wiesbaden , den 19. Juli 1912.
Vorschutz -Bcrcin zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H ebner . Saueressig.
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Sssunätiölkpklsgs.
AM wohnräume.

Die ungewöhnliche Hitzeperiode des vori¬
gen Sommers , die nach den Voraussagungen
Erfahrener Meteorologen sich in diesem
Sommer wiederholen soll, hat dem Problem
s,-s Kampfes gegen die Wärme eine bei an¬
dere Dringlichkeit verliehen , und die mo¬
derne Hygiene sinnt mehr denn je nach
Mitteln zur Abhilfe. Wie kann man sich
nun im Hochsommer im Hause gegen große
Hitze schützen? Diese Frage beantwortet
der bekannte Berliner Hygieneprofessor C.
Flügge in einem Aufsatz der Deutschen
Revue. Für die Wohnungstemperatur
kommt besonders ein Moment in Betracht,
das eine ganz bedeutende Abweichung von
der Temperatur im Freien bedingt : die Be¬
strahlung der Mauern durch die Sonne und
die dadurch in die Mauern übergeführte
Wärme. Während man sich durch den Strah¬
leneinfall durch Jalousien , Markisen usw.
schützen kann. werden durch die massiven
Teile der Wände, besonders durch die fenster¬
losen Giebelwände , große nachhaltige und
schwer zu beseitigende Wärmereser¬
voire  geschaffen . Die Wände wirken
dann wie ungeheure Steinöfen . Die Höhe
der Erhitzung hängt von der Himmelsrich¬
tung ab: am schlimmsten sind Ost- und
Westwändc, während die Südwände durch
die schräg auffallenden Strahlen weniger
erhitzt werden. Dünne Fachwerkwände er¬
hitzen sich stärker, verlieren aber die Wärme
leichter: massive Mauern haben zwar eine
niedrigere Temperatur , aber sie speichern
die Wärme sehr lange auf. Bei ihnen ist
auch die zeitliche Verschiebung  sehr
unangenehm, die die an der Außenfläche er¬
zielte Temperatur beim Durchgang durch die
Mauer erfährt . Während die Ostwand des
massiven Hauses um neun Uhr abends die
Maximaltemperatur an der Innenfläche
hat, erreicht die Westwand ihre größte Hitze
erst um drei Uhr morgens .so daß ihre
Wärme erst zur Nachtzeit fühlbar wird.
Durch diese Wärmereservoire der Mauern
erhält die Wohnung eine Eigentempe¬
ratur,  die in der Höhe und dem zeitlichen
Verhalten von der Außentemperatur stark
abweicht und namentlich in höheren Stock¬
werken und bei ungünstigen Wohnungs¬
verhältnissen viel höher ist, als die Tem¬
peratur im Freien . Unter den Ilbbilfematz-
regeln wird gewöhnlich am stärksten die
Lüftung  betont,die ja auch das einfachste
Mittel ist. Aber damit wird bei Ueber-
wärmung der Wohnung nicht allzu viel er¬
reicht. Nur so lange reichliche Mengen küh¬
lerer Luft ins Zimmer dringen , wird die
Wärmeabgabe des menschlichen Körpers er¬
leichtert. In den Hitzeperioden ist aber am

Tage die Außenlnft so warm, daß ihre Ein¬
führung die Temperatur wenig ändert.
Künstliche Lüftung , etwa durch elektrisch be¬
triebene Ventilatoren , könnte weit besser
wirken, namentlich wenn die zugeführte Luft
noch durch kaltes Wasser oder kalte Salz¬
lösung und öergl. gekühlt wird , aber sie ist
sehr teuer . Auch einfache K ü h l ö s e n , die
von kaltem Leitungswasser durchflossen wer¬
den, richten wenig aus , und große Kälte-

.zentralen , wie sie in verschiedenen amerika¬
nischen Städten eingerichtet worden sind,
sind zu kostspielig. Andere billigere Küh¬
lungsmittel für Wohnungen , wie Wasser¬
verdunstung und Eisschmelzen, sind nicht
recht wirksam und sür Kleinwohnungen gar
nicht verwendbar.

Gesundheitlicher Ratgeber.
Gegen Magenkramps, selbst wenn der¬

selbe veraltet ist, wendet man mit Erfolg
Balöriantee an : morgens und abends eine
Tasse, kalt oder warm , getrunken , stärkt den
Magen und beseitigt bald das Uebel. Bei
Eintritt des Krampfes nehme man Bal¬
drianstropfen , zu denen einige Hoffmanns-
tropfen gemischt sind: 20 Tropfen auf etwas
Zucker oder mit Wasser genommen, wirken
fast augenblicklich bernhigend : der Geruch
des Baldrian ist unangenehm , was vom
Geschmack jedoch nicht gilt , derselbe hat viel¬
mehr etwas likörartiges . Ferner ist für den
Leidenden Warmhalten des Magens zu
empfehlen, was durch ein Stück Wollenstoff
lFries oder Flanell ), welches auf der Ma-
gengegenö getragen wird , am besten ge-
geschieht.

Zurückhaltung des Harns kann schwere ge¬
sundheitliche Schädigungen zur Folge haben. Die
Blase wird vielfach übermäßig gedehnt und
häufig kommt es zu einem Krampf des Schließ¬
muskels. Besonders bei jungen Mädchen wird
die Unsitte der Harnzurückhaltung bisweilen be¬
obachtet und kann leicht die Ursache späterer
Leiden werden.

Bruunenkreffe ist sehr heilsam, nament¬
lich für Lungenleidende. Salat hiervon be¬
reitet man auf folgende Weise: Man reinige
zwei bis drei Stunden vor dem Genuß eine
Mandel (15 Stück Bündel ) Brunnenkresse
von allen schlechten Blättern und wasche sie
aus . Darüber drücke man den Saft einer
Zitrone , gebe dazu eine Kleinigkeit Oliven¬
öl und eine kleine, feingeschnittene Zwie¬
bel. Alles wird gut gemengt und zwei bis
drei Stunden zum Ziehen stehen gelassen.
Eine Zutat von Essig ist streng zu ver¬
meiden.

Honigwasser als Heilmittel gegen Augen¬
katarrh . Um diese langwierige und lästige
Augenkrankheit zu vertreiben , wird folgen¬

des , vorzüglich bewährte, einfache Mittel
angegeben: Vor dem Schlafengehen verdünne
man einige Tropfen Honig in einem Lössel
mit warmem Wasser und träufle einige
Tropfen davon in die Augen. Das Ver¬
schleiertsein des Blickes und das Verkleben
der Augen am Morgen wird nach einigen
Tagen behoben sein.

Entzündete Finger . Sehr häufig kommt
es vor, daß Hausfrauen , Köchinnen und
Dienstmädchen, welche mit rohem Fleisch
u. dergl. Spülwasser hantieren , an soge¬
nannten bösen Fingern leiden : es wird dies
meistens auf „schlechte Säfte " geschoben oder
ein Splitter , Dorn usw. dafür verantwort¬
lich gemacht und viel Quacksalberei damitI getrieben. Seitdem man sich eingehendermit Mikroskopie beschäftigt, hat man jedoch
erkannt , daß an diesen bösartigen Eiterungen
in der Regel das Eindringen kleiner Lebe¬
wesen (Mikroorganismen oder Mikroben,
Bazillen usw.) in vorhandene kleine Wun¬
den schuld sind. Das beste Schutzmittel gegen
entzündete Finger sind daher Reinlichkeit
und Vorsicht, man bewahre die Hände tun¬
lichst vor Verletzungen: treten solche dennoch
ein, so wasche man sie gehörig mit Seise
sauber und gieße zweiprozentiges Karbol¬
wasser in das Waschwasser.

Gegen Sommersproflen und Hitzblattern
hat sich folgendes Waschmittel gut bewährt:
Man mische 4 Gramm Salmiak . 2 Gramm
Quellwasser und 8 Gramm Lavendelwasser
und wasche mit dieser Mischung täglich zwei-
bis dreimal die betreffenden Stellen.

In die „falsche Kehle gekommen" sind
nach dem Bolksmunöe Speiseteilchen, die
durch „Verschlucken" in die Luftröhre ein-
geörungen sind und Erstickungsanfälle Her¬
vorrufen . In den meisten Fällen befördert
ein starker Hustenanfall diese Fremdkörper
nach außen, wo das indessen nicht möglich
ist, besonders wenn es sich um Knochen¬
splitter usw. handelt, da kann leicht der Tod
durch Ersticken eintreten , wenn nicht recht¬
zeitig Hilfe geleistet ' wird . Das einfache
Klopfen genügt nicht. 'Das beste und natür¬
lichste Mittel kann man bei ' den Tieren
lernen . Wenn einem Hunde ein Knochen¬
stück in die Luftröhre gekommen ist, so neigt
er bei dem entstehenden Hustenanfall den
Kopf  ganz tief n a ch u n t e n. Ebenso muß
man beim Menschen verfahren . Man lege
z. B. das Kind auf den Leib quer ins Bett
oder auf einen Stuhl , den Oberkörper nach
vorn überhängend: eventuell die Hände auf
den Boden gestützt. Nun lasse man lang¬
sam und tief atmen. Dabei wird dann auf
Rücken und Brust geklopft.

Das Essen zwischen den Hauptmahlzeiten
ist eine häufige Ursache pon Verdauungs¬
schwäche bei Kindern und Erwachsenen. Die¬

jenigen , welche öfter als drei- bis viermal am
Tage essen, schwächen den Magen und legen
den Grund zu Magenaffektionen. Um eine
Mahlzeit zu verdauen und den Magen
seines Inhalts zu entleeren, bedarf es etwa
fünf Stunden und der Magen arbeitet so
lange , als er noch unverdaute Nahrung ent¬
hält . Wenn man ihm also keine Ruhe
gönnt und durch .Zuführung von immer
neuen Stoffen fortwährend zu neuer Arbeit
zwingt , bevor er seine frühere Aufgabe er¬
ledigt hat . so muß dies endlich eine Schwä¬
chung und Magenerweiterung herbeiführen,
die immer schwer zu beseitigen sind. Drei
Mahlzeiten am Tage sind für den Gesunden
genug und zwischen je zwei Mahlzeiten sollte
immer ein .Zeitraum von wenigstens fünf
Stunden liegen.

■- iw um-

Die besten ZoNmergetranke.
Ein richtiger Durst ist etwas Herrliches,

wenn man ihn in geeigneter und geschmack¬
voller Weise löschen kann, und unter dieser
Bedingung ist die heiße Jahreszeit reich an
Genüssen. Schade nur , daß die Neigungen
bei der Art der Durststillung viele Leute
irreführen und zu Getränken verleiten , die
grade sür die heiße Jahreszeit nicht zu
empfehlen sind. Wer sich selbst so gezogen
hat , daß sein Geschmack mit den körperlichen
Bedürfnissen übereinstimmt, wird in der
Auswahl der Getränke einen erheblichen
Unterschied je nach der Jahreszeit machen.
Im Winter kann sogar ein alkoholisches Ge¬
tränk dem Körper wohltun, während man
im Sommer umgekehrt die leichteren Ge¬
tränke bevorzugen sollte. Ein tüchtiger
Wanderer lernt in den Sommermonaten
immer wieder aufs neue, daß ein Trunk
frischen Quellwasscrs einen echten Durst
besser löscht, als irgend eine andere Flüssig¬
keit. und ihm auch eine Befriedigung ge¬
währt , wie sie in dem Augenblick kein Glas
Wein oder Bier zu geben vermag. Aber
selbst der Großstadtmensch» der durch eigenes
Verschulden oder durch den Zwang des
Berufes das Wandern verlernt hat, oder
nur sür kurze Zeit aufnehmen kann, sollte
im Sommer die alkoholfreien Getränke be¬
vorzugen . Ein schweres und dickes Bier
kann den Naturönrst nicht stillen, wie ein
Glas Selters oder eine säuerliche Brause¬
limonade . Außerdem aber kommen die Ge¬
tränke , deren Geschmackswert nur durch
einen Gehalt an Kohlensäure mit oder ohne
Zusatz von etwas Frnchtsaft gesteigert wird,
um so mehr in Aufnahme, je größer die
Hitze ist und je mehr Flüssigkeit der Mensch
infolgedessen seinem Körper zur Ergänzung
des Verlustes durch die Hautatmung zu¬
führen muß.

Erziehung der Kinder.Es sind wenige Eltern, die einzelne oder mehrere Erscheinungen der Blutarmut und mangelhaften Ernährung im Laufe der Erziehung ihrer
Kinder nicht wahrgenommen haben. Blässe. Kopf- und Rückenschwerzen, rasches Ermüden, Flimmern vor den Augen, Herzklopfen, Magenbeschwerden,

, vollkommene Appetitlosigkeit, allgemeine Körverfchwäche. Nachlaß der Geistesfrische, sind alltägliche Erscheinungen der Kinderstube, besonders in der
Entwicklungsperiode. Die englische und skrophulitische Krankheit, so auch die ererbte Neigung zur Tuberkulose wird stets von großer Blutarmut begleitet.

Die ärztliche Behandlung bei den erwähnten Kinderkrankheiten richtet sich in erster Reibe auf die Behebung von Blutarmut und auf die Verbesserung der Blutbeschaffenheit.
Es ist tatsächlich von vielen Autoritäten bewiesen, daß durch den Gebrauch von Leciferrin in verhältnismäßig kurzer Zeit das Allgemeinbefinden gehoben wird, das Aussehen und der Appetit sich zu¬

sehends beben, der Ernährungszustand, die Kräfte und die Widerstandsfähigkeit größer werden. Die Kinder erholen sich rasch.
Leciferrin wird sehr gerne von allen Kindern genommen, da von angestehmeu Geschmack. Preis M. 3.—, zu haben in Apotheken, ganz sicher von: Taunus -Apotheke, Löwcn-Apotheke. Viktoria-

Apotheke in Wiesbaden: St . Hubertus-Apotheke in Sonnenberg. „Galenus" chem. Jnd .. G. m. b. H.. Frankfurt a. M. <Z. 1816

alle »' Sommer -Schuhwaren dauert noch heute und morgen.
Was biete ich Ihnen diesmal für Vorteile? Getreu meinem Prinzip , so wenig Ware als möglich über Winter liegenzulassen und in den

nächstjährigen Sommer hinüberzuschleppen , habe ich auch in diesem Jahre die Preise auf
_ _ meine gesamten Vorräte an Saison-Artikeln bedeutend im Preise ermässigt. Einzelne Sorten

sind bis auf 60% herabgesetzt , also weit , weit unter dem Einkaufspreis . Unter der ganzen Ausverkaufsware ist nicht ein Paar , das nicht einen Gelegenheitskauf darstellt . Ich bringe für Jeden etwas, sowohl
für Kinder , wie auch für Damen und Herren . Wenn Sie heute oder in acht Tagen oder jn vier Wochen irgendwelchen Bedarf an Schuhwaren haben , so liegt es in Ihrem Interesse, zu mir zu

kommen. Hier einige Ausnahmepreise— alle aufzuführen, mangelt es an Platz: bemühen Sie sich bitte zu mir und besichtigen Sie meine Schaufenster , welche Ihnen Alles sagen werden.

__ Für Damen:_
Braune Damen -Chevreanx -Schnürstiefel

Marke „Khenania “, mit od. ohne Lackkappe , früher O 50
13.50 und 12,50, jetzt , so lange Vorrat 9.60 und O Mk.

Clievreanx - u . Boxkalf - Damenstiefel
Marke „Rhenania “ und sonstige gute Fabrikate
in schwarz mit und ohne Lackkappe , früher O 30
13.50 und 12.50, jetzt , so lange Vorrat 10.50 und Mk.

Halbschuhe für Damen , jetzt, so lange C 25
Vorrat 8.50, 7.50 und . fß  Mk.

1 Posten Wiener Spangen - n . Schnürschuhe
für Damen in schwarz und farbig, jetzt, so O 75
lange Vorrat 8.50, 7.50, 5.50 und . O Mk.

1 Posten braun echt Chevreaux - Damen - ^ 50
Stiefel n . Halbschuhc , jetzt . fl Mk.

1 Posten Spangenschuhe für Damen mit
engl, und französ. Absätzen , so lange Vorrat O 75
per Paar 4.75, 4.—, 3.25 und . ^ Mk,

1 Posten Damen -Reiseschuhe ' JC
per Paar , so lange Vorrat fl Pf.

1 Posten Lasting - Schnhe , Spangen;, Schnür-, ^ 15
Knopf- u. Zug, so lange Vorrat 3,50, 2.95, 2.45 u. H, Mk.

1 Posten JLeder -Dainenpantoffeln in schwarz Q 75
und rot , per Paar , so lange Vorrat . Mk.

1 Posten Damen - Pantoffel mit LedersohleQ ff
und Fleck , Paar 1.35, 1.15 und . OO Pf.

Für Herren:
Braune u. schwarze Herren -Chevreaux - u.

Boxkalf -Schnürstiefel , MarkenRhenania“
mit od. ohne Lackkappe , früher 14.50 u. 13.50, “f fk ^ O
jetzt , so lange Vorrat reicht , 12.50 und . . . . K.Â Mk.

1 Posten Herren - Sonntags -Stiefel , echt
Chevreaux od. Chromehevreaux , mit Lackkappe u. FJ  00
Derby -Schnitt , so lange Vorrat , per Paarj . . . fl Mk.

1 Posten Herren -Sonntags -Stiefel , so lange /J 75
Vorrat , per Paar . O Mk.

1 Posten Zug - u . Schnallenstiefel , so lange D 75
Vorrat , per Paar . O Mk. ,

1 Posten braune Herren -Stiefel , *7 50
jetzt 8.50 und fl Mk.

1 Posten Iiedcr -Hausscliuhe für Herren , -| 7S
Grösse 46, jedes Paar , so lange Vorrat . . . . X Mk.

Für Kinder:
1 Posten Kinder -Sandalen , in den Grössen von -fl 65

31—35 Mk. 1.95, 25—30 jedes Paar, solange Vorrat Mk.
1 Posten HLindcr -Stiefel in breiter Form, von 50

31—35 Mk. 4.—, 27—30 so lange Vorrat per Paar Mk
1 Posten liinder -Stiefel , von 18—22, so lange 65

Vorrat , per Paar 1.90 und . Mk.
1 Posten Schulstiefel , so lange Vorrat M OO

4.50 und fcg- Mk,
1 Posten Kinder -Stiefel , moderne breite Form, gf 00

27- 30 Mk. 4.50, 31—35 . ö Mk.
1 Posten braune Boxkalf -Kinderstiefel mit £} 85

Derby 31—35, statt früher 7.75, jetzt . O Mk.
27—30, früher 7.25, j«* 00

jetzt , so lange Vorrat ^ Mk.

Jagd -u.Touriftenrchuhe,Bergsteiger,Tennisfchuhe ,weiße , braune Schuhe ,Sandalen , Schulftiefel, GamaTchen, Herren - u.Damenitrümpfei . reich.Auswahl .jetjtfehr billig
Cjn ufiCCUN tcnic  dass ich nicht gewöhnt bin, meine Kunden mit leeren Redensarten anzuloeken ; was ich verspreche , das halte ich. Meine Angaben über meinen Saison-Ausverkauf
' * ■*5 WlaaCIl beruhen auf strengster Wahrheit , und wenn sie teilweise unglaublich klingen, so ist das der beste Beweis für die enormen Vorteile, die ich Ihnen biete.

Auch  sollten von den Vorteilen , die ich biete , Nutzen ziehen ; überzeugen Sie sich von der Wahrheit meiner Angaben ohne jeden Kaufzwang,je früher Sie kommen, um so grösser die Auswahl.

Schuhhans Handel, ülarkistr . 22,
parterren. I. Etage.

Der grösste Teil der Waren ist in der I. Etage in 10 Räumen auf extra Tischen ausgelegt. 36572
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über Immer ewig
ift die Liebe.

Roman von Wifca v. Baue.
S[30. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Sie klopfte noch einmal — zweimal —
lauter . —

Vergebens.
Da öffnete sie scheu und leise die Tür.
Otto stand , derselben den Rücken zuge¬

kehrt , am Tisch,' der Graf ging rastlos her
und hin.

Keiner von beiden bemerkte dre Em-
kretende.

Ihr klopfte das Herz , sie mutzte sich am
Türpfosten halten.

„Herr Graf !" Mit Mühe brachte sie das
Wort über ihre Lippen.

Es verklang ungehört.
„Ulrich , komm !" Mahnend klang Otto 's

Stimme . „Was nützt dir das Verzweifeln,
das Rasen ! Du änderst nichts ! — Wir
müssen es tragen !"

„Ha . tragen ! — Komm , sagst du ! — Ich
kann nicht, Otto , ich kann nicht - "

„Die Mutter wird sterben , ohne datz du
bei ihr warst . Nora ist überdies allein bei
ihr und ist doch selbst elend genug . Sie hat
mir in fliegender Hast berichtet , was drau¬
ßen im Park geschah, als ich inzwischen oben
war . Komm Ulrich ! Sei gut , sei ver¬
nünftig ! Komm zur Mutter !" —

Stöhnend warf sich der andere auf einen
Stuhl.

„Ich kann 's nicht , Otto ! — Geh allein:
ich verwinde das nicht . Verzeih mir . ich
kann nicht ! - Mutter ! — Ich Hab sie
angebetet wie eine Heilige . Kein Weib,
außer Nora , schien mir so unantastbar hoch
und verehrungswürdig wie sie! und nun?
— eine Dir —"

Im Fluge war Nora an seiner Seite
und legte die Hand ans seinen Mund —
„Nicht das ! Nicht das Wort ! Graf Ulrich!
Sie schmähen — eine — Tote ! —"

Niederschmetternd klang das Wort durch
den Raum . —

Nora ließ sich schwer auf den Divan
fallen , der mitten im Zimmer stand . „Ich >
kann nicht mehr : es war zu viel heute ." Sie
hatte umsonst versucht , ihrer entsetzlichen
Mattigkeit Herr zu werden . Sie schloß die
Augen , dicke Tränen quollen unter den
langen Wimpern hervor . Dunkle Schatten
lagen darunter.

Stumm waren beide Männer neben ihr.
Der Doktor rieb ihr die Schläfen mit

Aether , Ulrich stützte ihr Haupt und strei¬
chelte leise ihre schlanke weiße Hand , die
müde herabhing.

„Armes Lieb ." Kaum hörbar flüsterte er 's.
Sie sah auf und in das gütige , besorgte

Gesicht des Doktors , der ihren Puls fühlte:
sah in das feuchte, schwermütige Auge Graf
Ulrichs , das mit unaussprechlicher Hin¬
gebung auf sie nieöerblickte.

Langsam richtete sie sich auf , ein schwaches
Lächeln um den Mund.

Dann nahm sie still des Doktors Rechte,
faßte auch die des Grafen und legte die
beiden Hände in einander.

— — Brüder ! — — wie mahnend klang
das Wort , das sie klar und innig aussprach,
an Ulrichs Ohr . Tief ergriffen standen er
und Otto da. „Grüße sie beide " war der
teuren Toten letztes Wort " , klang wieder
Nora 's Stimme.

Da lüsten sich die beiden Männerhände.
Aber jede nur , um die Nora 's zu ergreifen,
die ernst und schweigsam von einem zum
andern blickte. —

Das gleiche Gefühl beherrschte wohl Otto
und den Grafen , die gleiche Liebe zu dem
schönen Weibe da vor ihnen , die gleiche
Dankbarkeit für ihre Aufopferung , die
gleiche Verehrung für das starke , willens-
kräftige , herrliche Menschenkind — sie knie¬
ten beide vor ihr nieder und beugten sich
fast andächtig über ihre weißen Hände , sie
zu küssen.

Still gingen alle Drei dann hinüber zur
Toten . „ ; ■

Friedlich lag sie da.

Sie konnte ihn ruhig schlafen, den ewigen
Schlaf!

Was dein zagend Herz gewünscht , Frau
Maria , es hat sich erfüllt . Zwei treue
Herzen neigen sich in alter , unentwegter
Liebe zu einander — Freundesherzen-
Bruderherzen.

Ein guter Engel war bei dir in deiner
Todesstunde und deine letzten Grütze , die
du ihm auftrugest , waren ein Evangelium
ihnen , denen er sie brachte ! —

Ruhe sanft , Frau Maria ! —
Hand in Hand standen die Brüder , leise

ging Nora hinaus . Als sie sich nach ihr
umsahen , waren sie allein.*

Unter unendlicher Unruhe verlief die
nächste Zeit.

Nora mutzte ihre ganze Willenskraft zu¬
sammennehmen , um allen Anforderungen,
die an sie gestellt wurden , zu genügen.

Die Dienerschaft war ganz kopflos.
Der Tod der Herrin , den sie alle nun

natürlich mit der Erscheinung der roten Life
in Verbindung brachten , die Wölt gehabt:
der plötzliche Tod des jungen Raziners , über
den sich mit wunderbarer Schnelle alle mög¬
lichen Gerüchte verbreiteten — alles mit
einander machte die Leute verwirrt . —

Der Doktor hatte mit den Vorbereitungen
für die Beisetzung zu tun , Graf Ulrich ward
völlig in Anspruch genommen von der Po¬
lizei , die zur näheren Untersuchung an den
Tatort kam. nachdem Wölt sich am Morgen
nach des Raziners Tod durch seine Hand,
freiwillig gestellt.

Unendlich waren die ersten Verhöre , die
Nora und der Graf zu bestehen hatten,

Wölt war natürlich in Untersuchungshaft
gebracht.

Komtesse Mia war am Morgen nach dem
ereignisreichen Tage ohne Sang und Klang
abgereist.

Ein Wagen hatte sie auf ihren eigenen
Befehl zur Bahn gebracht , als die Brüder
sowohl als Nora noch in tiefem Schlafe
lagen , der nach all der Zeit des Wachens
und Sorgens wohltätig sie umfing.

Keinen Gruß , kein Wort hatte sie hinter¬
lassen . Nur einen Zettel fand Nora — Mia
hatte ihn scheinbar unter der Tür durch¬
geschoben — auf dem Fußboden ihres
Zimmers.

Eine Unglückliche bittet Sic um Ver¬
zeihung ! — Wollen und können Sie ihr die
gewähren , so schreiben Sie ihr zum Trost
bald ein paar Zeilen nach . " — Die
Adresse folgte . —

Das Gericht konnte sie brauchen . Mia
hatte noch zu bezeugen , daß sie den besagten
Brief dem Raziner gegeben usw. —

Nora hatte als erstes am Morgen nach
Frau Maria 's Tod ein Telegramm an
Marie Vollget abgeschickt, das jene bat , um¬
gehend zu kommen.

Die Rückantwort kündigte deren An¬
kunft für den nächsten Mittag an.

Wohltuend wirkte die große , schlanke Er¬
scheinung der etwa vierzigjährigen ansehn¬
lichen Frau , deren sympathische, ernste Züge
und schneeweißes Haar viel erzählen mochten
von Seelenschmerz und Leid.

Kochen Sie

Mlondamin-ßS^
von frischen Früchten!

Sie haben darin alle guten Eigen¬
schaften des frischen Obstes.

Um einen natürlichen  Frucht¬
flammeri zu erhalten, schmore man die
frischen Früchte und koche den Saft
mit genügend Mondamin zu einem
leichten Flammeri!

Sie können sich auf die Güte des
frischen Fruchtsaftes verlassen, und das
frische Aroma wird Sie erfreuen.

Ausfilhiliche Rezepte graiis und franko vom Mondamin-
Kontor, Berlin 0 - - Bcrlanaen Sie das R-Biichlein!

36620
f — r inmni..

Ganz unvergleichliche Vorteile m*

Saison - Ausverkauf

Kinder- schwarze Rindbox- Stiefel
mit Absatz, bis Größe 26, für

Kinder- braune Chevreau- Stiefel
mit starkem Boden, bis Größe 26

Posten echter Chevreau - Schnür¬
stiefel mit Lackkappc, bis 35, für

Kinder - Sandalen je nach Größe
2 .-70 u.

19 Kirchgaffe 19
<m der L« rsc,rsrraße.

NachfolgendePreise allein geben noch kein richtiges
Bild von dem ungewöhnlich günstigen Angebot.
Es ist unbedingt erforderlich, die Qualitäten zu prüfen,
die teilweise in unseren Schaufenstern ausgestellt sind.

Soweit Bonat kommen zum Verkauf
Damm - schwarze Samt -Pumps

jetzt
Damen- Hochs. Leder- Knöpfschuhe,

früher bis 12.90 . . jetzt für
Damen - Scidcnvelvet- Schnür - und

Knopf-Halbschuhc . . . jetzt
Damen- hochelegante, modernste,

braune Chevreau - Schuhe mit
Lackkappe . jetztSchuh -Konsum

Herren- braune hochfeine Box-Kalb- 1 <50
stiefcl in allermod. Fonncn, jetzt1

Herren- elegante Stiefel mit Lack-
kappen, alle Größen.

Herren - Schnür - und Zugschuhe,
Hochprima Chevreau,soweit Vorrat

Herren- ganz prima Sandalen,
soweit Vorrat , echt Rindleder .

Herren-Leder-Hausschuhe mit Lcder-
futtcr, soweit Vorrat . . . .

19 Kirchgaffe 19
an der Luiscnfiraße.

3010 Telephon 3010. Ges. m. b H. 3010 Telephon 3010 .J 36596

S(r§f * n-taMiiir

Wiesbaden,
Friedrichftr.39,1.Stock

Ecke Neugasse.
Engros . — Detail.

Grösstes Lager in
Sfraussfedern

Pleureusen
und Reiher etc.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle für Modistinnen

etc . etc.

Bitte genau auf Firma
0 BLAKCK 0

zu achten.
Kein Laden-Geschäft.

36688

Pfälzer Zwiebeln
neue gesunde hellgelbe Ware per

>tr. M. 6.— sowie neue
fälzer Frühkartoffeln

per Ztr . M. 6.20 bei größeren
Posten billiger , offerieren
Gebrüder Heider, Herxheim.
Pfalz . Referenzen Spar - und
Darlehenskasse hier. <36756

ohne Operation , ohne Berussstör.
Spezialbehandl . v. NnterleibSbrüch.
Aerztlich erprobt and begutachtet.
Olr.H.Habenicht,Köln,Bargmancres.
Atteste Geheilt . Broschüre gratis.
Ä in  Mainz.
Räbereö auf Nachfrage brieflich.

für Domen und Kinder

Loden-Mäntel und Pelerinen
in grosser Auswahl.

Tauristen-
Kleidung.

In meiner Abteilung für Loden und
Sport -Kleidung bringe ich eine sorg¬
fältig zusammengestellte Auswahl
aller in Frage kommenden Artikel.
Zweckmässige Formen u. Verwen¬
dung erprobter , wetterfester Stoffe
bieten Gewähr für den Einkauf
wirklich brauchbarer Sportkleidung.

Sport -Anzüg e v.ml  22 bis  64
Loden -Mäntel  v. Mk 18 50  b is  38

Loden -Pelerinenv .Mk.13bis36

Heinrich Wels
Marktstrasse 34. 36567

Patente i
Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
gut Conrad Köchling. Ing .,
Mitglied der Kammer beeidigter
Gerichts- und Handelskammer-
Sachverständiger . Büro Mainz.
Bahnhosstratze 3, Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schürekostenfrei. Erste Referenz.

Magen-id Dannstönmgen
Hsllmichs Lebensbitter per Flasche Mk . 1 . 40.
Helimidis Verdauungstonikum per Flasche Mk . 2 . —

von A . Helimich , Dortmund.
Weltberühmt , ärztlich empfohlen, höchste Aus¬

zeichnungen. (H. 219
In Wiesbaden zu haben in der Adler-Apotheke, zu

haben bei Kaufmann Carl Merts, Wilhelmstr. 20.

in allen Systemen
und für jede Kohle

fsnofen-Amn

HenM-Recde
in einfacher und
reicher Ausstattung

FABRIKLAGER:

KOLU a. RSl., Hansaring 83
Für sämtliche Fabrikate:

Bewährte Konstruktion Solide Ausffthrnog
Prompte Bedienung

Mfmiam « »» B—
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Mit großer Umsicht stand sie ohne viel
Reden und Fragen Nora zur Seite , geschickt
sich einfügend in den großen Haushalt , still
anordnend , schaffend, wo's Not mar.

Vor allem sorgte sie erst einmal dafür,
daß dem total abgespannten jungen Mädchen
die nötige Ruhe wurde.

Nur den Empfang der nicht allzu zahl¬
reichen Besuche überließ sie ihr,' mit seinem
Taktgefühl der im Hause länger Weilenden
den Borkritt einräumend.

Graf Ulrich war zur Burg hinaufgefah¬
ren . Tiefes Mitleid für den Alten da oben,
der den Sohn auf so traurige Weise ver¬
lieren mußte, trieb den jungen Mann
hinauf.

Ter Alte empfing den Grasen in^ dem
Vorraum zu einem sehr, großen Saale,
durch dessen hohe, bleiverglaste Bogenfenster
ein wunderbares Licht ans die dort auf¬
gebahrte Leiche siel.

Verwundert betrachtete Ulrich den Burg¬
herrn , auf dessen faltigem Gesicht alles
andere eher zu lesen war , als tiefe Trauer.

So zufrieden, fast heiter sah er aus , daß
der Besucher kaum wagte, etwas von Teil¬
nahme oder Beileid zu reden.

Mit einem kräftigen Händedruck ließ er
es bewenden, und schien der Alte auch voll¬
kommen befriedigt.

Ulrich trat in den Saal und stand lange
an der Bahre dessen, der ihn so sehr gehaßt.
— Still lag auch er, still und kalt wie da¬
heim die Mutter . So jung noch! Auf der
stolzen Höhe des Lebens. —

„Er hat nicht lange gelitten , nachdem der
Alte ihn traf," sprach leise Herr von Razin.
„Seine Züge reden nicht von Schmerz. —
Der Herr Gott da oben hat doch alles weise
eingerichtet, auch dieses hier. Der Tod war
ihm besser als das . Leben, ich wußte das
wohl und Leo wußte das auch. Vielleicht
hätte er ihn selbst gesucht, wäre das Schick¬
sal nicht weise waltend eingesprungen. Mor
gen tragen wir ihn zur Gruft . — Kommen
Sie mit mir jetzt, ich will wissen von meiner
alten Freundin Sterben und von dem Kind
erzählen Sie mir . von Nora!

Wenn alles vorüber ist, dann will ich den
Bann verhängen über alles Leid und Weh,

und will mir das liebe Geschöpf holen, auf
daß es wieder hell werde in meinem
Schloß."

Der alte Herr sah Ulrich aus feuchten
Augen an.

Sie traten in das Arbeitszimmer des
Raziners.

Lange plauderte der Alte, der unendlich
viel zu fragen hatte. Ganz glücklich wurde
er, als er erfuhr , daß Nora mit schneller
Umsicht gleich an Frau Vollget telegraphiert
hatte.

„Das ist ja prächtig, ich habe sie dann
gleich hier ! Denn Ihnen laß ich keine von
beiden, junger Freund ! Alles nehm' ich für
mich."

„Sollend auch haben. Herr von Razin,"
sprach Ulrich, traurig lächelnd. Bei mir und
Otto wäre es ja doch keines Bleibens für
Nora !"

Er stand auf und verabschiedete sich.
„Kommen Sie oft, so oft Sie wollen, zu

mir herauf," sagte der Alte herzlich. „Sie
sehen, ich bin nicht ganz Egoist! Etwas von
meinem Sonnenschein gönne ich Euch auch
noch."

,/Sie sind sehr gütig, Herr von Razin,"
erwiderte Ulrich, „aber, wenn ich nach mor¬
gen noch einmal heraufkomme, so ist es wohl
nur . um Ihnen den ganzen Sonnenschein
für Sie allein zu lassen! Ich werde vielleicht
Fräulein Nora hinaufgeleiten , wenn Sie
gestatten, und dann gilt 's Abschiednehmen!
Ich hatte mich,ehe ich kam seinerzeit, bereits
auf's Neue verpflichtet zu einer sehr inter¬
essanten Reise. — Da muß ich nun mein
Wort halten ! — Weiß Gott , ich wollt', ich
hätt 's nicht gegeben."

Ganz verzweifelt klang es.
„Können Sie das nicht lösen, bester

junger Freund ?" und nach einigem Be¬
sinnen fast schmunzelnd: „Und wäre es nicht
auch besser, Nora fände sich erst ein wenig
in die neuen Verhältnisse? Das arme Ding
ist ja sonst ganz verhetzt!"

Erstaunt blickte Ulrich ans! Das war das
zweite Mal bereits , daß der Alte da tat,
als wüßte er genau in seiner Seech zu lesen!
Oder war es jedesmal nur Zufall?

„Sie mögen recht haben, lieber Herr von
Razin ! Außerdem kann ich mich nicht mehr-
frei machen. Es ist zu spät. Jedenfalls gibt
mir ein schöner Gedanke das Geleit,- näm¬
lich der, daß Fräulein Nora nun nicht
hinaus muß in die Fremde , sondern bei
Ihnen eine traute Heimat finden wird.
Ihre Burg ist schön!"

„Ja , ja , und doch wird über kurz oder-
lang irgend so ein superkluger Kerl kom¬
men. der da findet, bei ihm sei es noch viel,
viel schöner- und Nora sei zu schön für uns
hier. Der wird dann mit ihr auf und da¬
vongehen und ich sitze wieder im Dustern!
— „Na," er reichte Ulrich zum Abschied die
Hand, „für diesen eingebildeten , rücksichts¬
losen Menschen werde ich das Kleinod ge¬
nannt „Nora ", denn wohl so lange hüten
müssen, bis er auf der Bildfläche erscheint.
Aber wehe, ist er kein Prachtexemplar !"

Bedeutungsvoll sah er den schönen jungen
Mann an und begleitete ihn endlich bis an
den W»gen und nickte ihm vertraulich
blinzelnd zu.

Ein Schimmer von Hoffnung war in
Ulrichs Herzen, als er in schnellem Trabe
nach Hause fuhr und an seinen Besuch bei
dem Alten dachte! Ja , wenn er es sein
durfte, der Noren von der Burg holte! Ob
sie ihm schließlich folgte? — —

Nun hatten sie den jungen Raziner in
die kalte, düstere Gruft seiner Ahnen hinab¬
gesenkt in der kleinen Kapelle, die hinter der
Burg liegend, mit dieser verbunden war,
und Frau Marias irdische Hülle war , nach
einer stillen Feier im Schlößchen, nach G—
gebracht und verbrannt . Die Urne mit der
Asche war daselbst auf dem Urnenfriedhof
beigesetzt.

So war es der Verstorbenen Wunsch ge¬
wesen. so war es geschehen.

Pastor Berg hatte kaum seiner tiefen
Rührung Herr werden können, als er am
Sarge der verehrten Toten sprach, und der
alte Raziner weinte seiner gütigen Freun¬
din heiße Tränen nach.

Nora hatte, selbst schmerzbewegt, viel zu
trösten bei ihm. —

Dann war auch das vorbei, und der
Alltag und die Ansprüche der Lebenden an
das Leben traten wieder in ihre Rechte.

Während draußen der Frühling einzog
mit Vogelgezwitscher und Sonnenschein,
während die Erde zu seinem Empfang sich
mehr und mehr schmückte mit duftigem
Grün , rüstete sich das Schlößchen, als gälte
es, ihn mitzuschlafen, den ewigen Schlaf der
Herrin , die durch ihr Fortgehen eine so un¬
endliche Lücke gerissen hatte in das trau¬
liche Zusammenleben, das die Hausbewohner
im verflossenen Jahr gelebt.

Oeöe und traurig sahen die Zimmer aus
mit den bezogenen Möbeln und verhängten
Fenstern , und vergeblich würde die Pracht
der Rosen erstehen im kommenden Sommer.
Niemand würde sich viel ihrer freuen ! r-
Und mit welcher Wonne, mit welchem Ent¬
zücken hatten voriges Jahr die Augen der
„Neuen" darauf geruht , als sie einzog in
dieses Haus , mit Sonnenschein und Jugend
und Schönheit! —

(Fortsetzung folgt.)

Gute Ware , richtiges Matz und sorg¬
fältige Zubereitung gehören zum
guten Gelingen von Speise und Trank.
So ist es auch beim Kaffee. — Ein köstliches
Getränk von überraschender Kaffeeähnlichkeit
bereitet man sich auf einfachste und billigste
Art mit dem neuen Kaffee-Ersatz „Perlka " .
2 knappe Eßlöffel voll „Perlka* genügen
vollkommen auf 1 Liter Wasser, man braucht
auch gar keinen Zusatz und kann „Perlka"
ganz einfach wie Bohnenkaffee überbrühen.
„Perlka" hat keine lästigen, werrloscn Hülfen
und ist so ausgiebig, daß man nur halb so¬
viel braucht wie von anderen Kaffee-Ersatz¬
mitteln. Jede kluge und sparsame Hausfrau
verwendet jetzt nur noch „Perlka " . F 296

Reusen 8  Pino - Bad
aus stark konzentriertem Fichtennadel -Extrakt

mit wertvollen Ozonverbindungen.
Bewährtes Berahi ^ungs - und Kräftigungsmittel

für Nervöse.
Fabrik-Marke.

Preis : Mk.

Als Zusatz zu Kochbrunnen -, Sauerstoff- und Kohlensäure -Bädern sehr beliebt , macht peusch ’s Pino -Bad
den Gebrauch solcher Bäder bekömmlicher. — Aerztlich empfohlen. — Vorrätig in Apotheken und Drogerien.

Reusch ’s pino - Bad löst, sich klar auf und ist sin erstklassiges Toileffe -Bad.
Unerreicht in Reinlichkeit und Billigkeit bei bequemster Anwendungsweise.

2.25 per flasche für 10 Bader , Mk. 1.— per flasche für 4 Bäder . (Praktische Strichflasche für den Gebrauch).
' ' --- -  Für den Anstaltsbetrieb in Literpackungen erhältlich . - . _ __

Chemische Fabrik„Nassouia“,Wiesbaden, 36711

Biebricher Str . 5.

ipjaaasQiBSsr ; Kredit. « asae8Sffi* * »| g
Zur Erhöhung meines Umsatzes in Ansichtskarten,

liefere ich ein pracht -volles Aibnm mit 300
verschiedenen Ansichtskarten gratis
oder Zahle, falls dafür keine Verwendung

ör *eissig Mark in Ban
einem jeden, welcher die nachfolgende Aufgabe richtig
löst und mindestens 20 Karten durch Voreinsendung
von Mk. 1.05 oder per Nachname von Mk. 1.40 von
mir bezieht.

Die neun Felder sollen mit Werten von 1—10 in
beliebiger Anordnung so besetzt werden, dass möglichst
viele gradlinige Additionen mit der Summe 15 vor¬
genommen werden können.

Lösungen werden erst nach Zahlung der erforder¬
lichen Kartenbestellung zugelassen. Hervorgehoben
sei, dass jeder Löser den Preis erhält , man ver¬
gesse daher nicht anzugeben , ob das Geld oder das
Album gesandt werden soll. Deutliche Adressenangabe
im Brief und auch auf kleinem dünnen Blatt erbeten.

K.
C. 21

gesse
Albu
im B

F. Oderich.

Sr reparieren*
Ihre Schinne ichndl u.prdswerf

Sic Ipöxcn Geld dobd.

MolzsForibach
<5. m . t >. H,

Webergasse 14.

XI
o

WMSh

Mel!
Möbel für 98 M. Anzahl. 6 M.
Möbel * 198 „ . 15 „
Möbel „ 298 „ » 25 »

Abzahlung von 1 M. an.
Einzelne Möbelstücke,

Schränke , Vertikos , Büfetts , Diwan,
Küchenschränke , Kinderwagen

Anzahlung von 5 M. an.
Herren- und Damen-KonfektionI

in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung

l Wolf,
Wiesbaden , Friedrichsfr . 41

K

33e

Xs
«s

+ m

PRESSEN
zur Wein- u. Obstweinbereitung mit

Herkules-Druckwerk
Elsen- oder Eichenholzbiet -

Hydraulische pressen'
für Grossbetrieb- mit 1 oder 2 aus-
—  fahrbaren Bieten. ,— '

Ph. Mayfarth& Co.,
: Frankfurt am Main . :

□□□□□

□□
□□□□□
b□□

Vom 1. Juli bis 31. d. Mts.
Grosser

jtfmderkauf
Wegen Renovierung unserer Geschäftsräume
unterstellen wir unsere Lagerbestände einem
Ausverkauf zu äusserst billigen Preisen.

Möbelfabrik

Weyershäuser &Rübsamen
^ 17 Luisenstrasse 17. 36743

Plakatein icö. Ausführung, liefert die Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeigers,
- - Mauritlusstraße 12. =

j ErfolgreicheBehandlung nad̂ bewährten Speziai-Heiluerfahrenbei

i > «W
Er '' , •

oeinieiaen
Krampfadergeschwüren, Aderbeinen, Bartflechte,
Schuppen- u. nasse Flechte, Geschwüreu. Wunden etc

Gallensteinen
Franz Malech dält8p,e-dstund«n
„ni-itt o 1,1/ ,,, menstaff, Donnerstag und Samstag
vorm. 9- 111/a Uhr in Kuranstalt „Carolus“, Kaiser

Friedrioh-Rinir S>. H669'>

i
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Nerostr . 6. 3 Zimmer-Wohnung

auf 1. Okt. zu verm. 10241
Nettelbeckstr.15.vt. neuberg.3Z -

W. a. 1. Okt.. ev. früh . 10042
Neugaffe 14. 3 Z. Stb . Nr .1 »543
Riederwaldftr . 14. Gib., tö . 3=

Z.-W.. 1 Oft. zu verm. 10289
Rauentbalerstr . 9, Mtb. Dachst..

3-Z.-W. v. sofort z. v. 10044
Rieblstr . 8. Htb. 1.. groß«^ 3-Zimmer -Wobnung m. Zubeb.

sofort oder später . 10190
Rieblttr . 19. Stb .. sck. 3-3 .-W.

m. Balk . v. 1. 19. z. v. 10175
Roonstr . 22. ick. 3-Z.-W. evtl,

mit Werkstatt. 10221
Am Römertor 7. 2., 3 Zim. mit

Kückeu . Werkstatt, geeig. für
Schllbm. Näb. b. Lang. 10187

Römerberg3 . H.1.. 3-Z.-W. 10045
Römcrberg 14. V. 1.. 3-Z.-W.

Näü. Htb. 1. 10304
Römcrbcra 14. Ftsv.. 3-Z.-W.

Näb. Htb. 1. 10304
Sedanstratze 3, 2.

sch. 3-Z.-W. m. Zub. v. l . Okt.
z. verm. Näb. vt. 10232

Sedanstr . 14. 3-Zimmer -Wobn.
m. Zubehör zum 1. Oktober.
Näb. Parterre . 10229

Scharnhorststr . 2, 1 r .. 3-Zim.-
Wohng. zu vm. 9362

Sckarnborstftr . 17. 2.. schöne 3-
Zimmer -Äobnung . 2 Balk.
mit Zub . v. 1. Okt. zu verm.
Näheres Part . r . 10169

Scharnhorststr . 18. vt.. sck. 3-
Zim .-Wobn. m. rerchl. Zub.
bill. z. vm. Näb. das. 10029

8ctoarrihor8t8tr . 27,f 5| £ ;
Wobn. gleich oder später zu
verm. Näh. Vdb. vart . 10260

SchitterPLatz Ä,
3-Zimmer -Wobnung ver sof.
oder sväter . 10049

Kl. Schwalbacherttr. 5, 3.. 3-Z.-
Wobn.. neuher.. v. soi. Näb.
Nrauritiusstr . 6. 1. 10189

Kl. Schwalbacherttr. 14, 2., 3-
Z.-W. m. Balk. u. 2 Kell. v.
1. Okt. z. verm. Näb. i. Eier¬
magazin . 10047

Walramftr . 31, Stb .. 3-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör ! Juli
zu vermieten . Preis 28 Mk.
Näb. b. Schmidt. 10048

Wellritzst. 48. S . v.. 3-Z.M . ev.
»i. WasSk. N. Vdb. 1. i» 291

Wielandttr . 13. sch. 3-3 .-W. 2.
St . v. 1. 10. Näb. vt. l . 10184

6 Zimmer.
«7uqalie 24. 2., 6-Zim.-Wolm.

ver 1. Oft. ev. trüber . Nab
im Laden. _122 !1

5ättnttäftroBt 22. 6.  verriaiaitl.
6- ffim-Wohnung zu vermiet.
Bad.Balkon.Erker,reich!.Bei¬
gelaß, elektrisch und Gaslicht.
Näheres Taunusstraße 22
nart .. Kontor._ 10308

S Zimmer.
gUarftftr. 13, 2. Et .. 8 Zimmer.

Kücke. 2 Mansard . gleich od
fnät N. Seifengcichäit. 10jl°

Marklltr . 14, 1. Et ., 5—8 Z..
Kücke. n. Zubeb.. per 1. Ott.
wegen Wegzugs anderweitig
zu vermieten. In derselben
wurde seither eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
eignet Nck auch für ein
besseres Elagen-Geschait. .
Näheres im Eckladcn be,

10262_ Peter Quint.
Moribitr . 11. l -> ar . 5-Zim.-W.

u Zub., auck als Bnreauraume
" 1. Okr. N. Rbeinstr . IIS , 1:

4 Zimmer. -
Älbrechtstr. 36. 4-Zlm.-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts. _ 100iJ°

«leickttr. 13, Dt.. 4-Z.-W. mit
Flasckenbk. v. s. o. iv. 10031

Gl st.-Adolsstr. 15 sch. 4-Z.-WI
Rad, r . 3b . s°s. N. l . Et . " »33

Hallgarterstr . 19. sch. 4-Z.-W.
reickl. Zubehör 1. Oktober
Näheres vt. rechts. 10185

Helenenstr. 13. 1.. 4 o. 5 Z . m.
K.. Kell. a. 1. 10. z. v. Nab.
Sck walbacherst. 36. V. v. 10213

Jäimstr . 34, 1 St . r . 4-Z.-W. m.
Kub. l .Okt. Näb.LSt. l. 10305

Neugaffe 21. l . Etg.. 4-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör per sof.
od. sv z. vm. Näb. v. 36142

Ecke Röder- u. Nerostr . 4K. 4-Z ;
W. m. Zub. sf. o. >so. z. v. 9449

Sedanitr 1. ar . 4-Zim.-Wobn.
zu vermieten._ ->699

Sedanplatz 9, Ecke Weitzenbnrg-
straße, schöne4-Zim.-Wohnunx
2. Etage, mit Balkon , Bat
und Mansarden , 2 Keller ver
l . Oft. Näb. vart . r . 10249

Schwalbacher ^ tr . 48, Garten-
feite 1. u. 3. Stock, je 4 Zim¬
mer, Küche, Keller. Mansarde.
Balkon. Erker, Veranda , Bad,
elektr. Licht, Gas , ver 1. Oft.
Näb. bei Mcinecke. 10271

Wielandttr. 13. sch. 4-Z.-W.. 2.
u. 3.St „ sof. o. sv. R. vt.l. 10034

Winkelerstr.3,1., 43̂ m'
(Zentralbeizungl ver 1. 10 zu
verm. Näh. 2. r._ i0250

_ 3 Zimmer. _
Adler». 28. 3 Z. u.  K . z. v. 9688
AdlerNr. 37. 1. r .. 3-Z.-W. 9423

Kahnhostr. V, KostiM
belle Geschäftslage, abgeschl.
3-Zim.-Wohii. mit Zubeb. sof.
zu verm. N. im Hauseb. Franke
od.BiiroWilbelmstr .28. 110236

Bertramttr 29. Mtb. Dck.-W. 3
Z. u. K. im Abschl. 10298

BlLchcrvlatz5. Htb. schöne3-Z-
Wobn. auf gleich od. 1. Oft.
zu vermieten. Näb. das. Htb.
Part , reckts oder Sckarn-
üorMraße 6, 2. l. " 269

Blücherftr. 15,3Zimmer -Wobn.,
Mtb. auf Oft, z. vm. 0653

Bülowstr . 12, 1, 3-Zim.-Wobng.
m.Bad v. Oft, zu verm. 9354

Dotzheimerstr.61, sch.3Z .-Wohn.,
Mtd.,m.Ball .,Gas .Kohlenaufz.
v. sof. o.svät. Näb. B.l . l. 10246

Dotzbeimerstr. 98, Vdh., schöne
3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Druden»r. 7. Vdb. 2.. 3 Z. u.
Küches. o. sv. Näb. Druden-

. »raue 9. 1_ 19036
Eleonoren»». 4, 2 3-Z.-W. m.

«alt . N. Langg. 25. 1. 10181
8aulbrunnenstr . 7. Htb. 1., 3

Zimmer. 1 Küche ev. 3 Malis,
dazu z. vermiet . Näb . Gu ».
Gottwald, Goldschmied, 9917

Feldttr. 22. 3 Zim . u. Küche ver
_j p?ott . Näb. im Lad en. i^ 37
GSbenttr. 24. sch. 3- u. 2-Z .-W.

"" Zub.. 1. Oft._ 10289
Vdb.Hellmllndftr.eSL

-3 -Zimm«r-Wobn., 450 Jl.  1.
Oktober. Näb. vt._ ivsoe
Hkllmundft. 39. 3-Z.-W. m. K. u.
—Zub. v. 1. Oft , z. vm. 1Q2Q3
Hermannktr 19. 2. r .. 3 sch. ar.

Z.. 2 K.. Koch- u. Leuchtg. IN.
-it . o.Werkstv.1.0kt . z. v. " 320
Hermann»». 26, Vdb. 2., 3 Z.-W.J-Ott. Näb. Laden. 10237
Srlltr . 2. 3 Zim. zu vm. 10220
mser-Friedrich -Ring 2. Htb.
Dachwobn. 3 kl. Zimmer , Küche

-U ., Keller. Näü. Laden. 10039
Kaktclstraffc 4/5, 3 Zimmer und

Küche ver 1. Oft . zu vermiet.
—Nah, daseb»._10273
Kellcrsir. 7. vt.. 3-3im .-Wobn.
- L°r 1. Oktober._ >«127
Knausstr. 1, 3 Zim. - Wohn. ni.
J »b. N. b. Seitz. 2. r . 10049
R -ritzttr. 12. Gib. l7.' kl. 3-3 .-W.

an rub. Äute. N. Lad. 36166

Aorkstr. 4. Htb., 3-Zim.-Wobn.
. Näb. Vdb. 1. St . ' 10049

Zimmermannftr . 7. Vdb. 2. St .,
3-Zim .-Wobn.! Okt. 10293

Zimmermannftr . 8, 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör ver
1. Okt. Näh. Vdb. 1. r . 10321

2 Zimmer.
Adlerftr . 28. 2 Zim. u. K. 9449
Adlerftr . 33. 2 3 .. K.. auf al.

od. später zu verm. 10090
Adlerftr . 37. H.. 2-Z.-W. 36164
Adlerftr . 66. 2 Zim. Küche sof.

od. sväter, billig ._ i° 0jl
Bertramttr . 19, Htb.. 2-Z.-W.

Näb. vt . im Vdb.._ 100a2
Rertramstr . 25, V. D. schöne 2-

Zimmer -Wobn. v. kok. ob. so.
z. vm. N. Bü ro Hof r . 10053

Bleichftr. 13. Htb. Dach. 2 Zim.
u. Küche al .od. svät. 10173

Bleichftr. 34. sch. 2 Z.-A . i.Abschl.
sof. z. v. N. Möbelladen. 10282

Blücherftr . 44. Vdb. Frtsv .. 2
Zi m. u. Küche 1. Okt. 10297

Blücherftr . 44. Htb. Ftsv.. 2 Z.
u. Küche ver sof._ 10297

Biilowftr . 4, Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . 10055

Dotzbeimerstr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, K. sof.
, . v. N. Vdb.. 1. St . l. 10157

Dotzbeimerstr. 105. mod. 2-Z-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm ._ 10056

Dotzbeimerstr. 122. 2 Z.-W. i.
Vdb. Frtsv . u. Htb. v. 270 b.
330 Ji  zu ve rm._ J0057

Eleonorenftr . 2, Mid.-W.. 23.
u . K. z. v. Näh, das, vt. i °i"s

Eleonorenftr . 4. 2.. sch. 2-Z.-W.
z. v. Näb . Lang«. 25,  1 . 10180

Feldstr . 3. Vdb.. 2-Zimmer-
Wobnungen ver 1. August u.
1. Oktober zu verm. 10058

Feldstr . 3, Htb., 2 Z. u. K. v. al.
od. sväter zu verm. 10058

Feldstr . 7, 2., 2 Zim. u. Küche
ver 1. Aug. 0. sv. z. vm. 10252

Frankenstr. 21. Htb.. 2 Z. u. KI
s. 0. sv. N.Drudcnstr .9,1 . 100 °i

Gncisenaustr .14,H.D., 2Z.v.Okt.
_ 1027S
Schöne 2-Zim -Frontsvitzwobn.

i. Abschl. u. Balkon vreisw.
ver sofort zu verm. 10064

_ Gerne». Göbenftr. 18._
Georg-Auguftttr . 6, 2-Z.-Wob-

nun gen v. sof. od. sv._ i0062
Goebenst 19.S . v.. 2-3 .-W. i°°«5
Hallgarterstr . 19. sch. 2-Z.-W.

Stb . 1. St ., sof. od. sv. z. verm.
Näb. vt. rechts._ 10186

Hartingstr . 9. Vdb., sch. Dachm.
2 Zim. u. .« .. al. od. sp. 10311

Hartingstr . 11. sch.Frtsv .-W..23 ..
gr . K . Klos. i. A.,1 .0kt . 10234

Hßlenenstr.
Küche ver 1. August. 10268
Helenenstr 13, 1.. 2 Z.. m. K..

Kell. a. 1. 10. z. verm. Näb.
Schwaibacherll. 36, V.  v. El' 2

Helenenstr 16. Mtb.. 2 Zim..
Kücke u. Keller z. v. 0606

Helenenstr. 17. sch. Dachwobn.
2 Zim.. Küche u. Keller auf
sofort od. sväter zu vermiet.

_Näb .- Borderb . 1. St ._ 1008i
Helenenstr. 18, Htb. 1. St .. 2-3 .-

Wobn. los, od. sväter. 1°° ^
Hermannftr .3. 2Z.,K.z.v.V.1. '■>81
Herrnmüblgaffc 3.2-Zim.-Wohn.

mit Maus. u. Werkstatt, in
welcher seitJahren eine Schloss,
betrieben wird , ans 1. Okt.
zu vermieten._ 102 53

Hirschgraben 7, 2-Zim .-Wobn.
mit Zubehör . 1. Stock, m
1. Okt. zu verm._ 10-Stl

Hirschgrabcn 10. vt.. 2 3 . u . K.
sofort._ io-'«5

Hirschgrabcn 18. sch. 2-Z.-W. a.
Ang. od. sv. N. Vdb. v. r . 10240

Hochftättenftr. 8. 2-Zim.-Wobn.
zu verm ieten._ 9401

Jahnstr . 12, 2 Zimmerwohnnna
zu vermieten.  _ 10097

Jägerstr . 4, 2 Zim.-Wobnung,
sofort zu vermieten . Näheres
bei Bremer.  9678

Karlftr . 7. Frts v. z. v. N. 2. i° 066
Karlftr . 36. Stb .. 2 Z.. K. u. K.

1. Okt. Näb. Rdb. 1. St . i 0466
Kaftelstr. 4/5, Mank.-W. (216=

schlubl 2 Z. u. K. v. los. zu
verm . Näb. 2. H. I. 10099

Kastelstrahe 4/5, 2 Zimmer und
Küche per 1. Okt. zu vermiet.
Näb. 2. Trevven l. 102,2

Kcllerstr. 10. Maus .. 2 Zim ., K. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10306

Kcllerstr. 14. 1.. 2 3 . ujl . 0104
Kellrrftrahe 15. Gartenb .. 2 Zim.

u. Küche, Abschl.. Klosett, ver
l . Okt. z. vm. N. Vdh. v. 10070

Kiedricherstr. 12. schöne 2-Z.-W.
mit Abschluff Vdb. u. Mtb
z. vm. Näh. Vdb. vt. r . 10071

Lebrftr . 31. Msw..2 Z.. K. u. Zub.
a . al . od. sv Näb. 1. St . I0072

Lorelcvring 8. Htb.. 2-Zim .-W.
ver sofort zu verm. 10078

Lotbrttr . 27H.2-Z.-W.v.i. Abschl.
,,v .M.v.24̂ ^ anz.v. Näb.v. 1007̂
Ludwigftr . 2. 2 Zim . u. Küche sof.

oder später._ 36151
Ludwigs! 5, 2 Z. u. K.. abgeschl.,

Gas , 23 Ji  mtl .. auch getrennt
zu verm ieten._ 10075

Mauergasse 8. H. 1.. 2 Z.. K. u.
Kell.. 1. 2lug. 0. sv. z. vm. N.
Mauergasse il ._ 9190

Moritzftr . 9 Hth.1 u.Vorderhaus
ar . Maiis .-Wohn. je 2 Zim . und
Küche. Näb. Vdrb . ! 86157

Moritzftr . 42. Msd.-W. 2 Zim.
u. Küche. Näb. Part . Q61 '^

Nicderwaldttr . 14. Grtb .. 2-Z.-
W. los. 0. ,'vät . z. vm. >t° 77

Oranienstr . 6. Stb ., 2-Z.-W. i.Abschl., Pr . 340.^ l .Okt. i° 195
Oranienstr . 40. 2 schöne Woh¬

nungen mit Zubehör zu ver¬
mieten. 2 Zimmer sofor! 3
Zimmer .für 1 Oft . 10011

Rauenthaler Str .8. Gtb .,Dachw.
2 Zim . u. Kücke v. sof. z. v.
N. Vdb. 1. Nortmann . 10075

Rbeinstr . 52, Seitb ., Dachwobn.
2 Zimmer u. Küche zu verm.
Räb . Vor db. 1. r ._ 1?°«°

Rbcingancrttr . 16, H. 3.. 2=3»
^Wohnung,_ 101 ?1
Rieblttr . 4. 2 3 . u. K. i° 091
Rieblttr . 19. Htb.. sch. Dchw. 2
__3 .̂ K.,,Kell .̂ ^ lGz . v. i° 16*
Röderstr . 3, kl. 2 Zim.-Wobnung

18.50 mtl. Näh. 2. St . l. 10251
Röderstr . 24, v.. kl. frdl . Dchw.

i. Abschl. 2 8 . u. K.  b . L02°i
Römerbcrg 6, B . vt.. 2-Z.-W..
^Ok ! _ 10 i°7
Nömerberg 13, Neubau . 5V2=

Zim-Wobnnngen mit Zubeb.
sofort oder später._ 10005

Römerbcrg 24, 1, 2 Zim. u. ff.
gl. od. später an rub . Leute
billig zu verm._ 100 "°

Römerbg .37,2od .1Z .-W.G. 10286
Rüdesbcimcrft . 27. Stb . 2 Z. u.

K. 1. Aug. z. v. N.,vt . 10200
Seerobenftr . 23. Htb. schöne 2-

Zimmer -Wobnung , Dach u l.
St . N. Seerobenftr . 29. i°°i-

SÄachtstr. 22, Dachwobn.. 2 Z.
mtl. 15.50 .U  sof. z. vm. l° 05i

Scharnhorststr. 27,
Hth., 2 Z.-Wohn. p. 1. Ang. o.
sv. z. vm. N. Vdb.  v ._ 10259

Schicrstrinerttr . 12, sch. 2 Z.-W.
m. Zub.  sof . o. sv. 91.JB. v. r.

Sckwalbacherstr. 19, Htb., Dchw.
2 Zimmer u . Küche zu ver-
mieten._ 10000

Schwalbacher Str . 36, Gtb. Dach
2 Di ans. u. Küche. 200 Mk. sof.
zu verm. Näb. B b. vt. i °°«5

Schwalbacherttr. 93. Vdb. Dach-
Wobn. 2 Z. u. ff.. 18.,# mtl ..
sof. N. 2. r . b. Laue r, i 0294

Stcingaffc 2. ! St .. 2-Z -W. m.
Zubeb. ! Okt. Näb. Weber-
aaffe 45/47. Metzgerlad.^ oib5

Steingaffe 10. Frtsv .-W.. 2 3,u. K. sofort od. svät. i° x9i
Stein «. 23, 2-Z. ff. K. D. 10015
Stcingaffc 31, Wohn.. 2 Zimm.

u . ff. a. al . o. sv. z. v. i 0096
Steingaffe 32. Htb vt., 2 Zim.

u. Zubeb. gl. od. sv. ,_ 10-20
Stift ». 29, Stb . 2., sch. 2-3, -W.

m. Abschl. 1. Okt.. 280 A. ,N.
Vdb. 1. _ 8448

Walramstratze. 9, Vdb. 2-Zim.
Wobn. ver sofort._ 40087

Waliamstr. 12.
Wohn, gleich od. später . 10274

walramstraße 31,
Seitenbau,

geräumige 2-Zimmer-Wobn.
sofort. N. b. S chmi dt. i° 606

Walluierttr . 7. schöne2 u. 3-3 .-
Wobn. im Mtb. zu vermieten
Mb . Vdb. vt._ E

Werderftr . 12. sch. 2-3 .-W. mit
Werkst, od. Lager», u. evtl. 1
Stall z. 1. Okt. s. Flaschend, o,
Wafferba ndl. gee ignet. 94 i^

Wellritzft.Ll .̂ ..L3 . u. K.. i° 089
Weftend ttr . 1. 1.. 2-Z.-W. i0220
Wielandttr . 9. schöne helle 2=

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näh. Hth., vart . r . 10257

Borkftr 4. Htb. vt.. 2-Z.-W.. 1,Oft . Näb. Vdb. 1. l. i °3°i
Zimmermannltr .3, Vdb., 2 Dach

zimmer u. Küche ver 1. Oft
zu verm. Näb. vart . 102o5

Zimmermannftr . 4, H. 1.. 2 3.
u. Zub. a. kl. Fam . b. >°-92

Sonnenberg . Kavcllenftr. 15, 2-
Zim.-Wobu. zu verm. .959 ->

_ 1 Zimmer.
Adlerftr . 10, Stb .. 1 Zim. und

Küche zu verm._ 9582
Adlerftr . 33, ein Zimmer und

Küche zu vermieten. i° 091
Adlerftr . 36 ist -. freundl . Wobn.

i. S . zu„verm._
Adlerttr/43 .,1,3 .. ff. sof. i° 093
Adlerftr . 56, einzelne Dächzim. u.

Küche zu verm._ 10094
Adlerftr . 60, Dchw.. 1 3 . u. ff,

gl. od. 1. Aua, z. verm. 10i 7*
Adlerftr . 62, gr. Dachw. 1 Zim.

u. Küche b._ 9656
Bertramftr . 22, Vdb.. gr. 3 . u.

Küche«. v. N. 2. St . r . i°isi
Bteichitr. 28,1-Zim.-W monatl.

18 M., zu vermieten. 9575
Bleichftr. 40. 1 Zim. u. Küche

(Dachs zu verm._ 9491
Blücherftr 5, Mtb. v. t „ 13 . u.

ff. N. Bismarckr. 26. 1. i° 209
Blücherftr. 6, sch. I -Zim.-Wobn.

i.Vdh.23M.,sow.sch?2-Z.-Wohn.
i. Htb. 21 M.. a. gl. od.sp. 102 66

Blücherftr. 15. 1-. 2- u. 3-Z.-W.
gleich od. sväter._ 10197

Blücherftr. 17, Mtb.. sch. 1 u. 2
Zimmer-Wobn. bill. zu verm.
Näh. Hth. 2. b. Blcickardt od.
Helenenst.6,2.Schwerdrl. i °°95

Eaftcllftr . 10. ueuherger. Mans.
von 1 und 2 Zimmer. Näh.
Adlerftr . 7, Laden. 10283

Dotzbeimerstr. 122, Vdb.. gr. 1
Zim. u. K. z. 1. Okt.  z ^ vm,

Eleonorenttr . 8. 1 u. 2 3 . 94 98
Ellenbogengaffc 3. schöne belle

I-Zim.-Wobn. zu verm. 10096
Feldstr . ! Vdh. 2 St ., 1 Zimmer

u. Küche1 Okt._10120
Feldstr. 12, sch. neuberg. 1-3 .-

W. m. Gas b. z. v. 10 158
Frankenstr . 16, D. l3 . u.K. 10097
Hartingstr . 1, 1 u. 2 3im . bill.

ss. o. sv. N. Adler». 66. 1. 10098
Helenenstr. 12, Hth . Dachwoh., 1

Zim., K. u. Kell. zu vm. 9513
Helenenstr. 14, sch. gr. Zim. u.

Küche bill.  z . verm. i° 099
Helenenstr. 16, Htb.. 1 Zim..

Küche u.  Ke tter_ z. v. 9605
Helenenstr. 18, H., Mans.. 1 Z. u.

K.,15Mk . sof. z. v. Nab. v.9357
Hellmundstr 29.S ..1 Z.-W. 10235
Hermannstr .3,1 Z. u.K. z.v.9584
Hermannftr . 4. Vdb. 1.. 1 Z. u.

Küchev. gl. od. svät. i°i8s
Hochft ättenstr .9.1-Z.-W.z.v. 9326
Kiedricherstr. 12. Stb .. schöne

l -3im .-Wokn. im Abschluß zu
verm. N. Vdb. vt. 10287

Mctzgergäffe'2! Maus., frdl . 1Z.
u. K.. ver Mon. 14 Mk. 10238

Nettelbeckstr. 15. neu berg. 1-Z.-
W. z. v. N. Schäfer vt. 10106

Plattcrftr . 8. Frtsv .. 1 sch. Z.
u. K. an rub. Leute a. gl. od.
svät bill. zu verm. >0194

Plattcrftr 44, 1 Z. u. K. z. v.
Näh, im  Laden ._ 10109

Rieblttr . 10. H . 13 .. K . K. 10i76
Nicblst.10.Vb., gr .Mst. u.3 .J 0162
Römcrberg6,kl,u.gr.Ms.-W. 10105
Ziömcrbcrg 10, 1 Zimmer und

Küche. Näb. H. 3. 10106
Römerbcrg 14. H. ! , Z. u . K.
^Näb . Htb, 1._ 1Q30*
Römerberg 16, 1 3 . u. Küche

sofort oder sp ät er. 10290

NömerberftlN,
Ecke Schachtftrabc

sind an rubiae Leute Woh¬
nungen zu ver-mieten:
1 Zim. u. Küchev. 10 Jl  an
2 Zim. u. Küchev. 15 Jl  an
3 Zim. u. Kückev. 20 Jl  an
Näb. Serrngarrenftr . 13 od.
Schachtftr. 31 lDruckl . 56168

Röderstr. 15, 1 Z. u. K. b. z. v.
Näh, im Metzgerladen. 9546

Scharnhorststr. 9, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm ._ 10107

Scharnborftftr .42.Vdb.D..1 gr.Z.
_ ». Küchez. v. Näb. vt. r . 10108
S chierst.Str .2V, H., l -Z.-W. 9492
Sckulg. 5. Schubl.. kl. Mans.-

Wob nung  zu verm. 101 09
Schwalbacherttr. 89, 1 sch. Zim.

v. ! Okt. zu verm. 10222
Kl. Schwalbachcrstr. 14. 3, 1 Z.,

Kückeu. Kell. z. vm. Ääl>. das.
im Eiermagazin._ 10111

Stcing . 2,3 .. l -Z.-W. m. Zub. 1.
Oft . N. Weber«. 45/47, Metzg.-
Laden._ 10166

Steingaffe 16. 1 Zim. u. Küche
billia zu vermieten. 1021i

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche, sof. ö-vm.
im Voderb . „ lOlll

__ Näb. bei Schmidt.
Waldstr . Ecke Baumttr ., sch-1 u-

2 Zim . u. Küchez. v Näb- dai.
b.  Maßengeil,_ 10114

Wald-Gcke Saum str»
1= 2- 3- u. 4-Zimmerwobng ..
Küche u. Zubeb. sof. od., svät.
zu verm. Näb. im Hame bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
furterstr . 47, Büro . 10113

Webergaste 49, Htb. 1. l.. 13.
u. Klick« ver sof._ 10208

Webergaffe 56, 1 Zim .. Kücke.
Kell. gl. o. w. N .1. l. 10-15

Wellritzstr . 29, 1 Zim . u. Kücke.
Fr ontsv.. ver sofort . 10115

Wellritzstr, 35. 1 Z. u. K. 10245
Norkitr . 22, 1 Zim . und Küche.

Fronisp . zu verm._ 9348
><»»«« mit Kücke zuZimmer verm. Näb b.

Kle tti , Harti ngstr . 6, v. 10117
Bierstabt . Feldstr . 1. 1 3 . u. K.

ev. 2 3 . u. K. ft>t. 10316

■ssrs Zimmer
Ädelbeidstr. 19. beiz. Mans . an

einzelne Person z. vm. 101 c>5
Fanlbrunnenstr . 10. Mans . für

einzelne Pe rs. z. verm . 10119
Feldstr . 1>l. . Mans . , . vm. 10120
Helenenstr . 17. sch. Frisv .-Z . a.

e. Per ! a . sof. o. sv. N . l -jSt.
Hellmundstr . 29, gr . neuberger.

Mans . wf. »u verm ._ 10219
Hellmundtt . 40, leer . Z . 10206
Moritzftr . 20 Htb. 1, leeres Zim.

mit Zubeb. sof._ 36158
Mor .tzftr. 50, groß , leeres beizb.

Zim. sof. od. später. 10121
Mühlgaffe 9, 2 große leere Zim.

u. 1 Lagerraum v. sof. 10122
Rbeinstr .8^ V.l..Ms.-Z.z.v.17307
Rbeinstr .89, Pt .-Z. a .f.Büro .»-8»7
Rbeinstr .l03,gr .Frtsvzim .,M.9 —

v.  Mon . zu vm. N. vt. 10124
Riebl ttr . 4. leere  Msd . z. v. 10125
Am Römcrtor 7. beizb. Mans.

sof. od. sväter . Näheres bei
Lang vt ._ 10009

Römcrberg 10, 1 leeres Zimmer
zu verm . Näh . Htb. 3. s!0256

Schwalbackerttrabe 59. Vdb. 1..
leeres Zimmer , sev. Eingang.
Näb . Laden._ 10005
Webergasse B8

heizbare Mansarde . Näb . im
^Metzgerladen ._ l° 14*
Wellritzstr . 36, Ecke Walramftr .,

1 Mans . u. 1 Frtsp .-W. 2 Z.u.K.
N. i. Lad, b. Trautmann . 36147

hYöbl.  Zimmer

Adlerftr . 39, eins, m. Zim. 10014
Ädelbeidstr. 5V. Htb. 2. r .. möbl.

Zimmer 3 Mk.. mit Kaffee
4 Mk. wöchentlich._ 9628

Frankenstr . 3. 2., schön möbl.,
ung. Zimmer zu verm. 96 v4

Helenenstr . 2. 2.I.. m.Z.l u.2Bctt.
m.u. ohne Pensionz. verm. Da¬
selbst1 sev. Zimmer. 10314

heRmundstrahe 2.
Vdh . Part .,

möblierte Mansarde sof.
zn vermieten. _ 10310

Hellmundstr . 49, 3. St ., schöne
S chlä fst, sof. z. verm. 9695

Hellmundstr . 49. 2.. schön möbl.
Zimmer, sevarat, zu ver-
mieten._ 3117

Hermannftr . 9, Mansarde mit
Bett billig  zu ve rm . 10128

Hcrman »str.17,2l.,Schlfst.sf. i ^ io

Herderstr. 13, Hochvi., schön
möbliert. Zimmer z. 1. Aug.
zu vermieten._ 3120

Hirschgrabcn 19,2.,sch.m Z. 10295
Luisenstr. 18. möbl. Mans. b. z.

vm. N. i. Vdb. 1. 36153
Oranienstr . 49, Hth. 2. r ., möbl.
_ Zi mmer bill. zu verm. 9370

Pbilivvsbrg str.lll.v.m.Ms. 10129
Röderstr. 11, vt.. schön möbl.

Mansarde zu verm. 10193
Röderstr. 19,1 . r .. möbl. beizb.

Mansarde frei._ 9533
Scdanstr . 3, 2. r .. möbl. Mans.

bill. zu verm._ 36176
Sckulgaffc 1, 2. r „ schön möbl.

Z. p. 1. Aug. zu verm. 10312
Sckwalbacherstr. 71. m. Zim . m,

Kochgelegenheit. N. ,L. 10,315
Schwalbacherttr. 85. m. Zim . ,z.

verm. Näh, vt._ 10319

8 Laden |
hckabzo,» mit 2-Zimmer-Wvhn.,
^aoen Küche. Mails.. Keller
sof. od. später zu verm. Älbreckt-
straße 44. 1._ 10007
Bismarckring 32, Lad. m. Lad.-

zim. f. Kurz- u. Weißwaren-
gesch. vast., zu verm. 10139

Bleickiitr.36,Lad.u.2-Z.-W.sof.o.
sv. N.Neug.3,Schindling.l0313

Kl. Burgstr . 4, Laden m. Ladenz.
mit oder ohne Wohnung ver
1. Oktober zu verm. 9612

CattcUstr. 1, Ecke Röderstr. ist
v. 1. Okt. od. früh. 1 sch. Laden
mit Zubeb. an-erw. zn verm.
Näh.. Walluierstr . 3, 2.. 10244

Faulbrunnciistr . 13, Laden, ca.
30 Quadraimtr . mit 1 Erker
u. groß. Keller u. 3-Z.-W.
sof. z. verm. Preis 1596 Jl
evtl, beides getrennt. 10131

In dem neuhergerichteten HausJ
sind folgende Wohnungen zu ver¬
mieten:
Erdgeschoß: Laden. zweiZimmer.

Küche und Keller sowie ein
großer Raum für Werkstatt
oder Niederlage.

Erster u. zweiter Stock: Je drei
Zimmer, Küche und Keller.

Dachgeschoß: Zwei Wohnungen
von je zwei Zimmer u. Küche.

Besichtigung und Anskunftser-
teilung tägl. v.10—12 Uhr. 10252

Lebrftr. 2. Eckladcn geeign. für
jedes Geschäft, mit Wohnung
ver sof. oder spät._ 10134

MüMgaffe 9 f
schöner heller Laden, paffend
für feines Schuhgeschäft, cvent.
mit Lagerraum billig zu ver-
mieten._ 10122

Scharnhorststr . 27, Laden mit
od. ohne Wobng. bill. zu verm.
Räb. Vdb. vart . 10309

Sckwalbacherstr. 93. Laden mit
Zubeb.. iäbrl . 350 Jl.  sofort
N. 2. St . r . b. Lauer. 10294

Webergaffe 56, Laden m. Lad.-
zim. 1. Okt. N. 1.  S t. l. 10214

Wellritzstr.2,(gS
Laden, seit6 Jahren v.Sichels-
Kaffeegeschäft inne. ist auf 1.
Okt. anderweitig zu vermieten.
Näh, bei Mcinecke. 10270

Zietcnring 13. Laden mit Reben¬
räumen für Wäscherei. Werk¬
statt, Lager geeignet zu verm.
Näh. Moritzstr. 9,1. 36157

Lade». 2-Zim.-W. u. Zub. für
559 Jl  sof. z. verm. Näb. i . d.
Erved. ü. Bl,_ 10133

Gutschein.
(Gültig für der» Morrat Juli .)

Rückseite genau lesen!

Als Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier denilich ausgesüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Einsendg . durch d. Post mutz d. Adresse lauten:
All den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wende« ;
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Permtfchtes.
Künstlicher Kautschuk aus Fischen. Mit Riick-

Mt auf die »umteil schon erfolgreichen Versuche
der Industrie zur Herstellung von künstlichem
Kautschuk dürfte ein neues Verfahren von Inter¬
esse sein, über das der deutsche General¬
konsul in Amsterdam  soeben berichtet. Ein
niederländischer Staatsangehöriger , der viele
Jahre lang Universitätslehrer in Japan war.
hat ein Verfahren erfunden , um aus frischen
Seefischen künstlichen Kautschuk herzustellen. Die
Erfindung ist bereits in einigen Staaten paten¬
tiert . Das Verfahren , dessen Einzelheiten natur¬
gemäß geheim gehalten werden, besteht darin.
Seefische mit 15 bis 16% natürlichen Kautschuk
zu vermengen, wodurch ein Stoff erzeugt wird,
der ebenso biegsam und widerstandsfähig wie
Kautschuk, jedoch viel billiger ist. Das Preis¬
verhältnis soll sich wie 1,25:8 stellen. Außerdem
soll sich der künstliche Kautschuk in kürzerer Zeit
vulkanisieren lassen und dabei den großen Vor¬
teil besitzen, durch Benzin und Hitze nicht ange¬
griffen zu werden. Bei der Herstellung wird aus
dem Fischsleisch noch Eiweiß als Nebenprodukt
gewonnen.

Leichenschändung aus Aberglaube. Roch immer
ist in vielen Kreisen des Volkes die Meinung
verbreitet , daß Leichenteile, namentlich solche von
kleinen Kindern , dem Besitzer Glück bringen und
im Stande find, ihn vor jedem Unheil zu be¬
wahren . Um einen Fall ähnlichen Aberglaubens
scheint es sich bei einem Vorfall zu handeln, der
sich im Städtchen Waiblingen absvielte. Als eine

Kindes zu begießen, bemerkte sie, daß das neben-
liegendc Grab geöffnet und der Sarg blos lag.
Die sofort benachrichtigte Polizei stellte fest, daß
sich in dem Sarge di« Leiche eines etwa 5jährigen
Kindes befand, der aber der rechte Fuß am Knie
abgeschnitten war.

Aus der Zahnbcilkunde. Heutzutage gilt mehr
als je der Besitz schöner Zähne für schätzbar und
wertvoll, besonders seit die Zahnheilkunde, die
sich mit der Erkennung und Heilung von Zabn-
krankheiten besaßt und verloren gegangene Zähne
zu ersetzen sucht, einen so hohen Aufschwung durch
die Bemühungen der deutschen und anicri-
kanischen Zahnärzte genommen bat. Allein die
Erinnerung an diese Kunst muh im Mittelalter
ganz verschollen gewesen sein: wie fast alle Heil¬
kunde, so lag auch die Zahnbcilkunde in den Hän¬
den von Barbieren und übelbeleumbeten „Zahn¬
brechern". Als Kaiser Karl V. sich,m Jahr 1556
ins stille Kloster von San Aust zurückzog, soll er,
wenn man einem Chronisten glauben darf , nur
noch drei Zähne besessen haben. Trotzdem mach¬
ten zu dieser Zeit die Zahnärzte schon wesentliche
Fortschritte : denn damals kamen bereits die
ersten — Zahnstocher auf ; so wird von König
Heinrich IV. von Frankreich berichtet, daß er
goldene Zahnstocher gehabt bat. In Paris gab
es sogar eine Zahnärzte -Zunst , deren Vorsitz
lange Jahre Grand -Thomas innebatte. Es waren
aber nur Cbarlatane : mit Emphase kündigten sie
an , daß sie die Soldaten aus Höflichkeit, die
Armen um der Liebe. Gottes willen und die
reichen Kauflcute für Geld holen wollten" : aber
sic hatten dabei die Vorsicht, alle Patienten für
„reiche Kaufleute " zu halten . Im übrigen mag
die Kunst reckt nahrhaft gewesen sein: denn bc-

Frau damit beschäftigt war. das Grab ihres sagter Grand -Thomas hinterlieh bei seinem

Tode ein für die damalige Zeit unerhörtes Ver¬
mögen von 60 000 Mark . Erst mit dem Beginn
des 18. Jahrhunderts beginnt die Zahnheilkunde
auch zur Wissenschaft zu werden.

Tragisches Ende. Auf dem Bahnhof Oliva
fiel einem Arbeiter ein Paar Stiesel , das er in
der Hand trug , auf das Gleis . Es gelang ihm,
die Stiefel herauszubolen , aber seine Mütze war
ihm hierbei vom Kopf gefallen. Er stieg wieder
auf die Schienen herab, ohne darauf zu achten,
daß gerade ein Schnellzug hcranbrauste . Der
Zug erfaßte ihn und zermalmt« ihn buchstäblich
zu einer formlosen Masse. Er war sofort tot.

Merkwürdige Schadenersatzklage. Aus Ncw-
nork wird berichtet: Ein merkwürdiger Anspruch
auf Schadenersatz ist von einem Newuorker gegen
eine der beiden großen amerikanischen Tele-
gravbengesellschaften in einem Prozeß anhängig
gemacht worden. Weil durch einen Fehler
in der Nebermittelung eines Telegramms ihm
die' Lieb« seiner Braut abwendig gemacht worden
ist, verlangt der praktische Nankee ein stattliches
Schmerzensgeld. Er hat im Ueberschwang seines
Gefühls eines Tages seine Braut durch ein Tele¬
gramm beglücken«vollen: „I love non sor ever"
sJch liebe dich ewig) : aber als das jung« Mäd¬
chen das Blatt Papier entfaltete , das ihr der
Telegravhenbote überbrachte, las sie mit Ent¬
setzen: ,Li leave nou for ever" (Ich verlasse dich
für immer). Der Fehler des Telegraphisten war
gar nicht groß : er hatte nur statt der drei
Stricke , die den Buchstaben „o" bedeuten, zunächst
zwei Punkte und dann einen Strich gemacht, die
als Punkt (c) und Punkt -Strich (a) aufgesaht
wurden . Aber dieses kleine Versehen hatte große
Folgen . Die junge Dame sandte erzürnt dem
früheren Geliebten Ring . Geschenke und Liebes¬

briefe zurück und wollte kein Wort mehr von ihm
hören, als er sich die größte Müde gab, den Irr¬
tum aufzuklären . Der Mann war verzwenelt;
aber als er erfuhr , daß seine Braut sich mit
einem andern verlobt hatte, sodaß ihm jede Hon-
nuug abgeschnitten war . benutzte er diese Tattache
zu einer Schadenersatzklage gegen die Tele-
grapliengesellschast.

Verziveislungstat einer Mutter . Auf dem
Niugbabnüos Neukölln fand vor kurzem in der
Nacht ein Bahnbcamter eine schwerverletzte
Frau bewußtlos aus den Schienen liegen. In
der Tasche der Fran fand man eine Depesche, aus
deren Adresse festgestellt wurde, daß di« Verletzte
die 06 Jahre alte Rentiere Klara Kollettis aus
Neukölln ist Der Inhalt der Depesche lautete:
„Liebe Mutter , treffe ich Dick, »och zu Hause an. ,
so ist es gut. Tust Du den Schritt , so sei Dir
Gott gnädig." Die Depesche war von dem
Sohn der Frau Kollettis . einem jungen Hand¬
werker, der sich zurzeit aus der Hochzeitsreise be¬
findet, au seine Mutter abgesandt worden, um
die alte Frau von einem Selbstmorde nbzubalten,
den sic ihrem Sohn in einem Briefe angekündigt
hatte. Frau Kollettis hing mit großer Liebe an.
ihrem einzigen Sohne , mit dem sie seit langen
Jahren znsammenwobntc. Als der iunge Mann,
vor einiger Zeit heiratete und mit seiner Frau
eine andere Wohnung bezog, fühlte sicĥdie Mut¬
ter zurückgesetzt und glaubte, ihre «schwieger-
tochter habe ihr die Liebe ihres Sohnes geraubt.
Sie lieh sich setzt außerhalb ihrer Wohnung nicht
mehr sehen, bis sic schließlich ihrer Absicht. frei¬
willig aus dem Leben zu gehen, ausführen wollte.
In hossnuiigsloiem Zustande wurde sie nach dem
Krankenhause in Buckow gebracht.

Werkstätten efc.
Aarstr . 35,Stallung,Scheune und

Lagere , sofort zu verm. 9349
Albrecktstr 5, n. Babnb .. groß.

trock. Lagere, vd. Werkst, z. v.
N. daß od. Rieblstr . 15. 9010

Albrecktstr. 46. sch. h. Werkst, an
ruh . Geschäft1. Okt. z. vm., auch
als Lagerr . N. daß i .Et .r . 9350

Bertramktr . 22, vt..
Werkst.. 225 M.

ger. _
i.  vm . 1Ö155

Blilcherstr. 17
schöne Werkstatt, f. Schreiner
o. Sckubmach. s. geeig. f. 8 b.
10 „Ä mtl . z. vm. N. Htb. 2.
b. Bleickardt oder Helenen-
str . 6. 2. b. SLwerdel . 10210

Blückerstr. 17, Stallung mit
Remise, mit ober ohne 2Zim .-
Wohn. billig zu vermiet . Näh.
Hinth. 2. bei Bleickardt oder
Hel«nenst.6,2.Schwerdel. 10131

Blückerstr. 23, gr . bell. Werkst..
100 l̂ mtr .gr. v. foi. ». v. 1018b

Dotzbeimerstr. 146, Stall , für 2
Pferde . Rem.. Futtere , m. 2-
o. 3-Z.-W. al . o. so. z. "» 39

Felditr . 1, Äb „ Remise geeign
f. Weißbinder v. los. 10141

Große Werkftätte
mit großem Lagerplatz btnt.öer
Kellerstr.,Gerner 'scher Zimmer-
vlatz sofort preiswert zu verw.

Näh .Gern » , Feidstr .6.1. 10296
Frankenttr . 26. belle Werkst, a.a. Lagerr . a . al. o. iv. 10206
Selencnstr . 4, großer sch. Wein¬

keller, auch als Bicrkellcr od.
Lagerraum mit guter Ei»-
fahrt sofort zu verni. 10 267

Hermannttr 18, vt., hübsch«
bell« mittelar . Werkstatt Jof.od. später billig. _ 3119

Lotbrinaerstr . 27, vt. V.. Stall.
f. 2 Pf ., R.. Hb., «v. Lagcrk...
Wob», z. verm._

Luisenitr . 37, 2 Zim. f. Burean-
zwecke zu vermieten . 10275

Luisenstr. 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wobnnna zu verm . 10141

Marktstr . 22, ar . Lagerräume
in. Packe, u. Kömvt. z. v. N.

b. K. Meier , Nikolasit. 41. 10146
Moritzstr . 23, Werkstättc od. La¬

gerraum v. s. o. sv. N. v. 10146
Ncrostr . 28. Werkst, f. Schrein,

per sofort zu verm. *0147

Nettclbeckstr. 15, Werkst. Lagerr.
Bierkell. m. Abfüllraum . Stall,
für2 Pf . alles mit o. ohne W.z.
verm. Näb. Schäfer , v. 101 42

16, v.. gr . W.
10129

Diverse.

Philivvsbergstr.

Nieblstr. 19, Lagerr . m. Stall.
CO. m. Wohn, v. 1. 10. 10174

Römerberg 26. Neüb., Werkst,
auch f. Auto-Gar . geeignet
Elektr. vorü._ 10190

Srcrobenstratze 23. schönes bell.
Bureau mit Lagere, zu verm.
Zu erfr. Seerobenstr. 29, vt..
bei Svitz._ 10012

Scharnhorstttr . A). Stall u. Rem.
_ 10261
Sckrnkendorfstr. 4. ©out. z. Ge-
sckäftszw. a. a. Wohn, z. v. D.es

Sckwalbachcrstr. 53, große Helle
Werkstatt solort o.  s vät. 10192

Säiw .Str . 73,'Wst.ob.L.-R. 10279
SÄwalbackerstr . 79, ar . Raum

mit verdeckt. Hof, für 2—3
Autos . Zentr der Stadt , od.
auch Stall , für 3—4 Pferde
mit Futterraum , ver 1. Okt.
1912 bill. z. verm. 101

Werkstätten
zuß od. getr . sind an rub . Ge¬
schäft als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. o. Wobn.
v. sof. o. sv. z. verm. N. Kl.
Webern. 13 b. Ka vves. 10203

Wellritzstr. 21, Stallung f. 2—4
Pferde zu verm._ 10152

Wettendstr. 15, ar . fi. Wkit. f. i.
Gesch. geeig. 5 m. br .. 10 m.
lang evtl, m. 3-Z.-W. 10005

Wielandstr . 9. schöne belle Werk¬
stätte oder Lagerraum zu vm.
Näh. Hth., va ' t. r . 10258
Flaschenbier- od. Lagrrkeller

b. z. v. Zimme rmannstr . 1. 10152
Zimmermannstr . 3. Stall f . in.

Pf . m. Futt .- u. Wa genr. 10151

Immobilien.
Bad Homburg v.d. H. Mod.Villa,
7—8 Zim. u. Zub . n. Hardtw . und
Kurhaus , auch f. Pensionszweckc
geeignet, bill. zu verk. Offerten
an Greiß , Frankfurt a. M..
Gutleutstraße 95._ B92

Sleinhaurr od . Gärtner
Acker 125 Ruten .L
Adelbeidstr. 18.

. z.vk.
9687

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei unseren Anzcige-
Annahmcstellen oder bei postfrcier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von SO Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " — .Mietgesuche " —
„Zu verkaufen " — „Kaufgesuche"— „Stellen finden "—
„Stellen suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechendeNachzahlung, von lO Pfg.pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegebcn werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr emgereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder tu denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist, sind weitere 29 Pf . für Offerten- bczw. Anskunfts-
gebuhr beiznfugcn.
»y Für Geschäftsanzeige » sowie für Anzeigen » die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung. ijä?

General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
LBitte recht deutlich schreiben.»

Gute Existenz
Butter -, Eier -, Obst- « .

Gemüse -Geschäft
seit Jahren bestehend, Familien-
verhältniffe halber zu verkauf.
Offerten unter Zo. 474 an die
Ervedit . ds. Bl._9686

Umständehalber ist ein gut¬
gebendes Kolonialwaren -, Ge¬
müse- und Obstgeschäft zu verk.
Näheres bei Frau U., Bleick-
straße 13, Hinterh._ 9639

Zwei gute Dicnstpferde
zu verkaufen. Preis 300 und
500 Mark. Näheres Dotzheim.
Schönbergstraße 4._ 9675

Wolsspitzrüden, hübsches.iwach-
sames Tier , billig zu verkaufen
Drudenstratzc 7, pari . 3121

Schöne 5 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen 2109

Riedstr . 28,  Waldstr.
Junge Rebvinsckcr

zu verkaufen 2102
Hockstättenstr. 4, S . 1. l.

ISc  Rattenpinscher
lMännchcnl für 5 Mk. an nur
guten Pfleger zu verkauf. 9703

Kl. Schwalbackerstr. 8 pt.
Wege» Ausgabe der Zuckt

kl. Pinscherbundc i. g. Hände
bill. zu verk. Wcver. Eltville.
Grabeiiitraße,_ 2111

Sck. Blumenstöckez. v. Rhein-
str. 94. 3„ vorm" Groß. 9121
-  Feines „Opel - Fahrrad ", neu
bil.Seel .Schwalbacheritr.2. 9665

Herd 200X80 cm groß
wenig gebraucht, für Wirtschaft
od. Pension, billig abzugeben I.
Post. Hockstättenstr. 2. 9657

1 Gasmotor u. 1 Handkarren
b. z.vk. Dotzh. Str . 86. Hth. 9564

Bersch, gebe. Gaslüst . u. Liras
b.z.verk. Hellmunditr.26 v. 10020

Porzellanöfen , neu lKackeika-
minei mehrere Stück zu jedem
Preis abzugeben 9658
_ Hockstättenstr. 2.

Nähmaschinen
billig zu verkaufen 30731

A. Bettner,
_Vorkst r aße 11._

Gebrauchte und neu«

Fahrräder
billig zu verkaufen.

A . Bettner,
Yorkttraste 11, (36734

Transport . Wasckkeffel
verk. Bülowstr . 4.

b. ...
1Ü300

Gartenschläucheu.
Seel , Schwalbacher

Zubeb. bill.
itr. 2. 9666

Sehr gut erhaltene Salon-
Einricktung preiswert zu verk.
Wcißenburgstr . 7. 3. Et. 2112

Sof . weg. Platzmangel, Sofa,
Bett . Schreibtischz. verk. Bleich-
strahe 13, 2. l. von 9—12. 3124

Gut erb. Sofa 15 Ji.  Nacht¬
tisch 3 Ä  au verkaufen 3110

Dotzbeimerstr. 54, vt.
Wegen Abreise sofort 1 Piano,

2 hochh. Betten mit Roßhaar,
2 Kleiderschr.,Waschk.m.Marmor,
6 Rohrstühle, Divan ,Schreibtisch,
fast neue Singer -Nähmaschine
billig zu verkamen. 9702
_ Noonstraße 5, 1 rechts.

Anrichte m. Aufs. u. Sckubl.,
vis. Waichgest., Akkordzitder bill.
z. verk. Hellmundstr. 36. 2. 9646

Kaffcnsckrankmit Tresor bill.
abzugeb. Helenenstr.18,1 r . [9597

Tavezicrkaruchen z. vk. N.Wev-
gandt , Schlnckthausstr. 25. 9652

Ein neues Break
billig zu verkaufen 8098
_ Hcrrnmnhlgaffe 5.

1 Break, 1 Ponyrollch . b. z. vk
Dotzbeimcr Straße 87. 9680

2 Fcdcrroll .. 25u.80Ctr .Tragt.
zu verk. Helenenstr. 12.  36600

Fst. neue Federrolle , ein- u
zweifp. m. Sitzb ., lackiert. 5. vk
30087 Äorkstr. 15.

Neue und gebe. Fcderrollen
15—80 Ztr . Tragkr . zu verkauf.
Dotzbeimerstr. 87._3107

Gut erb. Scknevvkarren mit
Pferdegeschirr billig zu verk.
Dotzbeimerstr. 122. 1. " io

MüMMKtz.

Suchen Sie
Känfep oder

Teilhaber
fiir Geschält,Fabrik od.Gewerbe¬
betrieb. Haus - und Grundbesitz.
so lind.Sie sötte sei.durdi
E.Kommen Nachf , (Jnh .C.Otto)

Köln a. Rh., Kreuzgasse 8.
Za . 3000 kapitalkräft . Rellek-

tante » sind allerorts für allerh.
Objekte notariell nachweisbar
vorhanden . Abschlüsse werden

fortlaufend erzielt . r .»«e
Verlangen sic kostenfreien Besuch.

J.  Chr . Glücklich,
Wilbelmstr. 50, Wiesbaden,

An- u. Verk. v. Häusern , Villen
Bauvlätz .u.Vermiet .v.Läd.Herr-
schaftswobn. rc. Tel .2388. <36685

Wer verkauft Wohn-Gcschäfts-
hauö oder sonst. Liegenschaft
hier oder Umgebung. Anerbieten
u. G. 58V2 an Haaienstein LVoa-
ler A.-G., Wiesbaden . F . 3c0

Villa
mit Garten , ca. 9—10 Zimmer.
Zentralheizung . Warmwaffer-
versorgung, elektr. Licht, Balkon,
hier zu mieten, event. zu kaufen

gesucht.
Ausgeschlossen Nerotal . Leber¬
berg, Kurviertel.

Offerten mit Preisangabe
unter Zv. 480 an die Expedition
~ Zeitdieser Zeitung. 36837

Kleines Milchgeschäft
zu kaufen «es. Off. u. Zv. 475
a. d. Exp, d. Bl._ SSS9

China Krieger.
Chinesischeu. japanische'Kunst-

sachcn, speziell Gemälde und
Zeichnungen auf Seide u. Papier
sucht Sammler zu hoben Prei¬
sen zu kaufen. Offerte untert.93 an die Annonc.-Expedit.. Schneider, Cöln, Hansa-
Ring 100._ 36838

' K̂apitalien,
Ü * als Sofort bar Geld aus
IS »CID Wechsel od. Sckuldsch.
an reelle Leute jeden Standes
zu mäß. Zinsen, verleiht Selbst¬
geber Winkler, Berlin 263,
Winterfelötstr . 34. Viele Dank¬
schreiben. Beste Bedingungen
Große Umsätzes.bJabr . Z. 179/2

auf Wechsel. Sckuldsch.
oder andere Sicherbeil

schnellstens von Selbstg. Duell,
Cöln, Breitestraße 20. F . 368

166 Mark »u leihen gefnckt.
mtl. Rückz. u. gute ZiM^ Ofi^m
Wer bar Seid 5 -6 Prozen.

ruckt ausbraue,
Schuldschein, schreibe sof. Bis 5
Jahre rückzahlbar, fllcell. diskret.
Zablr .Dankschreib. West.Lützow,
Berlin 121.Dennewibktr . 32. r .»s

frische Sertdung
1V Pid. 3— Mk.

I Pfd . 22  Psg.
Nur heute ! 36807
HattemerNachf . .Rheinstr .85

§tottsrn-
dauernd heilbar ! Auskunft gibt
umsonst ehem. schwerer Statt .:
Oscar Hansdörfer . Breslau-
Wilbelmsrub 14b. Glänz. Gut¬
achten v. Aerzten. Zabir . Dank¬
schreiben v. dauernd Geheilten.

Hkidelbkkrk«
prima trockene Ware. 10 Psd.
Mk. 2.20. Gurken 3 Stück 20 Pf .,
Bohnen 3 Pfd.40 Pf .. 9700
Wernes Obst-„Gemäsehalle
Dotzbeimerstr. 31,EckeElconorc:ist. -

Ziehung  l . und 2. August
in Bonn.

Erste Pferde-

M.  Lotterie
5717 Gewinne, Gesamtwert Mk.

80000
40 Pferde Mk.

50000
5677 Silbergewinne Mk.30000

Hauptgew. Wert

lOOOO
Lose 1Mk. " So0se,fkrti'rt
Porto und Liste 30 Pfg. versendet
°Debif"Ferd.Schäfer
Bankgeschäft, DOsselddorf 24.
Auch zu haben In allen kenntlich

gemachten Verkaufsstellen.

t.  348

GriechischeSchön lieft.
Creme » tonal 2.50, 1.50 Bio-
nal=®ttfe 80 u. 50 von Dr.
Kuhn anerkannt vorzüglich. —
Frans . Kuba. Kronen-Pari ..
Nürnberg . Hier : Bruno Backe,
Taunusstraße 5.Naffovia-Drok
Ktrchgaffe 20 und in Apotl
Drogerien u. Pars.

Aooth.,
<36615

i | larlangenV Sie5

I
in allen m

Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

rg|
Kräuter-Bittern

Marburg ’s

Schweden-
König

ratentamtlich
•ingrtrag-eneMarke.

Vertreter gesucht.

WWW Fabrikant!
Friedr.

WIESBADEN.
Marburg
- Gegr . 1852

Fcilirrcider- NüstMMWH
MKiSm 2Subeht3ftvjij?

bMnMW tpc.jl))livhci. '. " .... •- • \
::

. Ihternöliönole•
WWtzB Xompagnu’'

OPD

Dnni.slai» |

3MMWUornehm
wirkt ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, iugendirisch. Aussehen,
weiße, sammetiveichc Haut und
ein schöner Teint . Alles dies er¬
zeugt

¥ .
u St . 50 Pf ., ferner macht

Dada -Ercam
rote und rissige Haut in einer
Nackt weiß und sammetweich.
Tube 50 Pf . in Wirsbadcii : i. der
Sckützen-Avotbeke: Otto Lilie:
Ferd . Aleri : W. Mackenheimer:
A. Cratz: Sld. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R . Send:
Louis Kimmel : Reinh. Göttcl:
Fr . Altstätter Wwc.: E. Hrdi-
na : H. Roos Nfl . : Ed. Brecher:
Hugo Alter : Tb. Rumpf : 9ias-
iovia-Drogcrie ._ 36613

Damen finden Aufnahme und
Rat bei deutsch. Hebamme Frau
Berger . Nerviers tBelg.i, Rue
D Auvers 21 <5 Minuten vom
(Bahnhof )._ 36814

ßiDlh’sSeile (Schuhm.
Spiegel)

erfreut sich wegen ihrer
stets gleich bleibenden vor¬
züglichen Qualität fort¬
während steigend. Beliebt¬
heit und ist heute in allen
besseren etnschl. Geschäften
zu haben. Preis per Stück
15 Pfg ., Giotb's Seife li-
vulvcr per Paket 15 Pfg.
Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth,
G. m. b. H. H.56

Kücken- Uogelfutter und
Hundekuchen

empfiehlt D. 21
BlOdier«Drogerie, Bnfon Müller.

24 Bismarckring 24.

Wie ich eine
cbicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert .Kleider
nur nach d. entrückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit-
Schnitten leicht u.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv.Jub .-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Warner empfohlen :
Jugend - Hoden - Album 60 Pf.
Favorlt-Handarbelta -Alkum 60 Pf.
Verlag : Internat . Schnitt-
manufaktur Dresden - N. 8.
Hier erhältlich bei : 30644

Ch . Hemmer , Langgasse.



mit MAGGls Suppen . Mehr als 35 Sorten wie Reis, Reis-Julienne , Rumford , Sago , Tapioka , Sternchen , Erbs mit Schinken , Nudeln , Königin-Suppe ü. s . w.

MAGGis Suppen schmecken ganz vorzüglich . Verlangen Sie deshalb ausdrücklich MAGGI » Suppen mit der Schutzmarke ^  Kreuzstern.
,Filr den Magen ist nur das Beste gut genug!

jjll S Ml von Liebig . Das Beste derP UiiUipUIVUl,
sind wohlschmeckender und durch den Reichtum an Nähr¬
salzen unübertroffen.

ern g | der ältesten Pudding-

§ Puiipiite ,E
feinstem Maispuder , enthält mehr wie doppelt soviel Nähr¬
werte , wie die eiweiss und fettarmen Puddingpulver aus Reiss-
puder und sind die damit hergestellten Puddings die idealste
und nahrhafteste Zukost für Kinder und Schwache . Bei¬
fügen von Butter oder Fett unnötig.

Bester Ersatz für
Vanille in Stangen.

geben einen süssen
Nachtisch , der durch

wirkliche Güte

überrascht.

Liebigs Chokoladen-
Creme„Exquisit

Liebigs mit der eingetragenen
Fabrikmarke „Bäckerjunge “. 36754

Fabrik -Lager : Carl Diffmann , Wiesbaden , Adelheidsfr . 10. Teleph . 494,

Nr. 168 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 2 .6 Juli

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kieme.

Marktkirche.
Sonnkag . 21- Juli (7. nach Trinitatis ) :

Militärgottesdicnst 8.40 Uhr (Konsistorial-
a D . Stcudörfscr): Hauptgottesdienst

ral u . Mendaottesülcnsl
10 * Uhr «PfrSchüßler ) :i  ilfir («Ufr. Beckmanns. , T
“ Kirchensammlnng für d >e Anstalt Bethel

Bielefeld.
" Sämtliche Amtshandlungen werden dau¬
ernd vom Pfarrer des Seelsorgebezrrks aus.

ß£ff3h >rö6eatrf : Zwischen Sonnenberger
(Straffe, Langgasse , Marktstr ., Muieumstr ..
-nier 'tadter Str .: Dekan Bickel . ^

Mittelbczirk : Zwischen Brerstadtcr « tr .,
MÜseumstr.. Marktstr .. Mtchelsberg , ^ chwal-
bachcr Str .. Fricdrichstr .. frankfurter ^ -tr ..
Pfarrer Schiißler . . . . , .. .

g Südbezirk : Zwischen Kranksurteri . r .,
Friedrich str., Bleichstr. «beide Selten ), Hell--
mundstr. lbcidc Seiten ), Dohhcimerstr .. Karl-
»ratze «beide Seiten », Rhein,tr .. Kar , er str.
Außerdem gehört zum Südbezirk die Helenen-
stratze: Pfr . Beckmann.

Bergkirche  .
Sonntag . 21- Juli 17 uack Trinitatis.

mnttl-Sdienst für drc Gemeinde 8.30 Uhr
(Pfarrer Veefcnmener ) : Hauptgottesdienst
io Uhr lPfr . Dr . Meinecke ), Abendmahl.

Kirchensammlung für hie Anstalt Bethel

^Jm ^ Gemeindehaus , Steingasse 9 finden
statt - Jeden Sonntag , nachmittags von 4.30
bis 7 Uhr : Iungfrauenverern der Bergkir-

Mittwoch und Samstag , abends
8/30 Uhr : Probe des Ev . Kirchengesangver-

b' *Die Nähstunden des Frauenvereins der
Bergkirchengcmeinde fallen von Juli bis
Oktober aus.

R r n g k l r ch c.
Sonntag . 21- Juli (7. nach Trinitatis ) :

Hauptgottesdienst 10 Uhr lPfr . D - Skylosscr ) .-
Äbendgottcsdiemt 5 Uhr «Pfr Merz ).

Kirchen-sammlung für die Amtalt Bethel
bei Bielefeld.

Sämtliche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebczirks ansgeführt.

1 Bezirk «Pfr Merz ) : Zwischen Rüdes
heimer Straße , Kaiser Friedrich -Ring . Goe
benstraße , Elsässer Platz , Klarentalcr Straße-

2. Bezirk «Pfr . Philipps ) : Zwischen Adel¬
heidstraße , Kaiser Friedrich -Ring , Bismarck-
ring , Wellritzstratze bis ausschl . Hellmundstr .,
Dotzheimer Straße , Karlstraße , Rheinstratze,
Oranienstraße.

3. Bezirk «Pfr . D . Schloß' cr ) : Zwischen
Westendstratze, Sedanplatz , Wellritzstratze vis
ausschließlich Hellmundstratze , Emser Stratze,
Walkmühlstraße.

4. Bezirk lPfr . Weber , Kleiststr . 1) : Zwi¬
schen Klarentaler Straße , Esässer Platz , Gve-
benttraße , Bismarckring , Westendstratze.

Der Berfammlungcn des Sonntagsver¬
eins fallen biß zum 8. September aus.

L u t h e r k i r che. , ,
Sonntag . 21- Juli l7. nach Trinitatis ) :

Frühgottesdienst 8.30 Uhr (für die Ge¬
meinde ) «Pfr . Hofmann ) : Hauptgottesdienst
10 Uhr «Pfr . Kortheuer ).

Kirchensammlung für die Anstalt Bethel
bei Bielefeld.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks : . .

1. Ostbezirk : Zwischen Kaiserstr .. Rhein¬
straße , Moritzstr ., Kaiser -Friedr .-Ring , Schen-
kendorfstr ., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr ..
Schenkeudorfstr ., Kaiser -Friedrich -Ring , Mo-
ritzstratze, Rheinstr .. Oranienftr ., Adelheid¬
straße , Karlstr ., Luxcmburas .tr ., Niedcrwald-
straße , Schiersteinerstr .: Pfr . Hofmann.

3. Wcstbezirk : Zwischen Schiersteincrstraßc.
Nieöerwaldstr ., Luxemburgstr ., Karlstr ., Adel-
heidstr .. Rüdesheimerstr . : Pfarrer Kortheuer.

1. Kleiner Gcmcindcsaal «über der Vor¬
halle , Eingang kleiner Turm neben Branttor.
Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

2. Konfivmanidcnsaal 1 (Eingang Sarto
riusstraße 10) : Die Arbeitsstunden des
Frauenvcreins der Luthergemeinde fallen
im Juli und Auaull aus . Wiederbeginn:
4 September . .

3. Konfirmandensaal 2 «Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden
Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr : Ev . Dienstbo¬
tenverein . Jeden Montag , abends 8.30 klhr:
Vereinigung konfirmierter Mädchen : Pfr.
Kortheuer . — Jeden Mittwoch abend 8 Uhr:
Jugendbund . Pfr . Lieber . — Jeden Don¬
nerstag abend 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kindergottesdienst.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , 21- Juli «7. nach Trinitatis ) :

Hauptgottesdienft 9-30 Uhr «Pfr . Christian ) :
Jungfrauenverein nachm. 4.30 Uhr : nachm.
«: Uhr : Pfr . Christian.
ßlhrfstlicher Verein junger Männer Wres-
hedcn . c. V ., Bereinshaus Oranienstr . 15.

Sonntag nachm. 2.30 Uhr : Ausmarsch der
Jugendabteilung : nachm. 3 Uhr : Waldspa-
ztergang der älteren Abteilung ab ^ cdan-

^Montag , abends 8.45 Uhr : Gcsangstunde:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelitnnde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunenstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstundc
der Jugendabteilung . .

Freitag , abends 8.80 Uhr : Gemein ,chafts-
stunde . «Jedermann ist herzl . eingeladen .) —
— Turnen . _ .

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebet,tunde.
Christlicher Verein junger Männer Wart¬

burg E . V., Platterstr . 2.
Sonntag , 21. Juli , nachm. 2.30 Uhr : Ab¬

marsch der „Jugend -Wacht" , Platter,tr . 3.
Abends 8 Uhr : Freie Vereinigung der
Aclteren -Abtcilung . . •

Montag , 8.30 Uhr : Turnen . Sutten,tr . -w.
Dienstag , 8.30 Uhr : .Gemischter Chor.

Mittwoch . 8.30 Uhr : Bibelbesprechstundc.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelitnnde der

„Jugend -Wacht" .
Freitag , 8.30 Uhr : Po,armen -, Trommler-

und Pfeiferchor . ^
Samstag , 8.30 Uhr : Ztther,tunde : 8.4o

Uhr : Gebctstunde . . .
Jeder junge Mann i,t zum Betuche der

Bercinsstunden herzlichst cingcladen und hat
freien Zutritt . .

Evangelisch lutherische Gemeinde,
lder selbständigen evang . luth . Kirche in

Preußen zugehörig ) Rheinstraße 04,
Sonntag . 21- Juli «7. nach Trinitatis ) :

Vorm . 9.30 Ul,r : Beichte : 10 Uhr : Predigt u.
bl . Abendmahl - . t  Vikar Fritze
Ev.-luth . Drcirinigkeitsgcmeinde. In der Krvvta
der altkatb. Kirche «Eingang Schwalbacherstrahel.

Sonntag , den 21. Juli : Predtgtgottcs
dienst 10 Uhr . Pfr . Etkmcier.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstraßc 54, Hinierh . pari.

Sonntag . 2«. Juli . Vormittags 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst : nachmittags 8.80 Uhr:
Evangelisations -Versammlung.

Mittwoch , 24. Juli , abends 8.39 Uhr:
Gottesdienst . _

Evang . krrchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstr. 13 «Kaffeeballe).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs-

blind (Wellritzstratze 19) : abends 8.30 Uhr:
Bibelbesprechuna und lHebetstunoe.

Donnerstag . 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich  eingeladen.

Katholische Kirche.
8- Sonntag nach Pfingsten . — 21. Juli 1913.

Pfarrei Wiesbaden.
Die Kollekte in allen heutigen Gottes¬

diensten ist für den St . Blnzenz -Berem
zum Besten der Armen und Kranken — 6e*
'itmua und wird aufs wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. Vornsanns ,
Hl Metzen : 5.30, 0, 7, Militärgottesöienst

(Amt )' 8. Kindergottesdienst «Amt ) 9, Hoch¬
amt mit Predigt um 10 Ühr . lehte hl . Messe
mit Predigt 11.30 Uhr . - Nachmittags 2rio
Uhr sakrnmentaliiÄe Andacht mit Ilm-

^"^An den Wochentagen sind während der
Schulferien die hl . Ate«seit um 0. 0-30. 7.30
und 9.80 Uhr : zu letzterem sind besonder»
die Schulkinder eingeladcu.

Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von
5.80 Uhr an , Samstag nachmittag von 4—7
und nach 8 Uhr . Samstag nachm. 5 Uhr
EospL . . *

Maria -Hils-Kirche.
Sonntag : Hl . Hessen um 0 «gemeinsame

Kommunion des Fungfrauen -Vcrcins ) und
7.30 llhr aemeiniame Kommunion des « t.
Vinzenz -Vereins . Kindergottesdienst (Amt)
um 8 Uhr : Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
— Nachm . 2-15 Uhr sakrainentaliiche Andacht
mit Umgang . ,, , . . ^ ..

An den Wochentagen )ind die hl . Metzen
um 0.15 und 8.15 Uhr . .

Am Freitag abend 8 Uhr ist in der Wai-
scnhauskapcMe Andacht mit Predigt zu
Ehren der bl . Anna.

Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von
5.80 Uhr an , Samstag nachmittag von 5—7
und nach 8 Ubr.
Altkatholischc Kirche «Schwalbacherstratze 60).

Sonntaa , den 21. Juli , vorm . 9-15 Uhr:
Amt mir Predigt.

W. K r i m m e l, Pfr.
Dentschkatholischc (freireligiöse ) Ctemeinbe.

Die nächste Erbannng findet am 48. Au¬
gust statt.
Prediger Welker,  Wiesbaden -Eigenheim.

ist mein

Möbel-
& » ger aufs Reichhaltigste sortiert . — Täglich treffen

Ileuheifen
der deutschen Möbelindustrie

Die Auswahl , welche meine Lagerbestände bieten , ist überraschend ! - Meine Verkaufs-
oreise anerkannt billigst . — Weitgehendste Garantieleistung für die anerkannt solide

Qualität meiner Möbel.

Ein Riesenposten moderner Schlafzimmer
mit Intarsieneinlagen , hell nussbaum , 2tür . Spiegelsdhrank , Waschkommode mit Marmor!

und Spiegelaufsatz , - Nachtschräuke mit - -- - - und * 50 .- . j

Elegante Schlafzimmer i
Nussbaum poliert mit Intarsien -F,inlagen , 2tür . Spiegelschrank , eleg . Waschkommode i
mit Marmor und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke und 2 Bettstellen I

ä Mk. 250 .—, 27 » .- , 310 .- und 350 .—

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern , Kirschbaum , SatinTItal . Nussbaum und Eiche . Innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsieneinlao -e, mit grossem 3tür . Spiegelschrank , Waschkommode mit moderner
Marmorplatte und" Spiegelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bettstellen , 2 Nachtschranke
mit Marmor . . . . . . ä Mk. 360 - , 395 .- , 425 . 480 .- , 500 .- und 700—

Entzückende moderne Küchen
i„ Pi,sch pine »„0. 1SS ._ , 1S5 ._ u „ d 1J5 . - undhöte.

Komplette Wohnzimmer , Speisezimmer , Salons
und Herrenzimmer Mk . 275 .— , 350 . - , 700 .— , » 00 .- , 1000 . - und höher.

Büfetts . 130 Mk.
Pfeilerspiegcl . 24 . .
Flurtailette mit

. . . Facettesptegei. 15 „

Für Brautleute , Private , Fremden , Pensionen und Hotels
äusserst günstige Gelegenheit!

Jgn . Rosenkranz
BBticherplafz 3 u . 4 . 36?o6

Polierte Spiegelschränke . . 70 Mk.
Vartikows mit Spiegel . . . 30
2tür . pol . Kieidersthränke . 48
Auszugtisdie . 19

Schreibtische . . . .. . .  35 Mk.
Kompl . Betten . 65 „
1tür . Kleiderschränke . . . 15 ..
2tür . Kleiderschränke . . . 26
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Sonntagrwanderungen.
Gonneuberg , Rambach, Basaltbrüche . Bahn¬

hof Auringcn , Hcßloch, Sonncnberg.
Wenn man die elektrische Bahn bis

Sonnenberg benutzt , dann nach Rambach
wandert und von da blauen Strichen folgt,
so gelangt man nach Kreuzung der Chaussee
Bierstaöt —Naurod durch niederen Wald auf
die Höhe des mit 322 Meter bezeichneten,
unbenannten Berges . Nach einer Viertel¬
stunde ist man , allmählich steigend , an einem
links von der Höhe befindlichen , mit Schutz¬
gitter umrahmten Basaltsteinbruch ange-
kvmmen : hier genießt man die herrliche
Aussicht auf den hohen Taunus . Dann geht
es durch mächtigen Eichenwald in fünf Mi¬
nuten auf den von Naurod nach Heßloch
und weiße Striche mit schwarzem Rechteck —,
wo ein kleines Pfädchen rechts — Schild —
in einen zweiten Basaltbruch leitet , dessen
Besichtigung gleichfalls nicht versäumt wer¬
den sollte . Gerade dem erwähnten Pfädchen
gegenüber geht nunmehr der Weg — weiß
mit schwarzem Rechteck — in ein reizendes
Walötal . das man etwa % Stunden bis
zum Bahnhof Auringen -Medenbach verfolgt.
Von dem Bahnhof geht sodann ein steiler
Pfad in das Tal zurück, erreicht hier die

aufsteigende Chaussee , auf der man in
% Stunden nach Heßloch gelangt . Durch
Heßloch wandernd , steigt man in das Lin¬
dental ab und geht geradeaus bis zur Land¬
straße Naurod —Bierstadt . Diese kreuzend,
geht man auf einem geradeaus laufenden,
etwas steigenden Feldweg mit prachtvollen
Ausblicken auf das in der Abendbeleuchtung
prangende Gebirge . Auf der Höhe sieht
man Sonnenberg tief zu Füßen in engem
Talkessel liegen . Steil geht der Pfad hinab,
an einem Schild wendet man sich rechts , geht
einige vorhandene Treppenstufen hinab und
schlägt sodann den links über den Stein¬
brüchen führenden Fußweg ein , der in einer
Viertelstunde immer steil abwärts nach der
Burgruine Sonnenberg leitet . Von hier
aus geht man nach der elektrischen Bahn.
Von Bahnhof Auringen bis Sonnenberg
sind 1% Stunden . Marschzeit BVa Stunden.

Niederselbach, Haubental , Fdstcin.
Auch von der nach Niedernhausen auf

der Strecke Frankfurt —Limburg kommenden
Haltestelle Niederselbach lassen sich einige
reizende Nachmittagsspaziergänge ausführen.
Von der Station aus ,die in einem tiefen
Einschnitt liegt , geht man ein kleines Stück
den Fußweg nach Niederselbach zu , bis zu
dem Feldweg , welcher von genanntem Orte

kommt und oberhalb des erwähnten Ein¬
schnitts nach Westen läuft . Auf dem Fahr¬
weg geht man ein kleines Stück nach Westen
und wendet sich dann auf erst ebenem , dann
aufwärts steigendem , breitem Wege links in
den Wald . Nach etwa fünf Minuten trifft
man auf einen halbrechts laufenden Wald¬
fahrweg , welchen man immer geradeaus,
mehrere Wege und Schneisen kreuzend , mit¬
unter recht steil , bis zur Höhe {Vz  Stunde)
verfolgt . Ueber diese läuft , fast genau nach
Norden , der mit roten Strichen markierte
Siebenhügelweg . Diesen verfolgt man
durch prachtvollen Wald nördlich , kreuzt die
Landstraße von Eschenhahn nach Idstein , wo¬
bei die roten Zeichen rechts bleiben und
bleibt erst im Walde , dann in freiem Felde
immer nördlich , bis man an eine mit gelben
Strichen gezeichnete Querstraße kommt , die
von Idstein nach Oberauroff führt . Dieses
Dorf sieht man links unten liegen . Man
erreicht es in % Stunden von der Stelle
aus , an der man den Siebenhügelweg be¬
treten hat und man ist nun im lieblichen
Haubental . Schon grüßt aus sattem Grün
mit seinen schmucken weißen Häuschen Nie-
üerauroff , zu welchem man auf der Land¬
straße in einer Viertelstunde gelangt . Hier
geht die Wanderung , das Tal links lassend.

den gelben Strichen folgend , fort . Die
Zeichen führen zuerst auf einen Waldweg,
der fast einem Promenadepfad gleicht : nach
einigen Minuten bei einer Wendung des
Weges ein schmales Pfädchen links steil
hinab , quer über ein Seitental zur anderen
Seite , aus einen am Waldessaum herlaufen¬
den , grasbewachsenen Pfad . Zur Rechten
den Wald , links das murmelnde Bächlein,
fortwährend wechselnde Landschaftsbilder
vor Augen , wandert man etwa %  Stunden
bis zu einer Stelle , an welcher der am
Waldessaum gegenüber laufende Fahrweg
den Bach kreuzt . Hier geht ein steiler Fuß¬
pfad rechts den mit hochstämmigen Tannen
bewachsenen Schnepsenkopf hinauf : man
folgt demselben und gelangt schon nach 6 bis
8 Minuten auf die Höhe und auf die von
Süden nach Norden laufende sogenannte
alte Poststraße . Ein herrliches Panorama
bietet sich von derselben auf die Kette des
östlichen Taunus . Die Straße ist mit roten
Strichen markiert und führt bald steigend,
bald abwärts nach Süden , bis man nach
einer Stunde entweder an den Idsteiner
Bahnhof , oder von der alten Poststraße
links abgehend , nach Idstein gelangt.
Marschzeit im ganzen 3Va Stunden.

Bahnhof-Restaurant
(herrl . romantisch mitten i.Tannen¬
wald .) iVielbes. Ausflugsort . 36653

■in *3T NB. Während der Ferien
macne ich ergebenst auf die Ferienkarten aufmerksam . Näh,
in meinem Führer , welche bei mir und auf dem Verkehrs¬
bureau in Wiesbaden zu haben sind . H . Kraft.

Neudorf „Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saal m.Klavier. Spez.-Aussch. 1911 er.
36658 Jo ». Nehrbauer Wwe.

Assmannshausen] Neu eröffnet!
„Gasthaus Eger“

Weine aus eigenen Weinbergen . — Gute bürgerliche Küche.
Schöner sehenswerter Karten mit Aussicht auf den Rhein.
Helle und dunkle Biere .— Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Vom Rhein aus zwischen Hotel und Pension Krone , von der
Üiederwald -Hauptstrasse aus rechts von der Kirche gelegen.

Rheinhotel
Besitzer : J . Schrupp.
ErstesundschönstesHotel

_ i am Platze ; direkt an der
Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(mässige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto-Garage . - Telephon Nr. 48. 36656

Schöner Ausflugsort
Gelegentlich eines Aus¬
fluges hierher , bringe

ls  meine bestrenommierte
Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne Säle.
Gartenwirtschaft. >: Tel . 309.
36655 Nie . Schweikard , Gastwirtschaft und Metjgerei.

• Kuron
' Seebad

,\ v
' ' Hamburg ,4 St .v .Berlin Oie Kurvärwaltung

CF i ! B r T \

Billige Woh¬
nungen für d.
Herbstsaison.

Schöne Um¬
gebung . Vor¬
zügliche Kur-

Reiz. Geg., Laub - u. Nadelw., Weinbg., Burgruinen . In herrl. Lage:
IJilla TaQrhpr freundI- Zimmer, gute Verpflegung,vorzügl.
VbIICi IÖwUsCI  Küche , schattige Parkanlagen . Vollständige
Pension M. 2.50 bis M. 3.— (Kind M. 1.75). JL. Mort . (II224

Hochwald-Kurhaus A,äLâ SS lf"
530 Meier üb Meer. Grösster Hochwaltlkompiox Deutschlands.
Bäder , Foreileufischerei, Auto. Pension 4—4.5'J Mk. Man ver¬
lange illustr . Prospekt . 36659

neues Sdiüfjenhaus UWcd.Fcksanerie. Herrlich inMitten
falbes gelegen, Cafe -Restaurant

mit eig. Konditorei. Schösferhof hell—Münch.Späten — ReineWeine.
Zimmer u. Pens.—Diners —Soupers .—Gr .Saal . — Erstkl. Musikw.

Es ladet höflichst ein Willi . Hartung . Tel. 6633. (36654

Saaffiau JrifdridisMe,
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz)
Jede, » Sonntag:

GroßeTanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Es labet ergebenst ein 36649
W . Hofmann,

Saalbau „Zur Rose “ ßierstadf.
Ä : Große Militär-Musik, »»»?„,'S ,"51
Prima selbst gekelterten Apfelwein. Fh . Schiebener.

36651

Gasthaus, Saalhau
I,ZumBären‘,Bierstadt.
!Neuerbauter, 1000 Personen fassen-1

der Saal . ff. Tanzflädie. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Jeden Sonntag : -

ßposse Tanzmusik . 36652
Prima Speisen und Getränke. Karl Friedrich. Besitzer.
Lelephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße

Goldene

1GRÖSSTAuüfKN
J/KOCRKU« rnuamuum._6EwERtE8V

•ttseADfn
'908

Medaille

»? SSm „Zum Adler “ Bierstadt.
Größter Saal am Platze.

Sonntag- Große Tanzmusik,
ausgcführt von der Kapelle Alai.

spiegelglatte Tanzstäche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet freundlichst ein Lud « '. Brtthi , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 36650

Mijmer-Tünmrktti Miksb0c>.
Sonntag , de» 21 . Jnli 1912 , auf

unserem herrlich gelegenen,staubfreien Turn-
u, Spielplatz, im Distr . Nonnentrift,

hinter der Walkmühl-Braucrei

Sommerfeft.
Musik- und Gesangsvorträgc, Spiele und turnerische Vorführungen,

Kinderbclustigungcnusw. 36791
BciEintrittdcr Dunkelheit:Fackelschwingen ausgeführt vons Turnern

Eintritt frei.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand.mir

Sonntag , den 21 . Juli 1912:

Großes Sommer -Heft
auf der „Alten Adolfshiihe" (Besitzer Herr Paulol . Daran an¬
schließend von nad,mittags 4 Uhr ab grobe Volksbelustigung.
Preißschießcn. Kniderpolonaiseu. a. 9689

Um zahlreichen Besuch ersucht_ Der Vorstand.

Verein der Schlesier.
Sonntag, den 21. ds. Mts . :

zamIien-Mzfliig nach Rambach
woselbst Tanz im Gasthof zum Taunus <Jnh . Meisters. Anfang 4 Uhr.
Sammelpunkt für Fußgänger pünktlich 2 Uhr nachmitt. am Koch¬
brunne ' . Fußtour durch den Wald. 36834

Zu zahlreicher Beteiligung ladet Höst, ein
•_ Der Vorstand._

Mjjkiittzchisß-Nkttill MMis,
Sonntag » den 21. Juli , von nachmittags4 Uhr ab:

9 Äldfeft
im Distrikt Eichclgarten (bei der Trauereiche).

Wir laden die verchrl. Mitgliedschaft hierzu ergeb. ein.
36832 Der Vorstand.

WitsbadkmU«1kMtzWS-SM
(Sterbekasie ) .

Dienstag , den 23. Juli er., abends 8.30 Uhr im Restaurant
„Friedrichseck". Blücherstr. 19

2.ordentliche hauptversammlMg.
Tagesordnung:

1.1 Bericht des Rechners für das erste Halbjahr 1912.
2.1 Bericht der Rechnungsprüfer.
3.1 Allgemeines. (36809
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand.

Wiesbadener
Untersfüfzungsbund.

Aeltefte « nd billigste  Sterbekasie am Platze.
Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld. Monatsbciträgc je nach dem Alter.
Anmeldungen bei dem VorsitzendenPh . Beck, Scharnhorststr. 43,
Rechner E. Stoll , Neugasse 12, Schriftsührer F . Grünthaler,
Werdcrstr. 9, den übrigen Vorstandsmitgliedern uud bei dem Vereins-
dicner I . Hartmann , Wcstcndstr. 20. 36672

lllpmiifr ßMkeil-UkMil
E. H. No . 9.

2.ordc»tlichc Generalversammlullg.
Samstag , den 27 . Juli , abends 9 Uhr im großen Saal«

des „Turncrhciins ", Hellmundstraße 25.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer für 1911.
2.  Bericht des Kaffenfübrers über das 1. Halbjahr 1912.
3. Neuwahl von 2 Beisitzern.
4. Umwandlung des Vereins auf Grund der Reichsverstche-

rungsordnung.
5. Allgemeines.

„ .. Der Wiwtigkeit der Tagesordnung halber , wird um möglichstvollzähligen Besuch der Mitgltedcr gebeten. 36773
Der Vorstand.

Eröffnung: Donnerstag , den 25. Juli, Wiesbaden , am Hauptbahnhof

Circus Henry .Grosse*
Z. 174 2

kommt!
OWlof Heinriiii feis-Hm

Ritter pp,
Bülef -Vorverkauf:

Cigarrenhamilirog6. Meyer
Langgasse 26 , Telefon 451.

Mit allerersten Kunstkräften und Das einzigste reisende Circus-Unter»
| hervorragendem Pferdematerial ! «ehmenmit rein zirzensischem Pro-

I gramm,  in dem nicht das Variete
Größtes und elegantestes Iund Menagerie-Genre dominiert, so«- _

Untcvuehmc,,. ÜHZJ “ *£ . I

129 edelste Rassepferde 129

Siamesische Clefantenherde
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Große Versteigerung

«a» Kolorrialwaren «nd Ladeneinrichtung.
Montag, den 22. Juli und die folgenden Tage vo^ nttags

»nd nachm. 2'/, Übr beginnend, laßt Herr Joseph Weltzien
^ ^ -« Geschäfts-Aufgabe und Wegzugs im Laden
*- 2 Wörthstratze 2

zu Schierstein a. Rh .,
Pinien Bohnen, Erbsen , Suppeneinlagen , Konserven, grone
«Ä îe' Feuerzeuge. Salat - und Rübol , Leinöl. Zigarren , grobe
Partie Bürstennmren . Seifen , Schwämme, Pudtucher .̂ Stearin-
kerzen, grobe Partie Seife'npulver,
andere mehr.

Gewürze und vieles

„ ^»« °d'ie"komvlette fast neue Laden-Einrichtung best. : 2Laden-
StT &nte mit ie 45 Schubladen und Gefachen. 270 lang. Laden-

W Kontrollkasse mit Scheckauswurf. Reale. Reale mit Oel-
bebälter, 5 Kaffeebebälter. Dezimalwage. 2 Balkenwagen mit
Gewichten. Firmenschild, grobe Partie Du en und Papier
willig meistbietend gegen Barzahlung versteigern . 36o8_

^Eigungam Ta ^ Auktivn. Donator nnd
Georg «f Taxator,

Miesbaden , GeschäftsloM̂ Wcllritzstratze 22 . - Gegr. 1897.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 24. Juli d. I .. nachmittags 3 Uhr werden

qrsiitrp Sluffteßunö von vs>cfjcut5, uitb 5BetföUf§s
baden su der diesjährigen am 4 5. und 11. August stattfinden-

b. » s. 3»« 1912. ^
I 5g.;

Wintermeyer.

Wiesbade ner General-Anzeiger

Veränderungen im 8amiiienstand.
Wiesbaden.

20 . JuN Seite 13

«ct «ren:
Am 12. Juli dem Schlosser Nikol. , Am 14. Juli

Reichold e. <3. Edward Karl.
Am 8. Juli dem Friseur J - sef

Dahl °. T. Katharina ' Gertruds
Elisadech.

Am 14. Juli dem Taglöhner Peter
Menz e. S . Wilhelm Andreas.

Am 12. Juli dem Telegr.-Arbeiter
Richard Kramer e. T. Auguste Rosa
Philippine.

Am 15. Juli dem Diplom-Inge¬
nieur Eduard Oehler e. Ti Marte
Elisabeth. SttfacDoun:

dem Feuerwehr¬
mann Johann Julius Bienmüller
e. T . Erna Auguste.

Am 13. Juli dem Hilssschassner
Kaspar Ditzel e. T. Lina Emilie
Auguste.

Am 15. Juli dem Fuhrmann Hugo
Zivmkau e. S . Hugo Karl.

Am 14. Juli dem Taglöhner Aug.
Früher e. T. Elisabeth Johanna.

Am 13. Juli dem Ober-Postasst-
stent Albert Marx e. T. Herta Anna.

Schneidermeister Wilhelm Loses
Mercator hier mit Luise Frühling
hier.

Viehhändler Metzer Levi in Grotz-
biberau mit Berta Ackermann hier.

Schneider Friedr . Kister hier mit
Amalie Hum hier.

Schuhmacher Michael Karg hier
mit Wilhelmine Grall hier.

Schuhmacher Johann Hertel hier
mit der Witwe Susanne Geiger gib.
Seufert hier.

Tapezierer Georg Augustin hier
mit Anna Geigenbcrger in Dotzheim.

Tüncher Otto Schiegelmilch hier
mit Josefa Hertel hier.

Schauspieler Friedr. Grotzmann
in Münster mit der Witwe Philip¬
pine Anna Ebeling hier.

Kgl. Megierun̂ dvumeistelr skkorl
Remy in Königsberg mit Marie
Träger hier.

Kaufmann Willy Jessurun in
Hamburg mit Alice Mandl hier.

Seccdcttcht:
Am 18. Juli Fabrikant Wilhelm Richtering in Burgdamm mit Ilse

Elarenbach hier.
Gefrornen:

Am 17. Juli Priv . Friederike Kaus-mann, geh. Gottheit, 85 I . .
Metzgergeselle Wilhelm Römer. zl

Aufgebot.
Die Hotelbesitzerwitwe Luise Bieger . gcb. Eisenberg  in

«ad Ems als Erbin, hat das Aufgebot des angeblich verloren
oeaanacnen. von der Germania, Lcbensoerllcherungs-Mtiengcsellschaft
in Stettin am 12. Februar 1862, für den Oberkellner Theos or
August Bieaer zu Wiesbadeu ausgestellten Lebensverstchcrungs-
s-beins Nr 20 407 über 1000 Gulden Südd . Währung beantragt.
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spätestens in dem auf
den 19 Oktober 1912, vormittags tl Uhr vor dem Unterzeichneten
Gericht, Elisabethstratze 42, Zimmer 2, anberaumten Aufgebotstcrmme
seine Rechte anzlimelden und die Urkunde vorznlcgen, imedngenfalls
die Krastloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Stettin » den 5. Juli l912. 36339
Königliches Amtsgericht . Abt . 2.

Lotterle-Ziehungstabelle ief_ ». Samstag
mitgeteilt von

Rudolf Stassen , Wiesbaden , Bahnhofstr. 4.

Lotterie Ziebungstag
Preis
des

LosesHauptgewinn

Weftpreuß. Pferde -Lotterie . . 24. Juli i .- Vierspänner
Rheinische Pferde -Lotterie . . . 1. u.2.August i .- W. 10000
Schleswig-Holst. Pferde -Lotterie 10. August i .- W. 10000
Tuberkulose-Geldlotterie . . . 18.U. 17.Aug. 3.30 60 000 M. bar
Alsfelder Geldlotterie . . . . 11.u.12.Sept. 3.- 20 000 M. bar

Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Ställen , Wiesbaden, Babn-
bosstrabe4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterie 30 Pfg . beizufügen._ 36601

Sonnenberg — Rainbach
Geboren:

Am 3. Juli dem Tünchermeister
Wilhelm Jekel in Sonnender« e. S.
Willi.

Am 5. Duli dem Maurer Karl
Seewald in Rambach e. S . Edgar
August Wilhelm.

Am 7. Juli dem Tüncher Adolf

Wikhelm Karl Zuber in Sonnenberg
e. S . Adolf Wilhelm. *

Am 8. Juli dem Schuhmacher-
meister Karl Dörr in Sonnenberg
e. S.

Am 10. Jull dem Mechaniker
Wilhelm Wintermeher in Sonnen¬
berg «. S.

Ausgeboten:
Gärtner Wilhelm Ludwig Docht

.und Auguste Wibhelmine Tresbach,
Näherin, beide in Sonnenberg.

Gärtner Wilhelm Angnst Diemer
und Elise Kaufmann, ohne Beruff,
beide in Sonnenberg.

Drogist Karl Franz Wilhelm
Weugel in Manchester in England
mit Louise Christiane Seelgen, ohne
Beruf, in Sonnenberg.

Maurer Karl Philipp Zerbe mit
Karoltn« Wilhelmiwe Deucker, ohne
Beruf, beide in Rambach.

vcreheltchi:
Am 6 Juli Zimmermann Karl I Philipp Karl Häuser mit der Büg-

Wilhelm Emil Eckardt mit Emilie I lerin Johanna Wikhelmiue Ehrisline
Karoline Röder, beide in Rambach. I Bind, beide in Rambach.

Am 6. Juli Tüncher Heinrich '
Gestorben:

Am 1 Juli Tüncher Emil Bach > Wetzcl, Ebefr. d. Maurers Karl Wil-
m Sonnenberg. 34 I . I Helm Seelgen in Sonnenberg, 47 I.

Am 10. Jnii Elise Friedrile , geb. I Am 14. Juli Privatiers Marie' Altchen in Sonnenberg, 64 I.

Blersfadf.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht entschlief nach kurzem Leiden, infolge

eines Hitzschlagcs, meine innigstgeliebte gute Frau , unsere
treusorgendc Mutier

Kalt Charlotte Müller
geb. Löhr

im 40. Lebensjahre, wohlvorbereitet mit den Tröstungen
der heiligen Kirche.

Wiesbaden, Hotel Einhorn, 20. Jnli 1912.
Georg Müller und Kinder.

Die Beerdigung-findet Montag, nachmittags4 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfricdhofcs au6 statt. (36840

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass¬
enfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fern- ( Nr. 365 B Ifl I* '§' 3?
Sprecher (u .6470 . ■ * ** *

Langgasse 20.

Geboren:
Am 14. Juni dem Bäcker Karl

Kramer e. T. Elise Margarethe Thea.
Am 15. Juni dem Telegraphen-

arbeiter Josef Andreas Niel c. T.
Anna Maria.

Am 20. Juni dem Taglöhner Wilh.
Thiels e. S . Kurt.

Am 24. Juni dem. Bäcker Jakob
Grotzmann c. T. Anna Katharina.

Am 30. Juni dem Kausmaun Hugo
Heinrich Wilhelm Doms e. S.

Am 1. Juli dem Schlosser Karl
Nehring e. S . Kurt.

Am 4. Juli dem Schmied August
Hermann e. S . Otto Willi.

Ausgeboten:
Der Schlosser Jobst Georg Deinlein und di« Näherin Panline Bach,

beide von hier.
«cnor . cn:

Am 2. Juli der Metzger Georg , Am 10. Juli der Postschaffner
Heinrich Link, 32 I . ! Heinrich Friedrich Fischer, 41 I.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Budidruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Eonrad Leybold , Mauritiusstrasse IS.

Jakob Keller.
Schrein ermeister,

Reonsfrasse 22,
Ecke Bülowstrasse. (36707

Telephon 38 24.

Stelleil-Kineiger des Wiesbadener General-llnzeigerr.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Gei'chäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Uhr. Tel .-No. 573/574.
(Nachdruck verboten.)

Es werden gesucht:

Lehr st eilen  werden gesucht:

Männl . Personal : ,1 in. Gärtner f. Gemüsebau.
1 Hufschmied,
2 Wagenschmiede ll n. ausw .s,
2 Bau- u. Möbelschreiner, .
2 Küfer f. Holz- u. Kellerarbeit
2 sg. Sattler.
1 Schneider auf Woche.
1 Schuhmacher n. ausw ..
2 Ackerknechten. ausw.
Gast- und Schankwirtsckafts-

Perional:
Saalkellner f. vier u. ausw.
Küchenchefss. Speisewagen.

Junge Köchef. hier u. ausw.
1 Silbervutzer nach Oberhof.
Küchenburschenf. hier u. ausw.
2 Hausburschen für Restaurant.
Liftiungen nach ausw-
2 Beschlieberinnen.

Büfettfräulein.
Zimmermädchen. t,feibzeugnäberinnen. 4öchinnen.
Kafseeköchinnen.
Kochlebrfräulein. .

10  Haus - u. Küchenmabcben.
Bademädchen.

(Abteilung Lehrstellcnvermittlung)
Lehrli .nge  werden gesucht:

Kupferschmied, Gürtler : 2 für
^Wiesbaden : . .Schmiede: 1 für Frauenstem,

1 Höbr, 1 Biedenkopf. 1
Ransbach:

Messerschmiede: 2 für Wies - ,
.. baden:
Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Schlosser: l für Wiesbaden:
Drabtilechter: 2 für Wiesbad . :
Mechaniker: 1 fiir Wiesbaden:
Färber : 2 für Wiesbaden:
Buchbinder: 2 kür Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateur : 2
. s. Wiesbad.. iHochheim i. T .:
Sattler u. Polsterer : 1 für

Wiesbaden. 1 Montabaur.
1 Winkel. 1 Homburg v. d.

^H .. 1 Kaöenelnbogen:Schreiner: 6 für Wiesbaden . 1
Breidenbach. 1 Schadest, 1

' Walbach. 1 Biedenkopf, 1
- Hoibeim, 1 Fronbaulen:
Bäcker: 28 für Wiesbaden . 1

Cronberg. 2 Homburg v. d.
H.. 1 Ufingen. 1 Wicker. 1
Königstein. 1 Sindlingen:

Bäcker u. Konditor : 3 für
Wiesbaden. 1 Homburg v. d.

. H., 1 Usingen.
Kellner: 2 s. Wiesbaden , 1

Heidelberg: , .Schneider: 2 für Wiesbaden:
Weibl. Personal:

SUckcreinnen: 6 für Wics-
vaden:

fürWeibzeugnäberinnen : 4
Wiesbaden:

Verkäuferinnen : 2 iur Wies¬
baden.

Metzger: 1 für Wiesbaden. 1
Ansbach. 1 Camberg. 1 Dil-
lenburg , 1 Eltville. 1 Fried-
richsdorf. 1 Homburg v. d.
H., 1 Mensfelden. 1 Weil-
münster. 1 Webrbeim:

Friseure : 4 für Wiesbaden. 1
Camberg. 1 Oeitmch:

Tüncher. Maler . Anstreicher:
8 für Wiesbaden. 1 Hmger.
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenburg . 1

Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach: _ .

Glaser : 3 für Wiesbaden. 1
Camberg. 1 Homburg v. d. H.:

Kunstglaser : 4 für Wiesbaden.
Buchdrucker: 1 f. Grensbausen:
Phoiogravhen : 1 f. Wiesbaden:
Lithographen : 1 i. Wiesbad. :
Schriftsetzer: 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 11 für Wl«s-

baden: ^
Für Kachelöfenu. Wandplatten

1 für Wiesbaden.

Gärtner : 1 f . Wiesbaden : .
Bankfach: 1 für Wiesbaden.

Büro einer Fabrik.

Weibl. Personal:
Kaufm. Büro : 1 f. Wiesbaden:
Zur Erlernung d. Haushaltes:

2 kür Wiesbaden.
Nachfragen über Stellenbcsehungen und Anmeldungen von

Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt un Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

Stellen finden.
Männliche.

Lohnender Nebenverdienst.
für verkaufstüchtige Herren und Damen ; Mk. tOiü— und mehr
wöchentlich kann durch Vertrieb leicht verkauft . Gebrauchs- und
Geschenksartikcl, für Haushaltung , Geschäfte und Betrieb«Wieder Art
geeignet, verdient werden. Kl. Kapital von Mk. 2Ü.— bis oO. notrg.
Kassa-Aritkel. auch für Vertrieb au Kurorten. Gest Offerten unter

« . « . >95 an BndolfMo ^ e . Frankfurt a . 31. H. 211

I
II
I

bmi  Vertretung
für Wiesbaden und Umgegend kür einen
neuen Massen-Artikel der

Kolonial waren branche
an rührigen , gut eingeführten Herrn gegen gute

Provision

zu vergeben.
Angebote unter Zn . 47 » an die Fxp. dies. Bl.

36837

ll
l|
I

5 - 20 Mk . täglich verdien.
Dam . o. Herr , durch Postversand
im Hause. Fast o.Kavital . Gratis
Ausk. Dr . G. Weisbrod & Co..
Berlin -Waidmannslust 321. ras,
4» ,. ,. . entschloss, send.Sie Ihre

Adrelle zur Uebernabme
der Ziaarrenagentur . Vergüt.
Mk. 200 pro Monat oder hohe
Provision . Lengenfelder , Bogt
& Co., Hamburg. F. 369

Elektro-Montenr . ält . selbst.
Arbeiter a«s. Ing . Comnnlbau.
Riebtttr . 22. ^112

Ein tücht. <
Dotzbeimer Str . 87.
Znng. Bursche

der mit Fuhrwerk umgehen kann,
fof. gesucht. „Kaiser Wilhelms-
Turm ". Srhläferskopi. 9697

Wiederverkäus. a. als Neben-
verd. gea. hob« Prov . ges. Ott.
u. Zs . 477 a. ü. Erv . d. Bl.

ZahLteAiktt-Frhrlms
auch Mädchen suchtH. HolRei»
Schwaibacherstr. 5. 1. 9693

Holirr Verdienst.
Bis 100 Mk. wöchentl, verdien.

strebs.Leute all.Stän de durch Ver¬
trieb ev.Alleinvertr .neuer überall
leicht absetzb.Millionen -Brdarss-
artikel . Berufsaufg . u. bei.Kavit.
nicht unbed.nöt.Kaiser .Neuheiten-
fabrik , Vallendar a. Rh. 9699

Zuv . nücht. Knecht dauernd
ges. Bertramstr . 19. vt. ^89.

Platzinspektor
von erstklass. Gesellschaft uitter
günst. Bedingungen gesucht. Off.
u.Zl . 471 an d. Exp. d.Bl . 36830

Große, alte deutsche
Lebensverficheruttgs-

Gescüschaft
mit hoher Dividendenkrast.
welche auck di« Unfall - u. Haft¬
pflicht - Versickerung betreibt,
bat mit Sitz in Wiesbaden oder
Mainz ihr« hochdotierte

General -Astentur
per bald. cv. auch sofort zu ver¬
geben. Nur erstklassig«, organi¬
satorisch und akauifitoriich be¬
fähigte

Fachleute
welche große, versönliche Er¬
folge Nachweisen können, nn-
den für diese erstklassige Stel-
luna Berücksichtigung und wer¬
den geil, ausführliche Offerten
nebst Resultats -Nackwelsen und
Referenz-Aufgaben unt . T . »771
an Haascnttein u. Vogler A. G.
Berlin W. 8 erbeten . Diskretion
zugesichert Kaution kann er¬
lallen werden , daber die günstig¬
sten Chancen iür leistungs¬
fähige Inspektoren . 561

Arzt für phvsik.-diät . Therapie
mit 20s. Erfahrung möchte sein
herrlich am Bodensee geleg.Park-
Villengrundstück (m. Seerecktl i.
e. mod. Sanatorium umwandeln,
n. sucht zu dies. Zweck

Herrn ob.Dame
m. ca. 25—40 000 Mk. Einlage
ev. als still, od. tät . Teilhaber
Für leid. Personen hervorrag.
geeig.! Sicherstell ., 5n|o Zins , u
entvrech. Gewinnbeteilig . Off.
unt . F . G. 4043 an Rnd . Molle,
Gießen , erbeten. H. 225

z.Zig.-Verk.a.Wirte
, . rc.Vg.e.M.300 mtl.H.

Jürgcnsen & Co.. Hamburg 22.

Feuer-
Einbruch-

Diebftahl Versich.-Vertreter ges.
Hobe Provis. od. Gehalt, Oll. u.
L. 5740 an Haascnstcin& Vogler
A.-G.. Frankfurt a. M. F. 365

300 Mark (2 84
monatlich und mehr

verdient jeder, der unsere Artikel
übernimmt für Alleinbezirk. Ga - ,
rantiert die Stunde 2Mk. Jeder
ist Käufer. Ausk. u. F.W.Trapve.
Böhlitz-Ehrcnberg bei Leipzig.82.

V/eibilche . "
TüchtigesMädchen.

das auch etwas kochen kann, per
sofort gesucht D. 24

Mainzerstratze 3.
Frau sofort zum Milchtragen

von 7 bis 10 Uhr vorm, gesucht.
Näh. in der Exp. ds. Bl . 9655

Zlnständiges, lleißiges Mäd¬
chen bei gutem Lohn p. 1. Slug,
gesucht. 9661

Nettelbeckstraße 24, Bäckerei.
Monatssran zu 2 Personen

ges. Geisberaftr. 14, 2. Borzu-
stellen v. 8—10 u. 4- 6. 3123

Alleinmädchen zu 2 Personen
ges. Geisbergstr. 14, 2. Vorzu¬
stellenv. 8- 10 u. 4- 6. 3122

Stellensuchen.
f/iännliche. _

Sielt. Mann sucht Beschäftig,
gleich welcher Art. Näh. in d.
Erved. d. Bl._3U8

Jung , verheir. Mann früher
selbst, sich. Fahr . u. «ut. Pferde-
pflea. sucht voll. Stell« a. Herr¬
schaftskutsch. v. äbnl. gebt auw
n. ausw . Ost. u. Zt. 478 a. d.
Erved. Ü. Bl. 3Ufl
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Königliche Sdiciufpiele.
Geschlossen.

ReHdenz*Cheafer.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaicrs, Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Samstag , den 20. Juli 1912. abends 7 Uhr:
Erstes Gastspiel Eduard Rose».

In neuer Einrichtung. — Die Sensation der letzten Saison.
. Die schöne Helena. .
Hperctte in 3 Akten. Deutsch von F. Zell und I . Hopp. Mustk

von I . Offcnbach.
1. Akt: Das Orakel. 2. Akt: Das Spiel oder der Traum 3. Akt:

Die Entführung.
In Szene gesetzt von Dir . H. Norbert. — Dirigent : Kapellmeister

K. F. Adolfi.
Paris , König Priamus Sohn
Menclaus, König von Sparta

GemahlinHelena,' dessen
Agamemnon, König der Könige
Klystemnestra, seine Gemahlin .
Orestes, beider Sohn . . . .
Pylades, dessen Freund . . .
Calchas, Großaugur des Jupiter
Achilles, König von Phtiolides .
Ajax l ., König von Salamis .
Ajax II ., König von Locrien .
Philocomus, Diener im Tempel des Apollo
Euthycles, Schlosser.
Bachis, Helenas Vertraute . . .

Parthenis , ) Gastspielinnen des
Thetis . . Anny Brückler

Wachen, Sklaven, Dienerinnen, Volk.
Die zwei ersten Akte spielen in Sparta , der dritte in Nauplia, an

den Ufern des Meeres.
* * * Paris , König Priamus Sohn : Eduard Rosen, als Gast.

Ende 9.30 Uhr.

Orestes

Albert Niesler
Lola Karoly
Paul Schnitze
Mizzi Linde
Else Heinrich
Biby Lehmann
Arthur Klaproth
Franz Pokorny
Julius Heroldt
Erirst Hohenfels
Karl Reßl
Reinhold Wolfs
Ada Rosen
Alba Sehnal
Gertrud Steinert

Sonntag , 21., 2. Gastspiel Eduard Rosen: „Die schöne Helene".

Operetten-^tieater.
Direktion: Mar I . Heller und Paul Wcktermeier.

SamStag , den 20. Juli , abends 8 Uhr;
Die Drientbraut.

Operette in 3 Wen von Max Leutcrt. - Musik von Gustav Hugo.
Spiellcir . : Heinz Wcndenhöfcr. Dirig. : Kapcllmstr. Heinz Linücmann-
Kommissionsrat Brückner . Ha uz Werner
Dr . Ehrlich, Redakteur . . . Walter Mcrz-Lüdcmann
Grete Halldorf, Burcauvorstchcrin . . , Else Müller
Baldrian Müller, Faktotum . Hans Kugelbcrg
Dr. Aronson. t Freunde Dr Ebr- Julius Markwordt
Schwappler, Maler, freunde Dr. «syc. (s;urt Kramer
Bremel, Schriftsteller, ) , n
Mademoiselle Pasdeux, Tänzerin
Olsen, Faktor ,
Mustapha. zweiter Emir von Sasranistan
Selim, sein Neffe, Heerführer . .
Katuschka, oberste Haremswächterin .
Rczia, ) . . . .
Falme, > Odalrsken . . . .
Suleika, J . . . .
34011, ) schmm-ze Diener de? Emirs
Senator Dr - Jensscn . . . . .
Michel, Hotclgeschästsführer . .
1 Herold, 2 Trabanten, Würdenträger, indische Tänzerinnen, Kon¬
toristinnen, Diener, Herren und Damen der Hamburger Gesellschaft.

Ende gegen 10.45 Uhr.

Otto Hollatz
Camilla Boröl
Philipp Mößner
Heinz Wendenhöfer
Erich Flügge
Dora Dcüicke
Mary Meißner
Haust Klein
Helene Ascherfcld
Hcrm. Charlier
Albert Norwall
Julius Markwordt
Philipp Mößner

Sonntag , 21. : „Ein Walzertranm".
Montag, 22. : „Parkettsitz Nr 10".
Dienstag, 23. : „Morgen wieder lustik".
Mittwoch, 24. : „Die Oricntbraut ".
Donnerstag, 25 : „Autolicbchen".
Freitag, 26. : „Der lustige Kakadu".
-samStag, 2^. : Premiere : „Eine Nacht in Venedig".
Sonntag , 28 : „Eine Nacht in Venedig".

Volks-Uheafer.
iBiirgcrliilics Schanfpiclhaus .l Direktion : Wilbelmn.

Samstag , den 20. Juli , abends 8.15 Uhr:
Neuheit ! Die Anakt. Neuheit!

Lebensbild in 1 Auszug von Eisbeil, Peti' ch. Sviell . : Max Ludwig.
Personen:

Hermann Linacn. Fabrikbesitzer' . Jerry Daubal
Marianne , seine Fr -:u . Magdalena Stoff
Evi, beider Tochter . . , . . . . . . Frieda Fettkenlmuer
Margarete Wendling, Mar,a »nens Freundin Clutilde Gülten
Chriltme . Mädchen bei Linnen . Ottilie Grunert
Ein Gärtner . . . . . . . . Karl Bergschwcnaer
Ort der HanolungtJDaS Haus Lmaen in einer kleinen rheinischen«städt. — Zeit : Gegenwart.

„ . . . Hierauf:
^ Neuheit ! All-Wien. Neuheit!
Singspiel in 2 Aufzügen von I . Strakofch. Musik von P . Scheuren.

.. . Personen:
Kauer Franz . . ' . Adolf Willmann
Fürst Kaunitz . Oltomar Bloh
Baron Sandl . Präsident der Kcuschbeitskommjssion Mar Ludwig
Baronin Vera Münzberg . Jlka MartiniLeutnant Leopold v. Fanta . Ri -bard Bauer
Diana di Pomvili . Primadonna der ital . Over Maro --rete Hamm
Iran «stegmann . Lina Töldte
Marie , ihre Tochter . Ella Wilhelm«

Ort der Handlung : Wien. — Zeit : 1758.
. Vorkommende Gesänge:
1. Eingangs -Lied, gesungen von Ella Wilbelmn. — 2. Conolet:

Die KcnschheitSkommmlonAkar Ludwig. — 3. Quintett . Mars.
Vamm. Fl kn Martini , A. Willniann, Ottomar Blob , Max
Ludwig. — 4. -ranz . Tarantella . Magarete Hamm. —5. Traum-
Musik. — (5. Lied. — Das Erwachen gesungen von Ella Wilhelm«.
— 7. Walzer-Duett , gesungen von Ella Wilhelm« und RichardBauer . — 8. Schluß-Mariä,.

Sonntag 21., nachm. : Keine Vorstellung. Abends 8.15 Uhr:„'s Nullerl".
Montag, 2i„  abends 8.15 Uhr : „Buschlicsel".
Dienstag, 23., abends 8.15 Uhr : „'s Nullcrl"
Mittwoch, 24.,_abends 8.15 Uhr : „Pension Schöller".
Donnerstag 25., abends 8.15 Uhr : „Die Hochzeitsreise". „Alt-Wien",
rcrcitag, 26 abends 8.15 Uhr, zum ersten Male : „Das böse Fräulein ".
Samstag . 27, abends 8.15 Uhr „Pension Schöller" °

Auswärtige Theater.
Frankfurter Overnbaus.

Samstag , 20., abends 7 Uhr : „Eva".
Sonntag , 21., abends 7 Uhr :, „Der Troubadour"
Montag, 22., abends 7 Uhr : „Königskinder".
Dienstag, 23, abends 7 Uhr : „Eva".
Mittwoch, 34., abends 7.30 Uhr : „Mignon".
Donnerstag , 25., abend» 7 Uhr: Rigolctto".

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 31 . Juli,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Koehbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony,

1. Ouvertüre zur Op. „Martha“
F. v. Flotow

2. Long aeo, irisches Volkslied,
Fantasie F. W. Voigt

3. Fesche Geister , Walzer
Joh . Strauss

4. Finale a. d. Oper „Ernani“
G. Verdi

5. Vox populi, Potpourri
A. Conradi

6. Promenaden - Marech
M. Jeschke.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ansflug

ab Kurhaus.
Nachm..4.30 Uhr:

Abonnement *-Konzert
Leitung : HerrKurkapellmeister

Herrn. Irmer.
Während desselben:

Vorträge des Flügelhorn-Virtuosen
Herrn Felix Silbers aus Wien.

1. Ball-Ouvertüre A. Sulivan
2. Einleitung zum 3. Akt aus

der Oper „Lohengrin“
R. Wagner

3. Flügelhorn -Vorträge:
a) Wasich längst erträumte,

aus der Operette „Der
Göttergatte * Frz . Lehar

b) Der Vater des Regiments
C. M. Ziehrer

4. Hesperusbahnen , Walzer
Jos . Strauss

5. Ouvertüre zur Oper . Ray¬
mond “ A. Thomas

6. Flügelhorn -Vorträge:
a) Du lieber alter Kahlen¬

berg , Urwiener Lied
J F. V agner

b) Sei gegrüsst du mein
schönes Sorent

L. Waldmann
Abends 8 30 Uhr

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
Wahrend desselben:

Vorträge des Flügelhorn-Virtuosen
Herrn Felix Silbers aus Wien.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Hugenotten “ G. Meyerbeer

2. Meditation üb. J . S. Bach’s
I. Präludium Ch. Gounod

3. Flügelhorn -Vorträge:
a) „0 bitt euch liebe Vöge¬

lein“ Gumbert
b) „Hast du mich lieb ?“

Behm
4. Immer od. nimmer, Walzer

E. Waldteufel
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Sirene D. F. Auber
6. Fl ügelliorn;Vor träge :

a) . Mädel, Mädel sei nicht
dumm“ aus der Operette
„Prinz Bob“ Huszka

b) -Dann aehliess ich meine
Aeugelein “ Lorenz

7. Fantasie aus der Oper „Das
Glöckchen des Eremiten“

A. Maiilart.

Montag , 33 . Jnli,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Koehbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre zur Optte . „Frau
Meisterin“ F, v. Suppe

2. Czardas P. Michiels
3. Ganz verlassen, Walzer

E. Waldteufel
4 Ave Maria F z. Schubert
5. Fantasie a. d Op. „Oberon“

C. M. v. Weber
6. Perpetum mobile, Marsch

F. v. Bion.
Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus
Nachör. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Optte. „Frau

Meisterin“ F. v. SuppÄ
2. Prolog aus der Oper „Der

Bajazzo* R. Leoncavallo
3. Rosen aus dem Süden, Walz.

Job . Strauss
4. Melodie A. Rubinstein
5. Ouvertüre z. Oper „Martha
6. Ständchen

F. v. Flotow
Frz . Schubert

7. Fantasie aus der Op. „Rigo-
letto “ G. Verdi

8. Sternenbanner - Marsch
P. Sousa,

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Marche heroiqne

C, Saint -Saens
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
3. Vaise caprica A. Rublnstein
4. Suite „Peer Gynt Nr. 1“

E. Giieg
a) Frühlingsmorgenstimmung,
b) Ases Tod, e) Auitras Tanz,
d) In der Halle des Berg¬

königs.
5. Die Hebriden , Ouverrure

F. Mendelssohn
6. Am Meer, Lied Frz. Schubert
7. Fantasie aus de» Op. „Lohen¬

grin “ R. Wagner.

Neroberg.
Morgen nachm. 4 Uhr!

Großes 36642
liliiärkopzert
ausgcfährt von der Kapelle des
Füsii. Regiments von GerSdorff
(Kurhcff.) No. 80 unter Leitung

ihres ObcrmusikmcistcrS
E . Kottschalk.

Eintrittsgeld -Sonntag 20 Pf
21 . Jttli 1912 : 9701

Gr. Canzkränzchm
im SaalbaN Jägerhaus hier

Schicrfteiner Straffe.
Eintritt frei . Bei Bier.

Hochachtungsvoll
Die Tanzschüler der Herren

Kaplan. Schümm u. Keller.
lll  Half lÜ

Wo gehen wir am Sonntag , den
21. Juli bin?

UMttLrWiveWAt
zum Picknick der Stammgäste des

„Neuen Gambriuus ".
Dort wird 4 Bier verzapft auch
Würstchen und Rettig verabr -' cht.

Es ladet freundl . ein 8 >77
Job . Aumüllcr , Blückecstr.

NB. Bei ungünstiger Witterung
14 Tage kväter.__
ÜiadK l' cuznach ,Villa Hertha

Heinrichstr . 5. — Tel . 599.
Kur- und Ferienaufenthalt für Kinder
gebiid. Stände. Herri. freie Lage.
(Bäder.)Prosp.Mäss.Pensionspreis.
Gr. Garten. Spielplätze. 36818

Frau Dir . M . Eichlor.

. Dr. Ramdohr
verreist bis 14. August.

Vert eter:
San.-Rat I >r . Stricker,

Adelheidstr . 15. Tel . 2397.
Dr . !>m«lenliöft ‘er,

Kaiser -Friedrieh -Ring 60.
_ Tel . 2892. 9664Drahtzäune
Drahfgitter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheidraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Rli.
- Preisliste gratis . »

Meine nach eigenem Ver¬
fahren hergestclltcn

M-Eiii!
beseitigen

die durch Uebcranstrengung
der Fußinuskulatur cntstan-
deiten Beschwerden, Müdig-
keitscrscheinungcn rc.,

verhindern
daSSenkend.Fußgelciike rc.u.

verleihen
dem Fuß beim Geben,Stehen
und Tragen einen leichten,
clastischen Gang. 36628

P.A.Sioss Nachf.,
Tannusstraße 3.

Chnstophlack1
mtv i« der DrogerieBruno Backe

gcgennver d. Kochbrnnne ».
Vor Ankauf minderwertiger

Nachabmunaen wird gewarnt.
JedeDame .welcheCbicu-Eleganz

liebt, kauft
Corset

imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftenschnü¬
rung bewirkt
LoristSmpsrial

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50, 8.50,

. / I. Jl  1V bis 75 Mk.
Cosfuctliaii .« Imperiaf

36667 JOSEF ENGEL
Wiesbaden . Lanag. 10. Tel .1450

Zchmerz'
in kützs-n und Beinen
durch Plattfuß erzeugt.

beseitigen vollständig meine nach
eigenem Verfahren hcrgestelltcn

ÄikirikiniHkn
P. A. Stoss Nad f*

Taunusstrabc 2.

600 -ZBrftikl Katzeilckblisklls.
Souutag . den 2i . uud Montag , den 22 . Juli.

Festspiel: Edeltrnd von Katzenelriboge,,.
Verfasser : Hosrat Dr . Tpiclmann . Regie : Hosschausp. Andnano.

LNM' Anfang 2 Uhr. "Nllk»
Alleiniger Vorverkauf bis Sreitag abend bei Born L Schotjen-

fcls : 1. Platz innmertertl zu Mk. 3.50 und 2. Platz Mk. 2.2,
An der Kasse 3. Platz 1 Mk. ^ 36838

«ingverbindungen mit Wiesbaden am 21. Juli:
Ab Wiesbaden 7.08. 9.15. an Katzenelnbogen 9 87 13.02.
Ab Katzenelnbogen5.15. 7.09 an Wiesbaden 7.o4, 9.o0.

Mäililkr-Gksa!!Wkrkin,R!iN!lM
Morgen , den 21 . Juli er., ab i Uhr nachmittags findet unser

erster Aamilien-Arrsflug
mit Gesangs -Vorträgen , Unterhaltung und Tanz nach der
„Sieuen Adolfsyöhe " (Bcs. Meuchncr) statt, wozu freundl. cinladet
9704 iier Vorstand.

Nach den i

oröseebäöern
Amrum❖öorkum * helgolan-
Juift * Langeoog* Noröernep
Splt <r Wangerooge❖wpka. Zöhr

von Sremen, Sremerhaven
bezw. Wilhelmshaven

Zahrpläne und direkte Zahrkarten auf allen
größeren Eifenbahnstationen

Auskunft erteilen

Norü-eutfcherLlop- Sremen
Europäische Zahrt
und seine Vertretungen

In Wiesbaden : I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstr . 86.
JnFrankfurt a.M.: Cbr.EmilDerschow.Kaiserstr .14.
Bis 1. 9. 12 : Kaiserstratzc 14.
Ab 1. 9. 12: Kaiservlatz im Hotel Frankfurter Hof.
Ab 1.10. 12 autzerdeni: Kaiseritr .76,HotelEnglischer
Hof, gegenüb. o. Hauvtbahnhof tiefet Cafs Windsor).

$a1jren Sie nad) Köln zum Meleinkau)
‘Wenn Sit »irtfiefi gute iKibef ftir preiswert taufen
wollen, befugen cfie unten dlusftelfang . Wir unterhalten
ein /idndiget Hager von 800 bis 1000 Simmenßhtrich•
tungen und verkaufen auch unfere ‘ülöbel eigener %a*
brikalion befonders billig. Verlangen Sie unferen
*Trachtkatalog franko . Die Gieferung der IKSbel erfolgt
bn allgemeinen frei Staus.

Gebrüder ödjümann, {Köln, Zeppelinbaus
WdülsMang VrüffeL (^ ammhaus Sffen ^ d. ‘Ruhr)

_ _ F. 280

Meys Stoffwäsche
aus der Fabrik von Mey&Edüch in Leipzig-Plagwitz
ist der beste Ersatz für Leinenwäschs.
Elegant . Wohlfeil . Praktisch.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl
stockt jr., EckeKirchgasse u Michels»
berg ; Carl Hack, ScJireibmat.-Hdlg.,
Rheinstr . 37;Louis Hutter, Kirchg.58;
Ferd.Zange, Marktstr .il ; S. Hemecek,
Bleichstr. 49 ; Peter Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenstücker.
Michelsberg32 ; Ludw. Becker, Grosse

_ _ Burgstr . 11 ; — in Hachenburg bei
S. Rosenau, sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-

36671 machten Verkaufsstellen.
Klan httte sieh vor Naciiahnmncen mit äiinHehen Etiket¬
ten u . Terpaeknngen , sowie denselben Be nenmmgf n.

- - SWHHMBBHHBB-

Romane.
In der Reisezeit sind gute Romane als

Lektüre immer gesucht . — Von unsern sehr
beifällig aufgenommenen Romanen haben wir
noch folgende vorrätig:

„Um die Herrschaft“,
„Ein dämonischer Charakter“,
„Entlarvt“,
„Um ihres Kindeswillen “,
„Hexengold“,
„Der Engel von Blagovensk “,
„Die Efeuvilla“,
„Das blaue Wunder“,
„Blinder Hass“
„Ediths zweite Heirat“,
„Verklungene Töne“,
„In dunkler Nacht“,
„Die Erben Willmers Gorlenko“

und geben solche zum Preise von 85 Pfennig
pro Heft ab.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeigers.
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